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Churdiill fordert
englisch-amerikan . Bündnis

Palton (Missouri ) , 7 . März (DANA) .
In seiner Rede im Westminster

College wies der frühere englische
Premierminister Churchill mit Ent¬
schiedenheit den Gedanken eines
neuen Krieges zurück und sagte :
„Unser Schicksal ist in unserer eige¬
nen Hand und eben darum fühle ich
es als meine Pflicht, offen zu spre¬
chen. Wenn die westlichen Demo¬
kratien sich streng zu den Grund-

r. sätzen der Charta der Vereinten
Nationen bekennen , dann werden
sie den bedeutenden Einfluß im Sin¬
ne der Durchsetzung dieser Grund¬
sätze besitzen und niemand wird
Ihnen in den Weg treten können .

l Wir müssen die engen Beziehungen
| zwischen unseren militärischen Fach¬

leuten aufrechterhalten . Ohne ein
enges Bündnis zwischen den englisch
sprechenden Völkern lassen sich
Kriege nicht verhindern . Es kann

Befreiung von Nationalsozialismus
und Militarismus

General Lucius D . Clay zu dem neuen Gesetz

i tauschen g«
über ohne ein solches Bündnis euch

te u. 2325 an die Weltorganisation nicht zu ihrer
g m . 2 Hos., i vollen Bedeutung kommen .

"
J1Z.. f . neu , H.
, 1 P . Zugstki Der ehemalige britische Premierminister ber
od. verkauf « schäftigte sich in seinen Ausführungen be-

unter 2398 anfc sonders mit dem Verhältnis der westlichenAlliierten zu Sowjetrußland und bezeichnet «
es als Ziel der englisch sprechenden Nationen ,

A. SportklelJaJ rater der obersten Autorität der UNO zu einem
iit blau ) . Such ' Einvernehmen mit der Sowjetunion zu
terwäsche . Gr. gelangen. Churchill unterstrich die persön -
h Marinst ' liche Achtung , die er dem „tapferen russischenVq]3l» uad geinem „Kriegskameraden Mar-

schall Stalin ” entgegenbringe , verhehlte aber
flicht seine persönlichen Bedenken gegen die•russische Politik und das sowjetische Bestre -
2>en nach Ausbreitung des kommunistischen
Einflusses.
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Am 5. März, mittags 13 .07 Uhr,
wurde, wie die DANA meldet, im Sit¬
zungssaal des Münchener Rathauses
das Gesetz zur Befreiung von National¬
sozialismus und Militarismus von Mi¬
nisterpräsident Dr . Wilhelm H o e g n e r
für Bayern, Ministerpräsident Df. Rein¬
hold Maier für Württemberg-Baden
und von Ministerpräsident Professor
Dr . Karl G e i 1 e r für Groß-Hessen
unterzeichnet.

Neben General Lucius D . Clay
wohnten Generalmajor Walter Mül¬
ler , Militärbefehlshaber für Bayern,Dr . Pollock, Generalkonsul Bohrmann,
Oberstleutnant Oppenheimer sowie das
bayerische Staatskabinett, Minister aus
Groß-Hessen und Württemberg-Baden
und Vertreter . der Stadtverwaltung
München der feierlichen Unterzeich¬
nung bei .

Nach der Eröffnungsansprache des
bayerischen Ministerpräsidenten Dr.
Wilhelm Hoegner erläuterte der
bayerische Staätsminister für Sonder¬
aufgaben Heinrich Schmitt die
wichtigsten Punkte des neuen Gesetzes .

Im Anschluß daran sprachen die drei
Ministerpräsidenten den Vertretern der

amerikanischen Militärverwaltung ihren
Dank für die wertvolle Unterstützung
aus .

Auf Grund des neuen Gesetzes müs¬
sen alle Personen über 18 Jahre einen
Meldebogen ausfüllen der in Zusam¬
menarbeit der deutschen Behörden mit
den amerikanischen Dienststellen für
öffentliche Sicherheit überprüft wird.
Nach Begutachtung des Fragebogens
wird von dem Prüfungsausschuß die
Einteilung in eine der fünf Gruppen,die das neue Gesetz geschaffen hat,
vorgenommen und eine Registrierkarte
über die erfolgte Einstufung ausgestellt.

Der stellvertretende amerikanische
Militärbefehlshaber , General Lucius D .
Clay , sagte auf einer Pressekonferenz
anläßlich der Unterzeichnung des
neuen Gesetzes zur politischen Säube¬
rung, daß etwa lj | bis 2 Millionen
oder 25 Prozent der 16 Millionen Ein¬
wohner in der amerikanischen
Besatzungszone von dem Säuberungs-
Gesetz betroffen werden.

Das Gesetz sei geschaffen worden,
um ' auch die Nazis zu erfassen, denen
e» bisher auf Grund der herausgegebe-
penen Anordnungen gelungen sei , sich

Franco, Hitler und Mussolini
„Andererseits weise Ich den Ge¬danken scharf zurück , daß ein neuer

Krieg unvermeidlich sei“
, fuhr Chur¬
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Rußland Krieg -will. Wenn sich die
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s Churchill seinen Appell für eine

Abs . ,Gr .37. o enge englich - amerikanische Zusam -
Ä “ enarbeit.
rieb . Biete Spi Die Rede des früheren Ministerpräsidentenanne , Led gao Winston Churchill im Westminster College inKhe.« Deqenfj Fulton wird von der Weltöffentlichkeit lebhaft^

Scharnhorst ! ^ ^oüert . Eine amtliche Erklärung des briti -
am. tauscht lchen Außenministeriums am Mittwoch unter -
j . Möb . Beil Itrich noch einmal die Tatsache , daß der Ex »

H. , Keltergi Premier diese Rede als Privatmann hielt .
■■ ■ ■ 1T'm Churchills Vorschläge für eine enge militä -
Jngs -Tausc rische und politische Allianz zwischen den

Vereinigten Staaten und Großbritannien sto -
zenfr
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861 dep Churchillschen Vorschläge erklären
nanteil in Hl ZVfar grundsätzlich für eine englisch -

3_ 4 ! M®erikanische Zusammenarbeit , wenden sich
in Karlsruhe J«doch gegen jede Blockbildung .
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it. , 3-4 Zi . m.
U. 2367 an i Port Eustis , 7 . März (DANA ) . Aus°
gegeif sJh« den Vereinigten Staaten treten 2000

hnung zu t* ^ gewählte Kriegsgefangene die
u . 2396 an J Heimreise nach Deutschland an .
Wohng . im 2 Der Befehlshaber der amerikanischen Militär -
ir9 degen e Polizei , Generalmajor B. M . B r y a n , ermahnte
zu tauschen 801 D*®nstag diese ehemaligen Soldaten in
fr . 2401 an I **ner Rede , sich in Deutschland für einen stär -
hg . inf III ., ^ en Einfluß des Einzelnen auf die Entscheid
5-Z.-W . 1. II . o fangen seiner Regierungen einzusetzen . „Die
u. 2240 an 1 Hatscheidungen über die politischen Geschicke
i.-Wg . miteU tlQei Nation - f sagte Bryan , „sollen vom Volk1
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u . bew . M1 ^ en bilden die erste Gruppe von 25 000
s , Durl. Tor . *Qtinazistischen Soldaten , die in Gruppen von
.-W . m < *4 ja 2000 vor ihrer Heimreise einen abschließend
r̂%4n7
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in Karlsruhe ^ iegsgefangenenzeit in Amerika und eine
nqebung An Erschau auf die Probleme , die sie in Deutsch -
382 an BNI1^ Und erwarten . Die ausgewählten Männer kön-
imn,sj ' Woh* nach ihrer Rückkehr in leitende Stellun -
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‘ Moikao , 7. März . (AP ) Außenkom -
!im b. Frei ! ftissar Molotow wurde „für hervor-
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n Karlsruhe v aterlandes mit dem Lenmorden aus -
u . Nr , 547 gezeichnet , meldet Radio Moskau . Diese

unk , Karlen höchste sowjetische Auszeichnung
Jarde auch an die Mitglieder des
Zentralkomitees der Kommunistischen
fartei , Andreew und Schdanow, ver-
Uen .
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Das amerikanisch « Außenministe¬
rium veröffentlichte , einer AP-Mel-
dung aus Washington zufolge, am
Montag fünfzehn in Deutschland auf¬
gefundene Dokumente , die den Be¬
weis ' liefern , •daß General Franco an
der Seite der Achsenmächte in den
Krieg eintreten wollte . Die Doku¬
mente zeigen insbesondere

1. daß der spanische Diktator den
Vorschlag gemacht hat , er würde
Gibraltar besetzen und auf diese
Art die Hauptverbindungslinie der
Alliierten im Mittelmeer abschneiden ,

2. daß Hitler und Mussolini Franco
große Mengen von Waffen, Flugzeu¬
gen , Unterseebooten , Treibstoff, Le¬
bensmitteln und überdies Arbeits¬
kräfte garantiert haben .

Aufgrund dieser Versicherungen
erklärte Franco den beiden Dikta¬
toren , er würde Spanien „ in den
Kampf gegen den gemeinsamen
Feind führen "

. Später sagte Hitler ,
wie aus den Dokumenten weiter her¬
vorgeht , in einem Gespräch mit Mus¬
solini , er sei nicht überzeugt davon ,
daß Spanien im Geben ebenso inten¬
siv sein würde wie im Nehmen.

Gegen Ende des Krieges erklärte
Hans Heinrich Dickhoff, damals deut¬
scher Gesandter in Madrid, in einem
nach Berlin gesandten Bericht „Fran¬
co war sich , wohl bewußt , daß nur
ein deutscher Sieg die Weiterexi¬
stenz seines Regimes ermöglichen
würde und ein Sieg der Angelsach¬
sen trotz allen freundlichen Erklä¬
rungen von englischer und amerika¬
nischer Seite den Untergang seines
Regimes bedeuten würde ."

Folgende weitere Einzelheiten über
die Zusammenarbeit Francos mit Hit¬
ler und Mussolini meldet die DANA
aus Washington :

„ Ich stehe an Ihrer Seite und halte
mich zu Ihrer Verfügung . Wir sind
durch ein gemeinsames Schicksal
verbunden und ein Abtrünnigwerden
würde für mich Selbstmord bedeu¬
ten . . . So erklärte General Franco
im Februar 1941 in einem Schreiben
an Hitler . Das Schreiben ist eines der
15 Dokumente , die von den ameri¬
kanischen Truppen in Deutschland
erbeutet und jetzt in einem amtlichen
Weißbuch der Vereinigten Staaten
veröffentlicht wurden .

Das Schreiben beginnt mit den
Worten : „Ich halte es für notwendig ,
Sie noch einmal von meiner Loyalität
zu überzeugen . Die Geschichte hat
ein unauflösliches Bündnis zwischen
Ihnen , dem Duce und mir geschaffen.

"
Zum Beweis für dies4 enge Ver¬

bundenheit » kommt dann Franco auf
die Zusammenarbeit der drei Dikta¬
toren im spanischen Bürgerkrieg zu
sprechen . Er teile die Überzeugung
Hitlers , daß die Gibraltar -Frage ln
„die stärkste Gegnerschaft zu Eng¬
land " treibe . Im Hinblick auf die

wirtschaftliche Notlage Spaniens sei
allerdings eine „nicht allzu kurze "
Vorbereitungszeit für den Kriegsein¬
tritt nötig .

Bereits lmtfJuni 1940 gab Franco
gegenüber Hitler und Mussolini das
Versprechen ab , an der Seite der
Achse in den Krieg einzutreten . Er
forderte allerdings als Preis für die
militärische Unterstützung ! Gibraltar ,Franzöfiisch -Marokko und die vorwie¬
gend von Spaniern bewohnten Teile
Algeriens . Außerdem bat Franco um
wirtschaftliche Hilfe und Material¬
lieferungen .

Auch alle übrigen Dokumente , wie
z. B. der Briefwechsel zwischen Franco
und Mussolini und eine deutsch -spa¬nische Geheimabmachung vom Fe¬
bruar 1943 über Waffenlieferungenbeweisen die enge Zusammenarbeit
zwischen den drei Diktatoren wäh¬
rend des Krieges .

zu tarnen und die versucht hätten in
Stellungen einzudringen, die sie wegen
ihrer Zugehörigkeit zur Nazipartei
nicht mehr bekleiden durften . Vor allen
Dingen soll vermieden werden, daß
sich Nazis auf Grund früherer Be¬
ziehungen der Bestrafungen entziehen
könnten.

Auf die Frage eines Pressevertreters ,
ob den Angehörigen von Nazis, die
während des Krieges gefallen sind, das
Vermögen entzogen werde, antwortete
der General, daß im neuen Gesetz eine
Bestimmung enthalten sei , wonach das
Eigentum dieser Familien beschlag¬
nahmt werde. General Clay ist der An-

* sicht , daß vor den Prüfungsgerichten
über Yi Million Verhandlungen statt¬
finden werden, da jeder Mitläufer das
Recht habe, gegen die Entscheidungen
der Prüfungsausschüsse Berufung ein¬
zulegen.

Die deutschen Ministerpräsidenten
glauben, daß die ganze Aktion inner¬
halb eines Jahres zur Durchführung
gelangen kann, erklärte General Clay.'

(Siehe Artikel Seite 2)

Brotration gekürzt
Stuttgart , 8 . März (DANA) . Wie

auf der Pressekonferenz beim Län¬
derrat mitgeteilt wurde , wird die
Brotration in der amerikanischen
Zone von der 87 . Zuteilungspeiiode
an um 2400 Gramm herabge¬
setzt Damit wird die monatliche
Brotmenge auf 9600 Gramm festge¬
setzt . Es ist beabsichtigt , durch die
Ausgabe von Hülsenfrüchten einen
Ausgleich zu schaffen.

Die Herabsetzung der Brotration
wurde erforderlich , da die eigenen
Vorräte bei weitem nicht ausreichen ,
um die Bevölkerung zu ernähren
und die bisherigen Rationen nur mit
Hilfe der amerikanischen Militär¬
regierung gewährt werden konnten .
Die im allgemeinen sehr angespannte
Versorgungslage hat eine bevorzugte
Belieferung , des amerikanischen Sek¬
tors von Berlin bedingt . Außerdem
konnten die Lieferungen von Bre¬
merhaven nach Süddeutschland we¬
gen Verkehrsschwierigkeiten nicht in
dem bisherigen Umfange durchge¬
führt werden .

Die Lehre des Nürnberger Prozesses
Nach Abschluß der Anklage ln

Nürnberg gab der englische Haupt¬
ankläger , Sir David Maxwell -
F y f e für die deutsche Presse die fol¬
gende höchbedeutsame Erklärung ab :

„Jeder von uns hat persönlich die
Leiden des Krieges erfahren . Darüber
hinaus ist der Krieg eine Kollektiv -
Tragödie . Diese Tragödie und diese
Leiden hat der Angriffskrieg überall
hervorgerufen , der seit 1928 von allen
Nationen der Welt einschl . Deutsch¬
land als ein Verbrechen erklärt
wurde . Jetzt ist eine Instanz gebildet
worden , durch die festgestellt werden
soll, ob Einzelwesen die Schuld eines
Angriffskrieges tragen . Zum zwei¬
tenmal haben nun Staaten und Völ¬
ker die Schäden und Reparationender Kriege zu zahlen , an denen sie
teilgenommen haben . Aber zum
zweitenmal fragt die Welt : Sind
Menschen für einen Angriffskrieg
verantwortlich ? Zeigt uns , wenn
ihr könnt , wer dieses menschliche
Elend verschuldete .

Es ist ein weiterer Schritt vorwärts
für die Menschheit , wenn niemals
wieder A, B . oder C (das sind Men¬
schen , die wir kennen ) , sich hinter
dem Schutz eines „Staates " oder
einer „Nation " verbergen , die in
Wahrheit nur andere Namen für eine
Anzahl von Menschen sind , wie du
und ich .

" ,
'

„Wie ich ,schon gesagt • habe , ist
das schon vor 18 Jahren als ein
Verbrechen erklärt worden . Nun,
zum erstenmal , wird es wie jedes
andere Verbrechen abgeurteilt ."

„Wenß irgendeiner für ein Verbrechen an¬
geklagt wird , hat er ein Anrecht auf zwei
Ding« : 1. muß «r wis««n, was gegen ihn vor¬

liegt . 2 . Es muß ihm Gelegenheit gegeben
werden , sich »zu rechtfertigen .

Die beste Alt , Ihm zu sagen , warum er an¬
geklagt ist , besteht darin , seine Handlungen
mit den Worten zu beschreiben , die er selbst
gebrauchte , als er sie beging . Darum sind die
Beweise für die Anklage zumeist Dokumente ,
in denen die Angeklagten sagen , was sie
wollten , was sie beabsichtigten , .was sie taten ,und welches die Ergebnisse ihrer Handlungen
waren . Aus diesem Grunde ist die Anklage
niemals hysterisch gewesen , sondern zeitwei¬
lig sogar monoton . In Befehlen , in Berichten
über Konferenzen und Reden haben die An¬
geklagten ihre eigene Geschichte erzählt und
mit ihren eigenen Worten steht und fällt die
Anklagen

„ Nun ist <Jer Augenblick gekommen , da die
Angeklagten sich rechtfertigen sollen . Aber
es bestehen keine Anzeichen dafür , daß die
Dokumente nicht authentisch oder unwahr
sind . Was immer die Anklage tat oder unter¬
ließ , sie hat vor den Angeklagten und ihren
Verteidigern eindeutigen Bericht erstattet .
Dieses Kapitel der Geschichte , überprüf ^durch die Täter selbst und ihre erfahrenen
Verteidiger , ist der Rohstoff des Prozesses .Die Anklage bildete den ersten Teil des Pro¬
zesses Das Material wird nun der Vertei¬
digung übergeben . Das ist d«r gegenwärtigeStand .”

„Das Bedeutsame für die Mensch¬
heit sind nicht die Leiden, sondern
was man aus diesen Leiden lernt .

»Und doch ist diese Lehre durch Re¬
den und Zweifel verdunkelt worden ,ich glaube , daß die Anklage einen
undiskutierbaren und objektiven Bo¬
den geschaffen hat , auf dem Gerech¬
tigkeit gesät werden kann . Denn die
Menschheit kann erst dann neue
Hoffnung fassen , wenn die Gerech¬
tigkeit gefunden ist und ihre Ant¬
wort gegeben hat . Wie sie auch im¬
mer ausfallen mag : die . Gerech¬
tigkeit wird den Menschen erhal¬
ten bleiben ." (DANA)

(Fortsetzung auf Salta 4)
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DANA funkt
Washington. Präsident Truman äußer¬

te sich fü { die Gewährung der ameri¬
kanischen Anleihe an England.

Washington . Das Heim , Franklin D .
Roosevelts im Hyde Park wird am 12.
April , dem 1 . Todestag des Präsiden¬
ten, feierlich als nationale Gedenk¬
stätte eingeweiht werden, gab der
Staatssekretär Chapman im Innenmini¬
sterium bekannt.

London . (AP ) Der Beginn des dies¬
jährigen Frühlings in der Sowjetunion
ist der früheste seit langen Jahren , mel¬
det Radio Moskau.

London . Die Labourpartei konnte bei
den englischen Grafschaftswahlen bis¬
her 300 neue Sitze gewinnen.

London . Staatsminister Noel Baker
brachte die ernste Besorgnis der eng¬
lischen Regierung über die neuen Un¬
ruhen in Aegypten zum Ausdruck.

London . In Ottawa wurde ein Ab¬
kommen über eine Anleihe von Ka¬
nada an Großbritannien unterzeichnet .
Die Höhe und die Bedingungen der
Anleihe sind noch nicht amtlich mit-
geteilt worden , aber Canadian Broad¬
casting Corporation berichtet , daß ee
sich um eine Anleihe von 125Ö Millio¬
nen Dollars auf die Dauer von 50 Jah¬
ren handelt .

Leningrad . Die Sowjetunion wird,
wie Radio Berlin meldet , im nächsten
Jahr mit der serienmäßigen Herstel¬
lung von Turbinen beginnen . Die Le-
ningrader Kirowwerke haben für das
Produktionsprogramm bereits vier neue
Turbinentypen entworfen .

Oslo . Eli Quisling , die Kusine Vid-
kun Quislings , der im Oktober v . J.
hingerichtet wurde , wurde am Don¬
nerstag in Oslo wegen Verrates nor¬
wegischer Patrioten an die Deutschen
zu 2Vi Jahren Zwangsarbeit und zum
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf zehn Jahre verurteilt . Eli Quisling
war aktives Mitglied einer Nazi-Orga¬
nisation .

Den Haag . Der Internationale Ge¬
richtshof der Vereinigten Nationen
wird am 6 . April in Den Haag seine
Eröffnungssitzung abhalten, gab das
Gerichtssekretariat gestern bekannt.

B r̂in . (UP ) Ein Handelsabkommen
zwischen Norwegen und der Schweis
ist heute unterzeichnet worden. Da«
Abkommen sieht einen Schweizer Kre¬
dit von fünf Millionen Schweizer Fran¬
ken an Norwegen vor.

Wien . Die russische Gewerkschafts¬
delegation , die vor kurzem in Oester¬
reich weilte, hat vor ihrer Rückkehr in
die Sowjetunion den österreichischen
Gewerkschaftsbund eingeladen, eine -
Delegation nach Rußland zu entsenden.

Rom. Die italienischen Kriegsschä¬
den betragen nach amtlichen Angaben
1200 Milliarden Lire . 297 000 Italiener
sind gefallen.

Alexandrien . (AP) Am Dienstag kam
es in Alexandrien erneut zu Unruhen,
bei denen zwei britische Soldaten ge¬letzt wurden .‘I mHr’ -WStaatssekretäri
tötet und eine Anzahl Aegypter schwer
verletzt wurden.

Hankau . (AP) Dias chinesische Eini¬
gungskomitee unter Leitung des ameri¬
kanischen Sonderbeauftragten, General
Marshall , teilte gestern mit, es seien
bindende Friedensverträge zwischen den
Befehlshabern der kommunistischen
und der Regierungsstreitkräfte unter¬
zeichnet worden.

£ el9le ‘tleuigkeilen
Paris , 8 . März . (AP) Die französi¬

sche Verfassunggebende Versammlungtritt in die Abstimmung über die neue
Verfassung der vierten Republik ein.

Rotterdam , 8. März . (AP ) Die
Rotterdamer Dockarbeiter erklärten
am Mittwoch , sie weigerten sich,Schiffe zu entladen , deren Fracht di¬rekt oder auf Umwegen aus Spanienkomme . Die Gewerkschaft der Rotter¬damer Dockarbeiter wiederholte Ihrebereits ln der vergangenen Woche
vorgebrachte Forderung an die Regie¬rung , die diplomatischen Begehungenzu Spanien abzubrechen .

Helsinki , 8 . März (DANA) Finn¬land wird am Samstag seinen neuen
Staatspräsidenten wählen., meldet Ra¬dio Berlin. Der einzige zu dieser Wahl
aufgestellte Kandidat ist der bisherigefinnische Premierminister PaaslkivL

& *
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Der Befriedung entgegen
Von Dr. H. Köhler

Es war eine ebenso feierliche wie
für die innere Entwicklung des deut¬
schen Volkes bedeutungsvolle Stun¬
de , als am letzten Dienstag im Röt¬
hauesaale der Stadt München in ei¬
nem schlichten Staatsakt des Länder¬
rats die Ministerpräsidenten von Baf¬
fem , Groß-Hessen und Württemberg -
Baden das gemeinsame Gesetz zur
Befreiung von Nationalsozialismus
und Militarismus Unterzeichneten und
daran anschließend der amerikanische
General Gläy in einer auch mensch¬
lich packenden Weise die Zustimmungder amerikanischen Militärregierungzu dieser gesetzlichen Regelung er¬
klärte . Man kann das neue Gesetz
ohne Uebertreibung als bedeutungs¬
vollste politische Maßnahme bezeich¬
nen ; denn die Lösung der Denazifi¬
zierungsfrage ist das innerpolitischeProblem Deutschlands . Ohne eine
durchgreifende Befriedung auf diesem
Gebiete , ist an ümen wirklichen Wie¬
deraufbau überhaupt nicht zu denken . .Während der vergangenen Monate hat
die amerikanische Militärregierung die
Entfernung und den Ausschluß v.on
Nationalsozialisten und Militaristen
aus der Verwaltung und anderen Stel¬
len selbst durchgeführt Nunmehr
legt sie die Verantwortung für diese
politische Reinigung auf allen Ge¬
bieten in die Hand des deutschen
Volkes . Nicht einfach bedingungslos .
Der alliierte Kontrollrat hat am 12 .
Januar ds. Js . Richtlinien für diese
Entfernung aufgestellt , die für die" deutschen Regierungen und für das
deutsche Volk verbindlich sind . Diese
von den Alliierten vorgeschriebenen
Richtlinien bilden also die Grundlagedes neuen Gesetzes .

liehe Landwirte , die Klein¬
gewerbetreibenden u . Hand¬
werker , ebenso alle Frauen .
Wer danach für eine weitere Behand¬
lung nicht in Frage kommt, wird auf¬
grund der ersten Prüfung ausgeschal¬
tet und davon kurz benachrichtigt .
Alle anderen , also diejenigen , bei de¬
nen die Meldebogen öder die Richt¬
linien der Kontrollkommission dafür
sprechen , daß sie in irgend einer
Form zu den Verantwortlichen gehö¬
ren könnten , werden in fünf Gruppen
eingeteilt , nämlich : 1 . Hauptschuldige ,
2. Belastete (Aktivisten , Militaristen ,Nutznießer ) , 3. Minderbelastete (Be¬
währungsgruppe ) , 4. Mitläufer und 5.
Entlastete . Wer — auch ohne Rück¬
sicht auf etwaige Parteizugehörigkeit— Hauptschuldiger , Aktivist , Milita¬
rist oder Nutznießer ist , bestimmt das
Gesetz im einzelnen . Zu den Akti¬
visten z . B. gehören auch die , die
nach dem 8. Mai 1945 durch Wirken
für den Nationalsozialismus , oder Mili¬
tarismus den Frieden des deutschen
Volkes oder der Welt gefährden . Die
Aufnahme in eine der belastenden
Gruppen , und das ist das Wichtige ,kann durch Gegenbeweise im Ver¬
fahren entkräftet werden .

Das Gesetz ist trotz aller Härten ,die es im Einzelnen enthalten mag,doch ein Ausdruck des Vertrauens
der amerikanischen Führung in uns
— elf Monate nach einem erbar¬
mungslosen Vernichtungskriege , der
auf beiden Seiten mit höchster Er¬
bitterung geführt wurde . Denn wir
Deutsche allein werden nun in zuge¬
sagter voller Unabhängigkeit die Ver¬
fahren durchführen , das Maß der
Schuld jedes Einzelnen feststellen
und daran sofort das Maß der zu lei¬
stenden Sühne anfügen . In diesem
Rahmen ist der frühere Pg. oder
sonst Belastete dann wieder frei . Es
mag im Ausland Kreise geben , die
Deutschland nicht für reif oder für
zu schwach halten , jetzt schon die
schwere Aufgabe der Selbstreinigungzu übernehmen und erfolgreich und
loyal durchzuführen . Mit aus diesem
Grunde vielleicht ist die amerikani¬
sche Führung darauf bestanden , in
das Gesetz selbst weitgehende Siche¬
rungen für eine durchgreifende Erfas¬
sung der Aktivisten einzubauen und
alle nur denkbaren Lücken zu
schließen . Aber an dem Grundgedan¬ken , den Deutschen selbst unter eige¬ner Verantwortung und in voller Un¬
abhängigkeit die Säuberung zu über¬
tragen , hat sie festgehalten . Wer die
Verhältnisse der letzten Monate auf¬
merksam verfolgt hat , wird dieses Letz¬
tere ohne weiteres als eine große
Verbesserung bezeichnen . Er wird
die dargebotene Hand des Vertrauens
ergreifen , auch wenn sie sich da und
dort noch recht hart anfühlen sollte ,u . er wird in dem entgegengebrachten
Vertrauen der einen Seite die
Verpflichtung unsererseits füh¬
len , das Gesetz ohne Begünstigung ,
gerecht und wo es die Gesamtbeur¬
teilung ermöglicht , mit menchlichem
Mitgefühl auszuführen .

An der Gestaltung des Gesetzes ha¬
ben deutsche und amerika -
nich -e Fachleute wochenlang in
angestrengter Arbeit mit - und zusam¬
mengewirkt Der Kernpunkt des Ge¬
setzes ist die Ersetzung der bisher
schematischen Entscheidung durch
eine Beurteilung des Einzelnen in ge¬rechter Abwägung der individuellen
Verantwortlichkeit und der tatsäch¬
lichen Gesamthaltung . Aeußere Merk¬
male , Wie die Zugehörigkeit zur
NSDAP, einer ihrer Gliederungen oder
einer sonstigen Organisation sind nach •
diesem Gesetz für sich allein nicht
entscheidend für dein Grad der Ver¬
antwortung . Sie können zwar wich¬
tige Beweise für die Gesamthaltung
sein , können aber durch Gegenbeweise
ganz oder teilweise entkräftet werden .
Die Prüfung und Entscheidung erfolgtdurch besondere Spruch - und Beru¬
fungskammern , in denen das Volk zur
verantwortlichen Mitarbeit herangezo¬
gen wird . Sie sind nur von Deut¬
schen besetzt und mit absoluter rich¬
terlicher Unabhängigkeit ausgestattet .

Das Zur Erfassung aller Verantwort¬
lichen vorgesehene Meldeverfah¬
ren wird in Baden-Württemberg et¬
wa 2 Millionen Menschen in
sich schließen . Denn bei der nächsten
Ausgabe der Lebensmittelkarten hat
jeder übet 18 Jahre alte Deutsche
einen Meldebogen abzugeben , auf¬
grund dessen das weitere Verfahren
stattfindet Dieses Verfahren wird
sich auch auf Personenkreise erstrek -
ken , die bisher von einer Prüfung aus¬
geschlossen waren , also z. & sämt -

Von größerer Bedeutung ist die
Bewährungsgruppe , in die alle
diejenigen eingereiht werden können ,die wegen besonderer Umstände eine
mildere Beurteilung beanspruchen
können . Mitläufer sind grund¬
sätzlich alle , die nicht mehr als nomi¬
nell am Nationalsozialismus teilge¬
nommen oder ihn nur unwesentlich
unterstützt haben . Nach der Ein¬
reihung in ' diese Gruppe werden
viele streben . Der Nachweis ist
auch hier in einwandfreier Weise
vor der Spruchkammer zu führen
und unterliegt der unabhängigen Be¬
urteilung dieses Kollegiums , ln die
Gruppe der Entlasteten , für die
keine Sühnemaßnahmen in Betracht
kommen , können nur solche einge¬
teilt werden , die sich trotz ihrer
Mitgliedschaft nicht nur passiv ver¬
halten , sondern nach dem Maß ihrer
Kräfte aktiv gegen das Nazitum
Widerstand geleistet haben .

Die Sühnemaßnahmen , die
im Urteilsspruch der Kammer ent¬
halten sein werden , treffen alle
Gruppen mit Ausnahme der Ent¬
lastetem Sie nehmen im Gesetz ei¬
nen breiten Raum ein und sind teils ,
zwingende in den Richtlinien vorge¬schriebene , teilt liegt ihre Verhän¬
gung im Ermessen der Spruchkam¬
mer . Gegen Hauptschuldige ist die
Einweisung in Arbeitslager auf die
Dauer von mindestens 2 und höch¬
stens 10 Jahre vorgeschrieben , wäh¬
rend Belastete 2 bis 5 Jahre dorthin
verbracht werden kennen . Es ist
dabei nicht ausgeschlossen , daß die
Insassen dieser Lager zum Aus¬
tausch gegen unbelastete
Kriegsgefangene '' verwendet
werden . Der große Katalog der
übrigen Sühnemaßnahmen möge im
Gesetz nachgelesen werden . Her¬
auszuheben ist , daß Mitläufer
einmalige oder laufende Beiträge
zum Wiedergutmachungsfond zu ent¬
richten haben . Bei Beamten kann
zusätzliche Versetzung in den Ruhe¬
stand oder in ein Amt mit geringe¬
rem Rang usw . ausgesprochen wer¬
den . Die leitenden Personen der
Wirtschaft usw . sind entsprechend
zu behandeln . Lehrer jeder Art
können auch als Hauptschuldige auf
mindestens 10 Jahre , als Belastete
auf mindestens 5 Jahre und als Min¬
derbelastete während der Dauer dpr
Bewährung (also 2 bis 3 Jahre )
nicht berufstätig sein.

Jugendliche , d . h . Personen ,die nach dem 1. Januar 1919 geborensind , unterliegen keinerlei Sühne¬
maßnahmen , wenn sie nicht Haupt¬
schuldige , Belastete oder Minderbe¬
lastete sind ; aber auch in diesen
Fällen können diese Maßnahmen ge¬mildert werden ; Mitläufer * unterlie¬
gen in dieser Altersgruppe über¬
haupt keinerlei Sühnemaßnahmen .

Das Verfahren sieht die Fest¬
stellung der Eigenart jedes einzel¬
nen Falles vor . Als Ankläger wer¬
den Staatsanwälte fungieren . Die
Kammern werden in der Besetzung
von mindestens 1 Vorsitzer , der
Richter sein soll bezw. in der zwei¬
ten Instanz muß und — bei uns in
Baden — mindestens vier auf Vor¬
schlag der politischen Parteien er¬
kannten Beisitzern entscheiden . Nach
gesetzlichen Bestimmungen sind in
dem ganezn Verfahren feste Rechts¬
garantien gewährleistet .

Bisher gefällte ungünstige Ent¬
scheidungen der Militärregierung
können nachgeprüft werden , wäh¬
rend günstige grundsätzliche unbean¬
standet bleiben , wenn sie auch durch
auszusprechende Sühnemaßnahmen
noch zu ergänzen sind . Das Ge¬
setz Nr . 8 ist mit Ende Mai
ds . Js . aufgehoben .

Die Ausführung des Gesetzes legt
der deutschen Verwaltung eine
schwere Last auf. Die Bereinigung
kann durch die Automatik der Richt¬

linien recht langwierig werden . Die
Ausführung durch die deutschen
Stellen wird das Gegenteil zu errei -' chen suchen , damit ein baldiger ge¬
rechter Abschluß der Denaziflzierungs -
frage das öffentliche Leben in
Deutschland beruhigt . Weitere Teile
der Bevölkerung werden jetzt in Er¬
mittlungsverfahren verstrickt sein
und unruhig bleiben , bis dieses ab¬
geschlossen ist . Die Flut der Be¬
scheinigungen wird jetzt noch höher
ansteigen . ' Vielleicht aber sind sich
alle die , die gewohnt sind , solche
Bescheinigungen mit leichter Hand
zu schreiben , der Strafbestimmungen
des Gesetzes bewußt , die sagen , daß
mit Gefängnis oder Geld bestraft
wird , wer falsche oder irreführende
Bescheinigungen oder Erklärungen
abgibt oder Tatsachen verschleiert
die für die Anwendung des Gesetzes
von Wichtigkeit sind.

Die Ziele des Gesetzes sind gut :
die Hauptschuldigen und die
Aktivisten von der Einflußnahme auf
das öffentliche , wirtschaftliche und
kulturelle Leben auszuschlie¬
ßen und zur Wiedergutmachung zu
verpflichten , den Mitläufern aber
die Möglichkeit zu geben , ihren Willen
zur loyalen Mitarbeit im Staatsauf¬
bau zu beweisen , und der Jugend
den Weg frei zu machen für den
Marsch in eine hoffnungsvollere Zu¬
kunft und so den inneren Frieden
grundzulegen . Helfen wir alle mit,diese Ziele zum Erfolg 2U führen , zur
Abkehr von der ' nationalsozialisti¬
schen Gesinnung , zur Sanierung der
Seele , dann kann dieses Gesetz nach
den Worten des amerikanischen Ge¬
nerals Clay wirklich werden „ein ge¬
wichtiger Schritt zur Wiedererste¬
hung Deutschlands ".

Um das Wahlverfahren
(Von unserem Stuttgarter NO-Berichterstatter )

Stuttgart , 7 . März.
Die vorläufige Volksvertretung für

Nord -Württemberg und Nord -Baden
befaßte sich am Mittwoch mit der
Frage des Wahlverfahrens , nach dem
die Wahlen für die verfassungsge¬
bende Landesversammlung abgehal¬
ten werden sollen . Minister Keil
eröffnete als Präsident die Sitzung
und begrüßte den früheren Reichs¬
minister und Vizekanzler Dr. Diet¬
rich , der der Tagung als Gast bei¬
wohnte .

Das Referat hielt Minister Ul¬
rich . Er sagte u. a . :

Für die Wahl zur verfassungsge¬
benden Dandesversammlung kommen
zwei Systeme in Betracht Das Pro¬
portionalsystem führte ln der Wei¬
marer Republik durch eine über¬
spitzte Anwendung zur Zersplitterung
in allzuviele Gruppen . Die Weimarer
Demokratie ist jedoch nicht an die¬
sem Wahlverfahren zu Grunde ge¬
gangen , sondern an dem Mangel an
aufrechten Demokraten und allzu
großer Leichtgläubigkeit Das Pro-
portionalsystem gewährt eine streng
gerechte Verteilung der Mandate .
In Bayern , Groß-Hessen und in der
englischen Zone wird dieses Verfah¬
ren angewendet Ebenso in allen
Staaten Europas mit Ausnahme von
England und Rußland.

Kriegsverbrecher
der deutschen Finanz

Frankfurt , 7 . März (DANA) . Im
Anschluß an die Verhaftung des
Rüstungsmagnaten Friedrich Flick,wurden innerhalb der amerikanischen
Zone 33 Direktoren und Aufsichts¬
räte deutscher Großbanken verhaftet
Sie sind des Verbrechens gegen Frie¬
den und Menschlichkeit verdächtig .
Der meist belastete unter den Ver¬
hafteten ist Direktor Karl Rasche
von der Dresdner Bank, deren Ver¬
waltung auch Flick angehört hat
Er wird beschuldigt , persönlich die
wirtschaftliche Durchdringung der
besetzten Länder , einschl . Oester¬
reichs und der Tschechoslowakei , be-
reits vor • dem jeweiligen Ueberfall
auf das betreffende Land in die Wege
geleitet zu haben .

Die übrigen Verhafteten, die unter dem
Naziregime eine führende Rolre ln der Kriegs¬wirtschaft gespielt haben, sind folgende :

Dresdner B-a n k : Karl Goets , Hans
Schlppel , Hugo Zlnser, Dr. Hans Pllder , Dr.Karl Lindemann , Walter Schieber , Wilhelm
Marotske , Dr. Hens Ullrich , Heinrich Koppen¬berg, Wilhelm Kisskalt.

bentsche Bank : Dr. Albert Pietzsch ,Gustav Brecht , Richard L. Freudenberg, Dr.
Ernest B. Rüssel , Hans Rummel ; Hermann
Schmitz , Hermann von Siemens , Hans Oester-
ling , Mai H . Schmid .

Commerzbank : Dr. Heinrich Giesbert,Dr. Josef Schilling , Dr . Hans Deuss , Dr. Karl
Hettlage, Wilhelm Tengelmann .

■R 'e ichskredltgesellsehaft : Dr.Karl Schmolder , Otto Neubaur, Dr. Adolf
SchaHer , Hermann Jannsen, August Rohde-
wald, Oscar R. Henschel .

Bank der deutschen Arbeit :
Heinz Reitbauer, Hans Strauch .

Nachrichten aus den Zonen
Die DANA funkt:

Amerikanische Zone
Stuttgart. Bei der Militärregierung in Stutt¬

gart können Interzonenpässe, die eine Gültig¬keit von einem Jahr haben, beantragt werden.Diese Pässe werden an deutsche Staatsbürger
ausgegeben, die sie zur raschen Abwicklungeiner besonderen beruflichen Tätigkeit be¬
nötigen.

Stuttgart. Vertreter der sechs gestehendenStuttgarter Jugendverbände sprachen sich auf
dem ersten Jugendtreffen am 2. März einstim¬
mig gegen eine parteipolitische Abgrenzungder Jugendorganisationen aus .

Heidelberg . Zum Gedenken an Friedrich
Ebert , den am 28- 2. 25 verstorbenen ersten
Präsidenten der deutschen Republik, veranstal¬tete die SPD eine Feier, an der die Witwe
des Verstorbenen und zahlreiche Vertreter der
Landesregierung , der Behörden , der Wissen¬
schaft, der politischen Parteien und des öffent¬
lichen Lebens teilnahmen. Der Präsident der
LandesversicherungsanstaltGroßhessens , Chri¬
stian Stock , hielt die Gedenkrede.

Wiesbaden . Der Lohnsteuertarif ist, wie das
Großhessische Finanzministerium bekanntgab,durch das Gesetz Nr. 12 des Alliierten Kon¬
trollrates mit Wirkung vom 1. Januar 1946 ge¬ändert. Der neue Tarif findet bei der nächsten
Lohnzahlung erstmalig Anwendung . Ueber die
Nacherhebung der erhöhteh Lohnsteuerbeträge
für die Zeit vom 1. Januar ergeht besondere
Anweisung .

Wiesbaden . Der Verkauf von Weffi, Sekt und
Weinbrand für den zivilen Bedarf ist in Groß-
Hessen auf Anordnung der Militärregierung
ab sofort gesperrt. Ausgenommen ist der Aus¬
schank in Gaststätten im bisherigen Rahmen
aus vorhandenen Beständen .

Hannover. Der erste Jugendlehrgang In derbritischen Zone mit 30 deutschen Teilnehmernaus dem gesamten Zonengdbiet begann in die¬ser Woche in Hannover .
Französische Zone

Franklort. Die französische Militärregierunghat sich auf einen Antrag des genossenschaft¬lichen Landesvereins Groß-Hessen hin , bereiterklärt, die vorläufige Genehmigung für denWiederaufbau der genossenschaftlichen Orga¬nisationen in der französischen Besatzungszonezu geben .
Tübingen . Für das Sommer-Semester 1946

liegen bei der Universität Tübingen bereits
6 000 Anmeldungen vor . Wie das Sekretariatder Universität hierzu mitteilt , kommen Neu¬
zulassungen nur in Frage , wenn Abgänge zuverzeichnen sind . .Von den 3000 Deutschen und
1000 ausländischen Hörern des laufenden Se¬mesters werden schätzungsweise 250 ausschei-den .
Russische Zone

Potsdam . (SNB ) Anerkannte Opfer des Fa¬
schismus sollen bei der Veranlagung zur Ein¬
kommensteuer und Lohnsteuer nach ein« : Ver¬
fügung des Präsidenten der Provinzialvefrwal -
tung Mark Brandenburg wie Kriegsbeschädigtebehandelt werden . Für Werbungskosten, Son¬
derausgabenund als Abgeltung sonstigeraußer¬
gewöhnlicher Belastungen soll diesen Personen
jährlich ein Freibetrag von 1250 RM bei der
Einkommensteuer und monatlich ein Freibetragvon 100 RM bei der Veranlagung der Lohn¬
steuer gewährt werden .

Weimar . Ueber 420 000 Morgen Land sind in
Thüringen enteignet und an Kleinbauern , Ar¬
beiter und Ausgewiesene verlern worden .

Britische Zone Berlin
Aurich . Der Landtag des Regierungsbezirks

Ostfriesland, der die Tradition der „Altes Ver¬
sammlung der ostfriesischen Stände“ auf dem
12. Jahrhundert weiterführt, trat zum ersten-
«ei zuHBunen.

Drei einflußreiche Bankdirektoren in der bri¬
tischen Zone , die zusammen 62 Aufsichtsrats¬
porten in Handels - und Industriebetrieben
innehatten, wurden aus ihren Stellungen ent¬
fernt.

Freies

&Partei kein Mandat erhält , wenn si,
nicht mindestens 10 Prozent affet
abgegebenen Stimmen im Land auf
sich zu vereinigen vermag , und nicht
mindestens in einem Wahlkreis diel
sog . „Wahlzahl " erreicht Dies9| | tädtische
Klausel stelle keine Sünde gegen | Nicht n
den Geist der Demokratie dar , sou- Luch die
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dem sichere deren Funktionsfähigdjj,,, Wahl
keit , denn die Volksmehrheitjgehende !)
solle maßgebend sein und nicht einJpjese Vor
kleine Gruppe , die zufällig das Zühg. Karlsruhelein an der Waage bilde . . Daß jlfc
Listenverbindung verboten wird/
dient ebenfalls einer Verhütung vo#
Zersplitterungen . Alle Wähler sollen
sich einer großen Partei anschließen
und innerhalb dieser ihren Willen fragebogerzur Geltung zu bringen suchen . Kein
aktiver oder kriminell schuldig g*. A
wordener Nazi darf mehr einen Efij, yjäUf 1
fluß ausüben .

Der Minister schloß , indem er d*j
Hoffnung Ausdruck gab , daß dureä
den künftigen Friedensvertrag Baden
und Württemberg wieder vereinigt
werden .

Die Wahltermine endgültij
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Die Mehrheitswahl im Ein - Mann-
Wahlkreis , die andere Möglichkeit ,hat den Vorteil , daß die Persönlich¬
keit im Vordergrund steht und die
Verbindung zwischen Kandidat und
Bevölkerung enger ist . Eine höhere
Qualität der Parlamente wird auf
diese Weise aber nicht erzielt . Es
kommen oft politisch farblose Män¬
ner zum Zug. Auch besteht die Ge¬
fahr , daß die Abgeördneten Kirch¬
turminteressen verfechten auf Kosten
der großen Staats - und volkspoliti¬schen Gesichtspunkte .-

Minister Ulrich hat einen Vor¬
schlag ausgearbeitet ; der eine Kom¬
bination beider Verfahren dar¬
stellt und mit dem er versucht , die
Vorteile beider Prinzipien zu ver¬
wirklichen , ihre Nachteile zu vermei¬den . Es soll eine feste Abgeord¬netenzahl bestimmt werden . Die
Wahlen finden in einzelnen Kreisen
statt und jeder Kreis entsendet min¬destens einen Abgeordneten ins Par¬lament , jedoch erfolgt die Verteilungder Sitze auf die verschiedenen Par¬teien Im Ganzen doch nach dem Pro-
portionalsystem . Es soll eine kleine
Landesliste zugelassen werden , aufder jedoch nur ein Sechstel der Ab¬
geordneten gewählt werden , gegen¬über Fünfsechstel in den Kreisen .Auf diese Weise soll ermöglichtwerden , daß auch einige Frauen ge¬wählt werden , die sich in den Krei¬sen nicht durchsetzen würden . Eben¬so daß wertvolle Spezialisten zum
Zuge kommen können , vor allem
Staatsrechtler , die in der verfas¬
sungsgebenden Versammlung beson¬ders dringend gebraucht werden .Eine Heraufsetzung des Wahl -alters ist nicht möglich , weil die
amerikanische Regierung dieses auf
21 Jahre festgesetzt hat Die Bildungvon S p 1 i 11 e r f r a k t i o n e n solldadurch verhindert werden , daß eine

Berlin, 7 . März! (DANA)
Die von den deutschen Behörden

Bayern, Württemberg -Baden und Grol
hessen vorgeschlagenen Wahltermii
für die Landkreiswahlen , Stadtk
wählen und die Wahlen zum verf:
sunggebenden Landtag sind nach ein:
Mitteilung der Zivilverwaltung di
Zivilverwaltungsabteilung des Amte
der Militärregierung in Deutschla:
(Amerikanische Zone) von der Militär¬
regierung genehmigt worden.

Die drei Länder haben beschlösse :
die Wahlen zum verfassunggebend:
L a n d t a g- in einem besonderen Wal
gang am 30 . Juni durchzuführen.

Im einzelnen werden die Wahl:
wie folgt stattfinden : Bayern : 28 . Ap :
1946 Landkreistage ; ?6. Mai 19
Stadtkreistage ; SO . Juni 1946 verf:
sunggebender Landtag .

Württemberg -Baden : 28 . April I
Landkreistage und Gemeinderäte v
Göppingen, Eßlingen, Heidenhei:
Schwäbisch-Gmünd und ' Ludwigsburgj

26 . Mai 1946 Stadtkreistage ; 30 . Ju»
1946 verfassunggebender Landtag . Groß-1 Aus AltstofjHessen: 28 . April 1946 Landkreistagw
und Gemeinderäte in 8 oder 10 GtäBiebrich
meinden; 26. Mai 1946 StadtkreistagefNähstube
SO. Juni 1946 verfassunggebendeüttelle diese
Landtag .

Wohl zu d

Frankreichs Forderung
Paris , 7 . März (AP).

Außenminister Bidault hat , wie da
Pariser Korrespondent von Associa¬
ted Preß meldet , ln seiner Antwort¬
note an den amerikanischen Außen¬
minister Byrnes erneut darauf hinge-
wiesen , daß Frankreich auf Regelung
der westlichen Grenzfragen vor der
Errichtung einer deutschen Zen ; jej

'
gtädVK :tralverwaltung bestehe . Dit tä h r u n g sfranzösische Regierung verlange eine te - nach dereindeutige Stellungnahme der übrigen |,er(jen sje cAlllierten zu dem französischen PlMJber sie qeseiner Intemationalisierung der Ruht Ernährung«und der Unabhängigkeit des Rheins j,de t sjch

u
landes .

, ir ist die cEme kommende deutsche Zentral- ;I1(j r e q e jVerwaltung werde für Frankreich nur er ßevölkerannehmbar , wenn sie ausschließlich u ^ £ ^beratende Funktion ausübe und der I5gen ^ ur_

daraus Neu:
bert. Eine
genen Wocl
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erkennen.

Aufsicht der alliierten Kontrollkom¬
mission in Berlin unterstellt werde Mg der t

Uttel bis ziFrankreich widersetzte sich jeder» ^ zusätzlicPlan , der die Schaffung
Ministerien vorsehe .

deutscher «wirtschafte
Beinigkeit, i

Frankreich erwartet USA-Wirtschaft *- ^t!run9 ^on
hiife Dr9en hat . /

} tanzen fest
Paris , 7 . März . (AP) Die Zukunft der “honen kan

französischen Wirtschaft hängt heute ^ h nichts
zum' großen Teil von der Hilfe der ® unbenon
Vereinigten Staaten ab , erklärte der die Nahrun
Präsident der provisorischen französi- Jne sehr wi
sgjien Regierung , Felix Gouin , am Don- 'eiterhin dar
nerstag einem Korrespondenten der Msmittelver:
Associated Press in einem längeren : Dmmenden £
Interview . Die Kriegsanstrengungen J

n9 in engst
Frankreichs und die Ausplünderung ” n darf üb
des Landes durch die Deutschen haben er Verbess
es mit sich gebracht , daß die indu- “hensmittelv:
striellen Einrichtungen Frankreich » . es besch
heute knapp und zum großen Teil ver-
altet sind , führte der Präsident wei - dabei nu:
ter aus . Was das Land brauche , seien y^ rsorgung,
moderne Einrichtungen . Eine Befrie* nkenhäuse:
digung dieser Bedürfnisse erhoffe " »orgung us
Frankreich vor allem durch die Hilfe Jrnährungsader Vereinigten Staaten , die heute |>e gerechte
über die größten finanziellen und ma- | Mdler und \
teriellen Reserven verfügen .
Sdiweizerisdi -tschechoslowak.

Wirtsdiaftsverhandiungen
Bern, 7 . März . (AP) Die Ueberwei-

sung der Erträge aus tschechischen te Lebensmi
Kapitalanlagen in der Schweiz sowie
von Versicherungszahlungen nach der e
Tschechoslowakei können wieder vor- »
genommen werden, nachdem ein ent- r rc“ das E/
sprechendes Abkommen zwischen bei-
den Ländern zustandegekommen ist. . der Gesc

Ferner ist das mit dem 15. Mär» s * elhan :
auslaufende schweizerisch- tschechoslo - raubend i
wakische Handelsabkommen bis zur» , Fkleben de
30. April verlängert worden. * en mu ®'

weit , wenn

“tgabenberei
■oma -Straße .
Üiährüngsäml
ä II ist die
6 Geschäfte,
ler . natürlicl
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dtische Wahlvorbereitungen
Nicht nur die Parteien , sondern

ie dar , soik (Bch die Stadtverwaltungen haben
iktionsfähigti^ Wahlvorbereitungen zur bevor -— u - u - • ' Rendel ? Stadtratswahl zu treffen .

piese Vorbereitungen , mit denen in
g das Zühg) Karlsruhe das Städt . Statistische Amt
e . . Daß ^ traut wurde , sind umfangreicher als

t,ei den früheren Wahlen . Es ist die
jUilegung einer neuen Wahl *
j 8 rtei notwendig . Dies bedingte
die kürzlich erfolgte Herausgabe von

3Aragebogen , damit die Wahlberechti¬

gung nachgeprüft werden kann . Die
Abgabe dieser Fragebogen bei den
Bezirksstelleij ist unbedingt erforder¬
lich, um die Wahlberechtigung zu er¬
langen . Wer keinen Fragebogen erhal¬
ten hat , wende sich an die Bezirks¬
stellen .
Unsere Turmuhren

Durch die Fliegerangriffe wurde
eine Reihe von Turmuhren beschädigt
oder ganz zerstört . Von der Stadtver¬
waltung betreute Turmuhren sind die
von der evang . Kirche in Rüppurr,
Johanniskirche , Turmuhr Knielingen

chuldig gg.
einen Ein,;

dem er dar
daß duri

Ausstellung der Notgemeinschaft

und Rathaus Durlach -Aue im Betrieb.
Die Uhr der katholischen Kirche in
Bulach wird instandgesetzt , so daß
die Bewohner von Bulach wieder
ihren Zeitanzeiger haben . In Betrieb
ist außerdem die Turmuhr der Bern-
harduskirche .
Vermietung von Industriegelände

Das Grundstück mit Lagerhalle ,
Bannwaldallee 1—5, wird an die Fa.
R. Herwig , Fabrik für Senf, Essig¬
gurken , Sauerkraut und Konserven
vermietet
Diamantene Hochzeit

Die Eheleute August Schuh , Zug¬
führer i . R. , Rintheimer Straße 3 , konn¬
ten am 4 . März ihre 60jährige Hoch¬
zeitsfeier begehen . Der Herr Ober¬
bürgermeister hat aus diesem seltenen
Anlaß dem Jubelpaare seine persön¬
lichen Glückwünsche und die der
Stadtverwaltung nebst einer Ehren¬
gabe übermitteln lassen .

Wiederaufbau der Stadt

Die bei der Sammlung für die
Karlsruher Notgemeinschaft in der
Südstadt gespendeten Beklei-

rtrag Bade# j (jungsstücke bestanden zum Teil ausr vereinigt j gesten und Flicken . Mit viel Fleiß
and Geschick wurden in freiwilliger

ndgfilfig
Arbeit unter Leitung von Frau

(DANA)
Behörden
i und Groi
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J
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ndkreistagt
ler 10 GejiBiebrich er und Frau Hill in der
dtkreistagelNähstube der Bezirksverwaltungs -
nggebenderfttelle diese Altstoffe verwertet und' daraus Neuschöpfungen hervorgezau¬

bert. Eine Ausstellung am vergan¬
genen Wochenende , die sehr gut be¬
sucht wurde , ließ die wertvolle Ar¬
beit im Dienst der Notgemeinschaft
erkennen. Eine reiche Schau . N Vom

Säuglingshemd bis zum Mädchen¬
kleid , vom Strampelsack bis zum
Seppeianzug für Jungens . Eine Fülle
guter Dinge, die bald nun in den
Besitz der Aermsten der Bevölke¬
rung übergehen werden , um dort die
Bekleidungsnot der Kinder zu lin-

&
'
■■m ,

mg
irz (AP).

a Zentral^
creich nur.
schließlich

und der
ntrollkomi

Aus Altstoßen in der Südstadt erarbeitete Kinderkleidung für die Notgemeinschaft

dem . Die Ausstellung wird morgen
und am Sonntag noch einmal wie¬
derholt , um der Bevölkerung von
Karlsruhe Gelegenheit zu geben , die
segensreiche Arbeit der Notgemein¬
schaft und ihrer freiwilligen Helfer
anzusehen . Die Ausstellung befindet
sich im „Bayerischen Hof“, Ecke
Schützen - und Wilhelmstraße . Bei.

it , wie da
a Associa-
■ Antwort¬
en Außen-
auf hinge-
: Regelung
1 voL ^ ef l Wohl zu den wichtigsten Behörden
‘ ? 15 ler Stadt Karlsruhe dürfen die Er »
i„

6'
ir, » lährungsämter gezählt werden .n?f ? * ’

e ' nach dem Lebensmittelbarometerer übrigen
ehen Plan
der Rul

Romoka
Ganz „ohne“ war der diesjährige

Rosenmontag nun doch nicht . Die Karls¬
ruher Lebensversidierungs-A .G. hatte
im Bonifatiushaus einen rappelvollen
Saal zu ihrem „Rosenmontagskabarett“.
Die Narrengeister und Geisternarren
wirbelten in bunter Folge über die
immerfort belebte Bühne. Umgestülpte
Muse und grotesker Schnick -Schnack
trieben ihr (Un) wesen . Die exakt spie¬
lende Hauskapelle verwob Sinn und
Unsinn von Darstellung und Tanz in
ihr farbiges Tonband . Verbalhornisierte
und spritzige Wortspiele der beiden
Ansager trieben schillernde Seifen¬
blasen munterer Laune zu den. schipr
endlos beifallspendenden Zuhörern uhd
das Vibrieren des Frohsinns knisterte
wie ein Elmsfeuer über allen Köpfen.
Ein kurzer Umblick auf die Anwesen¬
den zeigte selbst das Stimmungsbaro¬
meter am Schwitzen, just als wieder
eine tolle Kaskade närrischer Einfälle
versprühte . — Ich wollte wirklich ernst
bleiben; mich prüfen , , ob das zeitbe¬
dingte Moralische in mir dem Fa¬
sching widersteht . Der How- do -you -
do-Tanz gab mir den Rest ; zart , keck ,
frech. Und als es dann so ungefähr
am -, Schönsten war , hieb der Schlag¬
zeuger die Schlußpauke. KLV, Ro¬
moka, — ausgeführt von betriebseige¬
nen Kräften — so etwas wirklich Schö¬
nes war mal nötig zur Blutauffrischung.

Neue Verlagslizenz für Karlsruhe
Herr Wilhelm B e i s e 1 in Karls¬

ruhe erhielt am 6. März 1946 vom
Chef der amerikanischen Publicati -
ons Section Felix Reichmann
und vom Officer of Publications .
Control Werner H. G u m p e r t z die
Lizenz US -W - 1062 für seinen Verlag
„Volk und Zeit“ überreicht Der
Verlag ist damit zur Herausgabe von
Büchern und Zeitschriften zugelassen .

Versorgung von Karlsruhe

(erden sie gelobt , oder aber es wird’ier sie geschimpft , was Zeug hält .
. , Ernährungsamt L Diese Stelle be-es Knei ludet sjch jm neuen Rathaus und

hr ist die allgemeine Überwachung
id Regelung der Versorgung

I» Bevölkerung der Stadt Karls -
>ihe mit Lebensmitteln über -
'ägen . Kurzum : Einwandfreie Len-
“ng der bewirtschafteten Lebens-Hf- wer 4a y UCi uc w Aiw -iiaiieieii ujuciis *

, . , dttel bis zum Verbraucher , ebenso
deutsche ! zusätzliche Zuteilung von teil¬

swirtschafteten Gütern . Es ist keine
Beinigkeit, wenn man für die Er-

irtschaft *- ®*rung von 146 000 Karlsruhern zu
►gen hat . An den von höheren In -
hnzen festgesetzten Lebensmittel -

ikunft der dionen kann das EA I allerdings
ngt heute Kh nichts ändern , aber es bleibt
Hilfe der 1111unbenommen , sich um zusätz-
rlärte der (die Nahrungsmittel zu bemühen .

französi- ' lne sehr wichtige Aufgabe besteht
, am Don* hierhin darin , mit den mit der Le-
nten der ^ smittelversorgung in Betracht
längeren turnenden Stellen der Militärregie -

engungen ln9 in engster Fühlung zu bleiben ,
ünderung *an darf überhaupt sagen , daß an
ien haben
die indu-
ankreich»
Teil ver- lcflt ganz unschuldig ist . Wir nen-
ient wei - jj

® dabei nur die glänzende Kartof-
he , seien Versorgung, die Versorgung der
e Befrie* ?änkenhäuser , Kinderheime , Fisch¬

erhoffe !rsorgung usw.
die Hilfe Ernährungsamt IL Die Sorge für
e heute
und ma*

er Verbesserung der Karlsruher
^ ensmittelversorgung das EA I —
? es bescheiden auszudrücken —

lowak .
igen
eberwei-
rchischen
iz sowie
lach der
der vor¬
ein ent-
len bei-
n ist.
5 . März
lechoslo -
>is zum

16 gerechte Zuteilung an Einzel¬
ner und Verbraucher gehört zum
■fgabenbereich des EA II , Hans-
l°ina-Straße . So arbeiten also beide
eährüngsämter Hand in Hand . Das
• II ist die Kartenstelle sowohl für
* Geschäfte, wie für den Verbrau¬
ch natürlich nur für bewirtschaf¬
te Lebensmittel.
Aachen wir nun einmal einen

Rundgang
•rch das EA II und wenden wir

zunächst der Abteilung zu, bei
der Geschäftsverkehr mit dem

‘nzelhandel vor sich geht . So
«raubend und unangenehm das
^kleben der Marken bezeichnet
6rden muß, so notwendig ist diese
Ibeit, wenn eine ordnungsgemäße

(r

Abrechnung mit den Geschäften und
eine gerechte Zuteilung von Waren
stattfinden soll . Ein besseres System
haben bis jetzt die schärfsten Kri¬
tiker nicht aufbringen können . Mit
der Markenablieferung ist zugleich
die Bedarfsanmeldung und die weitere
Zuweisung der Waren verbunden .
Für jeden Kunden liegt ein Umschlag
bereit , in den die abgelieferten Mar¬
kenbogen eingesteckt werden . Der
Umschlag wird mit Namen und Ab¬
lieferungsdatum versehen und hier¬
nach auf einem Regal im Keller auf¬
bewahrt . Zu gleicher Zeit wird die
Art und die Zahl der abgelieferten
Marken in ein Verzeichnis eingetra¬
gen , so daß also doppelt festgehalten
ist , wieviel und welche Marken der
Einzelhändler abgeliefert hat . An
einem anderen Schalter erfolgt die
Zuweisung , ohne daß damit die For¬
malitäten völlig erledigt sind. Dies
geschieht erst an einem weiteren
Schalter , an dem das Zuweisungs¬
formular mit dem Dienstsiegel ver¬
sehen wird . Nur dieser Schalter ver¬
fügt über ein Dienstsiegel . Es sind
also der Kontrollen genügend , um
unehrlichen Manipulationen begegnen
zu können .

Maikenkontrolle . Sehr wich¬
tig ist die Kontrolle . Schon bei Ab¬
lieferung der Marken von der Druk-
kerei an das EA erfolgt eine genaue
Eintragung , ebnso wenn die Marken
von den einzelnen Ausgabeschaltern
angefordert werden . Zudem sorgt der
Sturzbeamte ' dafür , daß keine Marke
entwendet oder mit ihr rechtswidrig
verfahren werden kann , ohne daß
dies entdeckt wird.

Die größte Zahl der Verbraucher¬
kunden stellen die Normalver¬
braucher . Daneben spielen aber
auch die Selbstversorger eine
große Rolle, trotzdem Karlsruhe Groß¬
stadt ist . Diese Kategorie macht eine
Einteilung in verschiedene Arten er¬
forderlich und weist nicht weniger
forderlich , denn es gibt Vollselbstver¬
sorger , dann wieder eine ganze Serie
von Teilselbstversorgern . Jeder Selbst¬
versorger kann über die Eier von
einem Huhn pro Kopf der Familie
verfügen , für jedes ‘weitere Huhn muß
er 60 Eier pro Jahr abhefern ,

Eine wichtige Abteilung ist die für
Krankenzusatx . Sie „erfreut "

sich eines ständigen Zuwachses an
Kunden . So waren es anfangs Februar
— ohne Durlach — nicht weniger wie
17 597 Fälle , das sind zirka 12 %

aller Verbraucher Nun können nur
diejenigen Krankenzusatz beziehen ,
die ein ärztliches Zeugnis aufweisen .

Den werdenden und stil¬
lenden Müttern wird natürlich
großes Entgegenkommen gezeigt .
Zurzeit sind es rund 1700 Fälle , in
denen für „Mutter und Kind" beson¬
ders gesorgt wird .

Ein Sammelschalter ist zu¬
ständig für entlassene Soldaten , für
Umtausch von Reisemarken , bei ver¬
lorengegangenen ' Marken usw . Es ist
jedoch nicht leicht , für letztere wie¬
der Ersatz zu erhalten , denn es gilt
der Grundsatz : Für gestohlene oder
verloren gegangene Marken wird kein
Ersatz geleistet .

Von besonderer Wichtigkeit ist die
Zulagenab t .e i 1 u n g. Bei ihr
werden die Fälle der Schwer - und
Schwerstarbeiter , politisch Verfolgten ,
Gemeinschaftsküchen und Ausländer
erledigt . Es beziehen Zulagen : zirka
8000 Teilschwerarbeiter , 12100 Schwer¬
arbeiter , 520 Schwerstarbeiter .

Den gestellten Aufgaben entspre¬
chend gesaltet sich auch der Verkehr
mit der Geschäftswelt . So hat das
EA abzurechnen mit zirka 280 Einzel¬
handelsgeschäften (ohne Pfannkuch
und Gemeinschaftswerk ) , 66 Metzge¬
reien , davon 3 Pferdemetzgereien , 125
Bäckereien , über 100 Wirtschaften
und Werkküchen .

In den ländlichen Bezirken werden
von Zeit zu Zeit Sprechstunden
für Selbstversorger abgehal¬
ten , um hier die nötige Aufklärung
zu geben und Fühlung mit den Selbst¬
versorgern zu haben . Draußen im
Hauptbahnhof , wo sich ein
reger Flüchtlingsverkehr abspielt , ist
das EA II ebenfalls zur Stelle , um
die Flüchtlinge emährungsmäßig zu
betreuen .

Ein Einblick in den Geschäftsbe¬
trieb der EA I und II zeigt , welche
ungeheuren Arbeiten diese Ämter zu
bewältigen haben , trotz unzuläng¬
licher Unterkunft und Heizung . Die
Bevölkerung darf versichert sein, daß
beide Emährungsämter alle? für die
Ernährung der Karlsruher Bevölke¬
rung tun , was im Rahmen des Mög¬
lichen zu erreichen ist

Wenn wir die ungeheuren Ver¬
datungen betrachten und die Ein¬
drücke auf uns wirken lassen , so stel¬
len sich die Fragen ein :

Hat es überhaupt einen Sinn, den
Wiederaufbau durchzuführen ?

Ist es denn zweckmäßig , Karlsruhe
auf der alten städtebaulichen Grund¬
lage aufzubauen ?
L Uber den Sinn des Wiederaufbaus

Nach Karlsruhe «!T,d bereits mehr
als 150 000 Personen zurückgeströmt .
Noch viele Tausende wollen wieder
zurück . Dazu kommen die Ostflücht¬
linge zu Tausenden . Die Landgemein¬
den sind allein nicht aufnahmefähig .
Die Landwirtschaft bietet nur weni¬
gen Verdienst Die Stadt hat doch
früher so vielen ihr Einkommen er¬
möglicht . Das Einkommen ist den
meisten Bewohnern unseres Landes
nur aus der industriellen und der
handwerklichen Arbeit erwachsen
und viele sagen und hoffen , dies
wird doch wieder in der Stadt eher
möglich sein . Ob das gelingt ?

Diese Menschen brauchen aber
Wohnraum . Jede Familie sollte
wieder ihr eigenes Heim mit allei¬
niger Küchenbenützung haben . Wir
sind heute in Stadt und Land viel¬
fach noch weit von diesem Normal¬
zustand entfernt und doch muß die¬
ser aus den verschiedenen Gründen
erstrebt und in nicht zu ferner Zeit
auch erreicht werden . Der Wieder¬
aufbau , der Wohnungsbau , ist hiermit
eine dringliche Notwendigkeit , da
jetzt nach vorsichtiger Prüfung min¬
destens mehr als 15 000 Wohnungen
fehlen , die zu schaffen wären , um
einigermaßen wieder geordnete Zu¬
stände herbeizuführen .

Den volkswirtschaftlichen Notwen¬
digkeiten trägt der Wohnungsbau
durch die davon ausgehende außer¬
ordentlich starke Belebung aller
Zweige der Wirtschaft Rechnung .
Und vom Ingangkommen des Wirt¬
schaftslebens hängt so vieles andere
noch ab.

Damit ist auch der Sinn des Wie¬
deraufbaus gekennzeichnet .

D. Aufbau auf der alten städte¬
baulichen Grundlage

Die Entscheidung über diese grund¬
sätzliche Frage kann für Karlsruhe
nicht schwer fallen , denn es ist fol¬
gendes zu berücksichtigen :

Karlsruhe bestand aus etwa 30 000
Haupt - und Nebengebäuden mit etwa
55 600 Wohnungen in rund 17 000
Wohngebäuden . .

Von diesen 30 000 Gebäuden sind
nach neuesten Aufstellungen beschä¬
digt :
100 % (zerstört ) . . . . 3 500 Geb.
85 % (schwer beschädigt ) 2 800 „50 % (mittel beschädigt ) 1 800 „zusammen . 8 100 Geb.Von den restlichen 21900 Gebäu¬

den sind etwa 10 000 leicht beschä¬
digt Darunter sind rund 2000 Ge¬
bäude , die etwa 20 % beschädigt sind.Somit verbleiben etwa 11 900 un¬
beschädigte Gebäude . Das sind rund -
40 % der Gesamtzahl . Dieser Bestand
von unbeschädigten und die große

Von Fr. H e u r i c h , 1. Bürgermeister
Zahl von leichtbeschädigten Gebäu¬
den , welche zum Teil mit geringen
Mitteln wieder hergestellt werden
können , sprechen schon für den Wie¬
deraufbau auf alter Grundlage . Dazu
kommen noch folgende Überlegun¬
gen :
1. Mit wenig Aufwand für ein leicht¬

beschädigtes Haus und eine Woh¬
nung wird der Wohnraum rascher
gewonnen als beim Neubau.

2 . Die Straßen und Plätze sind ohne
großen Aufwand wieder in Ordnung
zu bringen .

3 . Die vorhandenen Versorgungslei¬
tungen , das Kanalsystem u. dgL
sind nur wenig beschädigt

4. Die Hauptverkehrssträngesind nicht
so beschädigt , daß eine Verlegung
verantwortet werden kann.

5. Die noch vorhandenen Werte wer¬
den durch die Instandsetzung wie¬
der hergestellt . Sie brauchen nicht
abgeschrieben zu werden .
Alle diese Umstände zwingen erst

recht , die alte Grundlage des Stadt¬
planes beizubehalten , denn neben den
geringeren Kosten werden viele Bau¬
stoffe und viele - Arbeitsstunden ge¬
spart .
IH . Die Planung des Wiederaufbaus

Wenn auch die bisherige Grund¬
lage des alten Stadtplanes beizube¬
halten ist , so ist die Aufgabe des
Stadtplaners keineswegs leichter . Es
ist vielmehr umgekehrt , denn er muß
mit den vorhandenen Beständen rech¬
nen und soll doch eine großzügige
Entwicklung sicherstellen und eine
einwandfreie baukünstlerische - Ge¬
staltung gewährleisten . Wir werden
das Erbe Weinbrenners pflegen. So¬
weit die scheinbar für immer be¬
hüteten Zeugen der Stadtentwicklung
nicht der Verwüstung zum Oopfer
gefallen sind , werden wir diese in
dem neuen Aufbau sinnvoll zugrunde
legen und das Stadtbild formen.
TV. Baustoff- und Facharbeitermangel

Die Heranschaffung der Baustoffe
Ist eine dringende Aufgabe . Ohne
das Material für Schreiner , Glaser,
Schlosser , Installateure und Maler zu
berücksichtigen , sind für den ge¬
samten Wiederaufbau der Stadt fol¬
gende Mengen notwendig :

Backsteine
Ziegel . .
Kalk . .
Zement ,
Gips , .
Eisen . .

220 000 000 Stück
30 000 000

50 000 to
100 C00 „
60 000 „
25 000 „

Dabei ist noch berücksichtigt , daß
das Altmaterial weitmöglichst zu ver¬
wenden ist

Es darf mitgeteilt werden , daß die
Regierung zur Baustoff-Frage gün¬
stige Zusagen machen konnte . Wenn
sich die Transportverhältnisse ent¬

sprechend entwickeln und Kohlen in
ausreichender Menge herankommen ,
dürften sich von dieser Seite her
keine unüberwindlichen Schwierig¬
keiten ergeben .

Ein äußerst schwieriges Problem .
ist dagegen im Mangel an Baufach¬
arbeitern vorhanden .

Karlsruher Haushaltssatzung
für das Rechnungsjahr 1945

In diesen Tagen wird die Haus -
h a 11 s s ä t z u n g der Stadt Karlsruhe
für das Rechnungsjahr 1945 'veröffent¬
licht Sie sieht im ordentlichen Haus¬
haltsplan Ausgaben in Höhe von RM
61 329 680 vor. Dieser Haushaltsplanist, verursacht durch die während sei¬
ner Aufstellung bestandene Unüber¬
sichtlichkeit der Verhältnisse, in einem
vereinfachten Verfahren zustande ge¬kommen . Die Veröffentlichung der
Hauhaltssatzung hat sich aus formellen
Gründen verzögert. Sic gilt bis 81 .März 1946.

Neben dem Haushaltsplan enthält die
Haushaltssatzung auch die Steuer¬
sätze für die Gemeindesteuern. Sie
sind gegenüber dem Vorjahre im we¬
sentlichen unverändert geblieben. Nur
bei der Grundsteuer ist eine mäßige
Erhöhung eingetreten. Sie beträgt
23,255 v . H . Die Steuerforderungs¬
zettel mit der Anforderung der Nach¬
tragsschuld ^werden den Steuerpflich¬
tigen in den nächsten Tagen zugehen.
Entsprechend der allgemein bei der
Stadtverwaltung in steuerlicher Hin¬
sicht geltenden Uebung wird auch diese
Steuererhöhung bei fliegergeschädigten
oder zerstörten, bebauten Grundstücken
insoweit gestundet, als der Ertrag durch
die Beschädigung gemindert ist . Wer
nach Zustellung des Forderungszettels
Auskunft benötigt, oder Anträge in
dieser Hinsicht stellen will, kann sich
an das Städt . Steueramt, Jahnstraße 20,wenden.

Die Erhöhung der Grundsteuer hat
als Finanzmaßnahme nur verläufigen
Charakter . Der Fehlbetrag des
Haushaltsplans der Stadtverwaltung
Karlsruhe kann weder hierdurch, noch
durch die in Ausführung der Städt .
Gebührenordnung erhobenen Verwal¬
tungsgebühren auch nur annähernd ge¬
deckt werden. Hierzu bedarf es ande¬

rer Maßnahmen, für die der Zeitpunkt
in der Hauptsache gekommen sein
wird , wenn die großen Gesichtspunkteder Finanz- und Währungspolitik, so¬
wie des Finanz- und Lastenausgleichs
zwischen Land und Gemeinden festge¬
legt sind. Vorerst gilt es,

' sparsam
hauszuhalten und zu versuchen, in wel¬
chem Umfangt in Verbindung mit der
Wiederbelebung der wirtschaftlichen
Kräfte auch eine Besserung der Finanz¬
lage unter möglichster Vermeidung
weiterer Belastungen möglich ist .

Ludwig Baumann -Chor
Der 1894 gegründete, bekannte

Männergesangverein Junker & Ruh ,
Karlsruhe , hat sich entschlossen , zur
Würdigung des so verdienstvollen, ba¬
dischen Komponisten Ludwig Baumann,seinen Namen in „Ludwig-Baumann-
Chor"

, Karlsruhe, gegründet 1894, um¬
zuändern . Der Chor hat seine Sing¬
stunden in der „Bavaria“

, jeweils Don¬
nerstagabend ) wieder aufgenommen.
Kleinkunst im Weinhaus Just

Seit etwa vier Monaten haben die
Karlsruher wieder Gelegenheit sich
an guter Kleinkunst zu erfreuen . Das
Programm im Märg bringt u. a. „M a -
d e 1 e i n e“

, eine Frau mit eigenarti¬
ger Gedächtnisbegabung ; Karl Sun -
d r a , Blitzdichter und Kartenkünstler ,sowie weitere gute Vorführungen .

Meldepflicht zum Bezug von Le¬
bensmittelkarten . Alle deutschen und
ausländischen Männer vom 14. bis
65. Lebensjahr , alle deutschen und
ausländischen Frauen vom 15. bis
50. Lebensjahr (ohne Angehörige der
Vereinten Nationen ) sind nunmehrbeim Arbeitsamt meldepflichtig . Wir
verweisen auf die Bekanntmachungia heutigen Anzeigenteil .



c

l «ti« 4, Nummer S Badische Neuesfe Nachrichten Freitag, S . Min 19«

BadischefSUmsdiauKulturelles aus den

Ans Ettlingu
Einbrecher und Scbwarxicblächter
In der Nacht drangen unbekannte

Titer auf dem Gutshof Bär in den
Schweinestall und schlachteten meh¬
rere Schweine . Mit der Beute woll¬
ten sie das Weite suchen , als die
herbeigerufene Polizei eintraf . Es ent¬
wickelte sich ein Feuergefecht , bei
dem vermutlich einer der Einbrecher
verletzt wurde . Infolge der Dunkel¬
heit gelang es aber den Tätern , zu
entkommen . Am nächsten Morgenwurden am Tatorte und im anlie¬
genden Waldgelände 4 Säcke von der
Polizei aufgefunden , die das Fleisch
der geschlachteten Schweine ent¬
hielten .

Verhängnisvoller Fund
In der vergangenen Woche erfolgte

i ln der Schreinerwerkstatt des Säge¬werks Müller u. Sohn eine heftige
Explosion , bei der Schreinermeister
Anton W i p f 1 e r aus Schöllbronn
tödlich verunglückte . Ermittlungen er¬
gaben , daß Wipfler außerhalb des
Fabrikgeländes einen Blechkasten ge¬funden hatte und diesen zur näheren
Untersuchung in >die Werkstatt mit¬
genommen hatte . Dieser harmlose
Blechkasten , der in Wirklichkeit ver¬
mutlich eine Riegelmine gewesen sein
dürfte , die abziehende deutsche Trup-

^ pen seinerzeit ausgelegt hatten , ist bei
der unsachgemäßen Untersuchungdurch Wipfler explodiert , wobei die
Schreinerwerkstatt in Trümmer ging .

Dieser Vorfall soll eine erneute
Warnung sein beim Auffinden irgend¬welcher Fremdkörper im Freien . In
derartigen Fällen ist unbedingt die
Polizei zu verständigen , die das wei¬
tere veranlassen wird . -ut-

Forchbeim. Die am 27. 1 . 1946 ge¬wählten Gemeinderäte wurden nun end¬
lich auch bei uns am 26. 2 . vom Bür¬
germeister in ihr Amt eingeführt . In
seiner Begrüßungsansprache wies er
auf eine ersprießliche Zusammenarbeit
hin, die sich nach seinen Ausführun¬
gen besser gestalten soll, als die der
ihm bisher zur Seite stehenden bera¬
tenden Bürger. Den neuen Gemeinde¬
räten stehen große Aufgaben bevor.Wie uns berichtet wird , sind verschie¬
dene Anträge der Parteien beim Ge¬
meinderat zur Bearbeitung eingereichtworden. Wir erwähnen u . a . folgendes:
Aufteilnng des Geländes der früheren
Seidenraupenzucht in größere Parzel¬
len; Verpachtung derselben für land¬
wirtschaftliche Zwecke; Versorgungder Landwirtschaft mit Saatgut und
Düngemitteln; restlose Erfassung aller
brachliegenden Grundstücke und Zu¬
weisung dieser Grundstücke an In¬
teressenten zwecks Bebauung; Durch¬
führung des Kahlhiebes im Kasten¬
wörth zwecks Versorgung der Bevölke¬
rung mit Brennholz; Zuweisung von
besserem Boden für die Landwirtschaft ;
Entfernung sämtlicher absterbenden
Obstbäume im Dammfeld. — Die Ge¬
sangvereine „Eintracht" und Frohsinn"
haben sich zu einem gemeinsamen Ver¬
ein zusammengeschlossen. Am 3. d . M.fand die Gründungsversammlung im
Gasthaus „Zum Adler" statt . Der Name
des neuen Vereins heißt „Liederkranz".Als

_
Vorstand wurde Bäckermeister

Treiber gewählt. Der Dirigent des Ver¬
eins wird Karl Eschbach sein . — Die
neue Sportgemeinde führte am 24. 2.im Gasthaus „Zum Schwanen“ zwei
sehr schöne Theaterstücke auf , die
reichlichen Beifall fanden . K .

Liedolsheim. Am Sonntag fand di«
Bestattung des an Verwundung im
Lazarett in Leonberg verstorbenen
Robert Feger statt , der bei den
Kämpfen bei Stuttgart verwundet ,dort am 17, April starb . Ferner war
Trauergottesdienst für den bei einem
Fliegerangriff in einer Stadt im Süd¬
osten umgekommenen Willi Nee *statt und Sonntags zuvor für den im
Lazarett Regensburg am 1 . Aprilverstorbenen Willi Roth . Alles junge
hoffnungsvolle Menschen im Alter
von 18 und 19 Jahren . Ferner kamln der vorigen Woche die Nachricht ,daß ein Familienvater von 3 Kindern ,Heinrich Bremmer , in einem Ge¬
fangenenlager in Frankreich gestor¬ben ist —

Am letzten Freitag fand im Saaleder Brauerei Fürniß eine Kunstvor¬
führung statt „Melaners bunte Funk¬
revue " hieß es hochtrabend auf den
reichlich angeklebten Plakaten . Was
geboten wurde , war alles andere Ms
Kunst Als ' einer der Mitwirkenden
gefragt wurde , ob sie sonst nichts
zu bietan hätten , sagte er : das wäre
gut genug für die Bauern . Da war
ein Kunstabend blinder Künstler vor
etwa drei Wochen etwas anderes . Kla¬
vierstücke großer Meister wechselten
mit Gedichten von Schiller , Hauff u.a . , alles war befriedigt .

Staflorf Auch wir Stafforter begrü¬
ßen es aufs Herzlichste , daß wir ryin
wieder „unser Blättel" in nächster
Nähe haben . Das Standesamts¬
register weist für das vergangene
Jahr 1945 folgende statistische Anga¬
ben auf : Geburten 13 , Sterbefälle 29

(darunter die 16 durch Fliegerangriff
ums Leben gekommenen hiesigen Ein¬
wohner , außerdem 2 weitere deutsche
Soldaten , die nicht im Standesamts¬
register verzeichnet sind) . Trauungenr
5. — Gefallen sind in unserer Ge¬
meinde 26 Kriegsteilnehmer ; hinzu
kommt noch eine Reihe Vermißter .
Bisher sind etwa 75 Wehrmachtange¬
hörige noch nicht heimgekehrt

Für das laufend^ Jahr wurde für
Staffort der Anbau von 48 Hek¬
tar Tabak genehmigt . Diese Menge
kann aber wohl kaum völlig angebaut
werden , da infolge zahlreicher zer¬
störter Schöpfe keine Unterbringungs¬
möglichkeiten vorhanden sind.

Seit Mofttag, den 25. Februar ver¬
kehrt wieder ein Postomnibus
täglich einmal (außer Sonntags ) zwi¬
schen Staffort Spöck, Büchenau und
Karlsruhe und zurück . Zur Teilnahme
an der Fahrt ist jedermann berechtigt ,
nicht nur die in Karlsruhe Beschäftig¬
ten . Der Fahrpreis hat sich gegen frü¬
her fast verdoppelt Die Abfahrt er¬
folgt hier in Staffort morgen« 6 . 10 Uhr
(Halte ‘eile ist wie früher der Platz
vor der ehemaligen Wirtschaft „Zur
Kanne "

) . Rückfahrt ab Karlsruhe
(Durlacher Tor) abends 17 .25 Uhr.
Falls noch stärkere Nachfrage vor¬
handen sein sollte , können weitere
Omnibusfahrten eingelegt werden .

Staffort Der hiesige Frauenchor
wurde kürzlich durch die Militär¬
regierung genehmigt Dirigent ist
Wilhelm Stöber . Es ist beabsich¬
tigt , den früheren Männergesangver¬
ein „Germania " wieder neuerstehen
zu lassen unter Einbeziehung des
bisherigen Frauenchors . — Am Sams¬
tagabend Veranstaltete die Turn - und
Sportjugend einen „Bunten Abend"
im Gemeindesaal . Gemeinderat Wal¬
ter Malsch dankte Bürgermeister
Andreas Maier für die Ueberlas -
sung des Saales . Es wurde ein bun¬
tes , abwechslungsreiches Programm
abgewickelt , unter Mitwirkung des
hiesigen „Dreschhallen -Theaters " und
unseres einheimischen Dichters Her¬
mann Schumann . Sch.

Staffort Bel dem schweren Flie-
■ gerangriff im letzten Frühjahr wurde

die schmucke Kirche in Mitleiden¬
schaft gezogen . Durch den Luft¬
druck wurde ein großer Teil der
Ziegel herabgeschleudert und Fen¬
sterscheiben zerstört Diese Schä¬
den sind in der Hauptsache inzwi¬
schen behoben . Die Kirchenuhr ist
soweit hergerichtet , daß sie die Vier¬
telstunden schlägt Es wäre im all¬
gemeinen Interesse , wenn die Uhr
völlig instand gesetzt würde . — Die
einzige Glocke , die unserer Kirche
verblieben ist , ist gesprungen . Hof¬
fentlich bietet sich die Gelegenheiteine brauchbare Glocke zu erhalten .Ein Neuaufbau an zerstörten Gebäu¬
den kommt vorläufig nicht in frage ;sämtliche diesbezügliche Anträgewerden abgelehnt Es dürfen zur
Zeit nur Ausbesserungen und Reno¬
vierungen vorgenommen werden .

Landesparfeitag der Bad.
Christi .- Soil alen Voifcspart1 1

In Freiburg fand am vergangenen
Sonntag die Lan <3 e s tagung der
Bad . Christlich - Sozialen
Volkspartei in der französisch be¬
setzten Zone Südbadens statt . In einer
grundsätzlichen Rede beschäftigte sich
der vorläufige Landesvorsitzende, Mini*
sterialrat Leo W o h 1 e b , mit dem Pro¬
gramm der Partei , die sich als ein«
aus Katholiken und Evangelischen ge-
giündete politische Gemeinschaft dar¬
stellt und damit dieselbe politische Auf¬
gabe übernimmt wie die Christlich-De¬
mokratische Union in Nordbaden und
in anderen Teilen Deutschlands. Der
Redner sprach sich gegen jede Art
von Diktatur und für einen demokra¬
tischen Aufbau auf föderalistischer
Grundlage aus. Zum 1 . Vorsitzenden
wurde Ministerialrat W o h 1 e b - Frei¬
burg gewählt, dem beigeordneten Vor¬
stand gehören an Diez -Radolfzell, Os¬
kar Wirth -Freiburg, Alfons vop De -
schwanden-Offenburg und Fritz Dorn-
Freiburg . Landesschriftführer ist Franz
Rohrer - Freiburg und Kassierer Stefan
Zürcher-Freiburg. Am Schluß nahm die
Versammlung verschiedene Entschlie¬
ßungen an , vor allem auf Schaffungeines Landesbeirates und Wiederher¬
stellung des Landes Baden und einige
Anträge sozialer Natur .

Theaterspielplan des Badischen Staats¬
theaters

vom 8. März bis 14. März 1946
Freitag , 8 . 3 . : „La Traviata “

, von
Verdi ; 18 Uhr . — Samstag , 9 . 3 . :
„Fuhrmann Henschel“ , von Gerhart
Hauptmann ; 18 .30 Uhr . — Sonntag ,
10 . 3 . : Geschlossen. — M o n t ag , 11 . 5 . :
Geschlossen. — Dienstag , 12. 3 . :
„La Traviata “

, von Verdi ; 18 Uhr . —
Mittwoch , 13 . 3 . : „Dreimäderlhaus“ ,
n. Schubert; 18 Uhr . — Donners¬
tag , 14 . 3 . : „Fuhrmann Henschel" , von
Gcrh . Hauptmann ; 18 .30 Uhr.

Ettlingen ernst und heiter
In den vergangenen Monaten ist

das Kulturleben erfreulich in Gang
gekommen . Den Freunden schöner
und . wertvoller Musik vermittelte
kürzlich das ausgezeichnete Kaan -
Quartett im stimmungsvollen Rat¬
haussaal einige Kostbarkeiten der
Kammermusik . Prof. Kaan brachte
mit seine Helfern das „Dissonanzen -
Quartett " in C-Dur von Mozart , das
bekannte D-moll-Quartett „Der Tod
und das Mädchen " von Schubert so¬
wie das herrliche „Lerchen -Quartett "
von Haydn zu Gehör . Für den über¬
aus gelungenen und genußreichen
Abend dankte den Künstlern langer
und herzlicher BeifalL

Anläßlich einer Gedenkfeier zu
Mozarts 190. Geburtstag las Staats¬
schauspieler Friedrich Prüfer die
beliebte Mörike -Novelle „Mozart auf
der Reise nach Prag " . Kammersän¬
gerin Else Blank , Kammermusiker
Nico Schnarr (Flöte ) sowie Ger¬
trud E y t h am Klavier verschönten
durch ihre Mitwirkung die gut be¬
suchte Matinee .

Neben der ernsten Kunst kam auch
die heitere Muse zu Wort Nach
dem Gastspiel des Badischen Staats¬
theaters mit dem Lustspiel „Geschäft
mit Eisenhammer " und mehreren Wie¬
derholungen der prächtigen Auffüh¬
rung von Emmerich Kalmans „Czar-
dasfürstin " fand in der Festhalle eine
große bunte Variete -Schau mit viel
Humor , Musik , Gesang , Tanz und
Akrobatik statt Die Direktion Am-

. bros Adler hatte diesmal ein durch¬
weg sehenswertes Programm zusam¬
mengestellt . und erfreute die zahl¬
reichen Gäste mit zum Teil ganz aus¬
gezeichneten Darbietungen . Besonde¬
ren Beifalls fand B a y e r i n i , ein
wirklich komischer Musikalvirtuose ,
der das Publikum zu Lach- und Bei¬
fallssalven hinriß . Auch die übrigen
Nummern durften sich sehen lassen .

So erfreulich dieser Rückblick auf
die Theater - und Konzertspielpläne
ist eine Tatsache bereitet der Ett-
linger Bevölkerung trotz aller er¬
freulichen Dinge nach wie vor Kum¬
mer . Das ist die Frage : „Wann öffnet
das Kino endlich wieder seine Pfor¬
ten ?" Man kann nicht verstehen ,
warum das gänzlich unbeschädigte
Lichtspieltheater nicht schon längstwieder zur Verfügung steht
Kulturleben in Bad.- Baden

Es erscheint erwünscht, statt der Be¬
sprechung einzelner Sonderleistungen,deren Würdigung von Fall zu Fall
Vorbehalten bleibt , zunächst einen kur¬
zen allgemeinen Ueberblick zu geben,durch eine, Zusammenfassung der im
Laufe einer Woche vorgesehenen Dar¬
bietungen, an Hand des Wochenpro¬
gramms der Bäder- und KurverwaltungBaden-Baden. Damit dürfte nicht nur
ein grundlegender Eindruck von dem
hier Gewollten und Erstrebten gewon¬nen werden, «s wird vielmehr dadurch
gleichzeitig auch auf eine Reihe von
Veranstaltungen hingewiesen, die be¬
reits als feststehend und zu gewissen
Tagen und Stunden regelmäßig wieder¬
kehrend bezeichnet werden können,womit sie zu einer besonders wertvol¬
len Bereicherung des kulturellen Le¬
bens unserer Stadt geworden sind.
Hierzu gehören in erster Linie die
jeweils Sonntagnachmittags um 5 Uhr
stattfindenden Konzerte des Sinfonie-
und Kurorchesters, die, meist unter
Leitung von Generalmusikdirektor Les¬
sing selbst stehend und unter ständiger
Mitwirkung sorgfältig ausgewählter in -
und ausländischer Solisten eine Fort¬
setzung und Neubelebung bester alter
Baden-Badener Musiktradition bedeuten
und für die in Uniform und Zivil
buntgemischten Zuhörer immer wieder
zu einem besonderen Erlebnis werden.
Die Nachfrage nach Eintrittskarten ist
stets größer wie die Zahl der verfüg¬
baren Plätze , trotz der Einbeziehung
des kleinen Bühnensaales, mit welchem
zusammen der große Bühnensaal mit
der Empore und den Logen eine stil-
und stimmungsvolle Umrahmung ge¬rade dieser Veranstaltungen bildet .

Im Kleinen Theater , für das wir er¬
freulicherweise bald wieder mit einem
eigenen feststehenden Ensemble wer¬
den rechnen können, fanden , in Fort¬
setzung mehrfacher Gastspiele auswär¬
tiger Bühnen und Bühnenkräfte , am
Sonntag und Dienstag die beiden letz¬
ten Wiederholungen der gut gelunge¬
nen Aufführungen von „Meine Schwe¬
ster und ich " statt , bei denen, außer
Margot Pfeiffer , auch Karlsruher
Künstler mitgewirkt haben.

Am Montag hörten wir in der Reihe
der Veranstaltungen des Kulturrates
Baden-Baden im kleinen Bühnensaal
einen Vortrag von Professor Ernst Wil¬
helm Eschmann; Der Mensch in der
Zukunft , während am gleichen Tage
im Kleinen Theater, Monique de la
Bruchollerie, die Solistin des letzten
sonntäglichen Sinfoniekonzertes, einen
eigenen Klavierabend gab. Auch die
Vorträge in Baden-Baden tätiger Lehr¬
kräfte des französischen Gymnasiums,
die über Themen wie den französischen
Roman der Gegenwart bei freiem Ein¬
tritt für jedermann in französischer
Sprache gehalten werden, sind in die¬
sem Zusammenhang zu erwähnen.

Am Mittwoch sprach im kleinen
Bühnensaal im Aufträge der Katho¬
lischen Arbeitsgemeinschaft, die eben¬
falls mit eigenen Darbietungen, z. B.
einem Eichendorff-Abend, hervortrat ,
Professor Karl Meid, Baden-Baden,
über : Schöpfermacht im Kleinsten, un¬
ter Einbeziehung der neuesten For¬
schungsergebnisse,. über den Aufbau der
Materie und die Atomenergie.

Donnerstag und Freitag spielen die
Compagnons de la roulotte im Kleinen
Theater Moliöres Komödie „Georges
Dandin" in französischer Sprache, wäh¬
rend Samstag und Sonntag im großen
Bühnensaal eine Darstellung Pariser
Varietekräfte mit Villabella, Tenor der

Pariser Oper und dem Orchester Gq
ges Kray geboten wird.

Wie diese gedrängte Uebersicht,
der auf eine Einzelwürdigung bewi
verzichtet wird , zeigt, wird gerade kj
in Baden-Baden von den dazu bcru|
nen Stellen — , die Besatzungsbeh «
gab beispielsweise den französisch
Spitzenfilm „Les enfants de Par»4
(Paradieseskinder ) für einen Tag
Aufführung für die Zivilbevölkei
frei —, ein geistiger „Brückensch .
versucht, in einem Ort , der nach
ner Lage , seiner reichen geschichtlich
Ueberlieferung und der Einstellung «
ner Bevölkerung hierzu besonders
bestimmt erscheint.

Der Karlsruher Polizeibericht meldet :
In der Rheinstraße stieß ein Last¬

wagen beim Überholen mit einer Zug¬
maschine infolge unvorsichtiger Fahr¬
weise mit dieser zusammen, kam ins
Schleudern und warf dabei einen Rad¬
fahrer zu Boden . Dieser erlitt Ver¬
letzungen und sein Rad wurde be¬
schädigt.

In einem Fabrikanwesen wurden Ab¬
fälle verbrannt , unter denen sich auch
eine Flakgranate befunden hatte . Diese
explodierte und verletzte einen Arbei¬
ter durch Splitter.

Festnahmen! Zwei Männer und zwei
Frauen wurden festgenommen, weil sie
überführt werden konnten, Ende Feb¬
ruar einen Einbruchsdiebstahl in der
Karl-Wilhelmstraße ausgeführt zu
haben.

Ein Pferdehändler wurde fcstge-
nommen, weil er dringend verdächtigt
ist, zwei Personen schwere Körperver¬
letzungen mit einem festsstehenden
Messer beigebracht zu haben.

Preisübersdireitung ! Ein Kaufmann
gelangte zur Anzeige, weil er für das
Sägen von Holz den festgesetzten
Preis überschritten hat.

Unzucht: Zwölf Frauen wurden von
der amerikanischenMilitärpolizei _

über¬
geben und festgenommen, weil sie sich
bei Negersoldaten herumgetrieben ha- ’

ben, um der Gewerbeunzucht nadij
gehen.

VerkehisüberwaAung ! Bei der L ,
wachung des Fahrradverkehrs auf
stohlene Fahrräder wurden 6 Radfal
festgestellt , die keine Fahrradkt
mitführten . Die Fahrräder sind iicL
gestellt worden, bis der Eigentum
nachweis erbracht ist.

Einbruch: Bei einem nächtlichen „
bruch in die Filiale einer Lebensmitt
handlung im Dammerstock wurj
größere Mengen Nahrungsmittel
stöhlen.

In einem Tabakgeschäft der Südsti
wurde eingebrochen und eine grob
Menge Rauchwaren gestohlen.

RaubSberfalli In den Abendstu
des 3 . 3 . verübten 3 Polen in der Um
bung Durlachs einen Raubüberfall j
«inen Fußgänger . Sie entrissen i
einen Geldbeutel mit einem große
Geldbetrag und flüchteten dann '
ihren Fahrrädern .

' * 1Das amerikanische Weizenmehl |
Landesernährungsamt teilt mit,
sich die Ankunft des amerikanisd
Weizenmehls für die Abgabe In i
86 . Zuteilungsperiode durch Verkef
Störungen infolge Hochwassers ■
aussichtlich um 14 Tage verzöge

Nürnberger Prozeb

Vogebtraubpolitik keine Entlastung
Fortsetzung von Seite 1

Wenn viele Deutsche in den letzten
Jahren eine Vogelstraußpolitik ver¬
folgten und Dinge , die ihnen unange¬
nehm waren , einfach nicht sehen
wollten , so kann dies nicht zur Ent¬
lastung der angeklagten Organisatio¬
nen und ihrer Mittel dienen , erklärte
der britische Anklagevertreter Sir
David MaxweU-Fyfe in seiner Aus¬
einandersetzung mit den Argumenten
der Verteidigung .

Sir David Maxwell -Fyle vertrat die Ansicht,
jeder vernünftige Mensch ln Deutschland
hätte wissen müssen , daß die Naziorganlsa-
Uonen verbrecherisch seien . Wenn die Ver¬
teidigung behaupte, die Naziverbrechen wur¬
den derart geheim gehalten, dafi nur die¬
jenigen, die direkt an ihnen beteiligt waren,
davon wußten , so müsse sie das beweisen.
Das weiter von der Verteidigung vorge-
braChte Argument , viele Mitglieder seien un¬
ter Zwang oder Täuschung ln die Organi¬
sationen eingetreten, beantworteteder britische
Ankläger mit ,dem Hinweis , dafi diese Tat¬
sache von einzelnen Mitgliedern der Organi¬
sationen in späteren Prozessen zu ihrer Ent¬
lastung vorgebracht werden könne. Diese
Frage hat jedoch mit dem verbrecherischen
Charakter einer Organisation nichts zu tun.

Auf die Frage des Gerichts , inwiefern auch
untergeordnete Mitglieder der Naziorganise-
tionen Anteil an den Verbrechen hätten, er¬
klärte der britische Ankläger , dafi jede*
Mitglied der SA und des Korps der Poli¬
tischen Leiter durch ständige Besprechung des
Naziprogramms in Zeitschriften und Versamm¬
lungen dieser Organisationen über die Ziele
und Methoden der Naziführung orientiert
worden sei .

Der Verteidiger Schachts , Dr. D1 x , fragte
die Anklagevertretung, ob man die , Reichs¬
regierung vom 30. Januar 1933 an schon des¬
halb als verbrecherische Organisation be¬
trachte, weil das Parteiprogramm die Revision
des Versailler Vertrages und den Anschluß
Oesterreichs an Deutschland vorsah und das
„Führerprinzip “ Regierungsform war.

Dr. S e r v a 11 u s , der Verteidiger des Korps
der politischen Leiter , stellte den Antrag , die
weiblichen Mitglieder dieser , Organisationen
vom Verfahren auszuschlefien , da sie nicht
zum eigentlichen Stab der politischen Leiter
gehörten, sondern nur als Referentinnen tätig
waren . Dr. Servatius behauptete, daß man im
Ausland über die Verbrechen in den Kz ’s weit
besser orientiert war , als ln Deutschland .
99 Prozent aller Mitglieder der Organisationen
seien ihnen beigetreten in dem Glauben , einer
guten Sache zu dienen . Denn, so sagte Dr.
Servatius, wäre in Deutschland die Wahrheit
über die Kz bekannt geworden , so hätte doch
niemand an diese Ungeheuerlichkeiten glauben
können.

Dr. Kubuschok , der Verteidiger der
Reichsregierung , erklärte, daß die Täuschung
des deutschen Volkes von der Regierung ganz
bewußt durebgeführt wurde. Die Mehrzahl
aller derer, die den Organisationen beitraten,
seien Opfer einer Psychose gewesen . Er stellte '
den Antrag, die Reichsregierung nicht als Or¬
ganisation anzuklagen , da sich diese nur auf
einen kleinen Persöftenkreis beschränke und
daher ein individuelles Verfahren zweckmäßi¬
ger sei .

Dr. Löffler , der Verteidiger der SA, er¬
klärte dem Gericht , er hätte nicht zugegeben ,
daß die SA an den Aktionen im November
1938, gegen die Juden damals , beteiligt ge¬
wesen sei . Die meisten , ja der überwiegende
Teil von Ihnen , habe die Aktion mit Wider¬
willen und Abscheu betrachtet. Er bestritt
auch , daß die SA irgend etwas mit den Vor¬
gängen in den Konzentrationslagers ss tun

hatte . Von den 4 Millionen Mitgliedern
nur tausend Mann , also nur 04 Prozent ,
daran beteiligt gewesen. Der Verteidiger
dann auf den Widerspruch zwischen d«i
Klärung Oberrichter Jacksons und eines
terview mit General Lucius D. Clay hin,
in der „Neuen Zeitung “ vom I . März ersr1
Während Oberrichter Jackson erklärt
daß keine Massenvergeltunggeplant sei
der stellvertretende Militärbefehlshabert#
amerikanischen Besatzungszone , daß es
der Entscheidung des Nürnberger Trll
abhinge, ob sich die Zahl der Mitglied«
den als verbrecherisch angeklagten Orga*
tionea auf fünfhundert- bis sechshunder
send Mann erhöhen werde.

Der englische Anklagevertreter Sir
Maxwell - Fyfe beantwortete einige
gen der Verteidigung, die in den letzte^
gen an ihn gerichtet wurden. So « klärt*
dem Verteidiger Schachts , Dr. Dix, da»*
Stellung Schachts zu Hitler eindeutig aus
Worten von Goebbels eus dem Jahre
hervorgehe, der sagte, daß Schacht " ein«
wenigen sei, die den Standpunkt Hitlers
kommen einnehmen .

Zu einem in der „Berliner Zeltui
, erschienenen Artikel , 'der den 1
teidiger Streichers scharf angrifl,
klärte Lordrichter Lawrence in
Dienstag -Sitzung :

„Die deutschen Verteidiger
ihre Pflicht, und das Gericht &
es als seine Pflicht an , sie vor
hungen und Beschimpfungen zu
schützen .

'*
„Anschließend nannten die Verteidig «

Angeklagten Streichei, Funk , Schacht
Öoenitz die Entlastungszeugen . Unter dl
befindet sich die Ehefrau des Angekl*!
Streicher, die bezeugen soll , daß der
klagte seit Beginn des Krieges keinen
sehen Einfluß hatte und keine Beziehung«
den anderen Politikern des Nazistaates »
hielt.

Am Dienstag -Nachmittag fand eine g
sene Sitzung des Gerichts statt.

Die Verteidigung Görlngs
wie zu Beginn der Mittwoc^
gensitzung Lordrichter Lawrence
kanntgab , erst Fxeitag beginnen.

Die Zeugen , die Dr . Walter S1 ib «I
der Verteidiger des ehemaligen Oberbel«
habers der Kriegsmarine Raeder , nannte ,
len aussagen, daß der Angeklagte »idi
der Nazipolitik angeschlossen habe und ■
bemüht gewesen sei, den Frieden zu
ten. Ziemers will weiter nachwefsen ,
Raeder erst am 27. September 1939 ro*
Versenkung des britischen Passagierda *P
„Athenia“ am 3. September durch ei» **
sches U-Boot erfuhr .

Die Entlastungszeugen Schlracfas, die
S a u t e r beantragte, sollen über das
halten des Angeklagten eis Reichsstätth *

^ und Gauleiter von Wien , über seinen
auf die deutsche Jugenderzlehurg und ®
seine Einstellung zur Kirchen - und Judenfnl
aussagen.

Der ehemalige Reichsarbeitsminister *
Seldte und der ehemalige Landwirtschaft«
nister Walter Darre , die von Dr. S t 1
t i u s , dem Verteidiger des AngeklsjPjSauckel als Zeugen beantragt wurden ,
aussagen, daß Sauckel mit der Beschaffung
Arbeitskräften aus den KZ -Lagern nichts
tun batte. '

Professor E x n e r , der Verteid»!
Jodls , beantragte Öokumente , dia <
Schuld des Angeklagten an dem ßjstehen des berüchtigten „Führ*
erlasses " über die Ermordung v
Kriegsgefangenen widerlegen sojj^
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Die DANA meldet :
Die Alliierte Militärregierung hatdas neue deutsche Gesetz zur Befrei¬

ung von Nationalsozialismus und Mili¬
tarismus genehmigt . Das Gesetz sieht
zum erstenmal die Beteiligung deut¬
scher Behörden bei der Durchführungder politischen Säuberdng vor .Die Unterzeichnung des Gesetzes
erfolgte in München durch die Mini¬
sterpräsidenten der drei Länder in der
amerikanischen Besatzungszone .Alle Deutschen müssen auf Grund
des Gesetzes einen Fragebogenausfüllen . Die Einteilung der Nazis
erfolgt in 5 Gruppen von den hohen
Nazis bis zu den Mitläufern . Die
Schuldigen werden je nach ihrer Be¬
teiligung an den Methoden der Nazis
zur Bestrafung herangezogen .

Die Entscheidungen über die Art
der Bestrafung erfolgen durch einen
deutschen Gerichtshof .

Der stellvertretende amerikanische
Militärbefehlshaber General Lucius
D . Clay hat sich über die Zusam¬
menarbeit der deutschen Behörden bei
der Ausarbeitung des Gesetzes lobend
ausgesprochen und sagte : „Ich habe
Achtung vor den Deutschen , die ein
solches Programm verbreiten .

"
*

1.) Nationalsozialismus und Militarismus
haben in Deutschland 12 Jahre die Gewalt '
herrschaft ausgeübt , schwerste Verbrechen
gegen das deutsche Volk und die Welt be¬
gangen , Deutschland in Not und Elend ge¬stürzt und das Deutsche Reich zerstört . Die
Befreiung von Nationalsozialismus und Mili¬
tarismus ist eine unerläßliche Vorbedingungfür den politischen , wirtschaftlichen und
kulturellen Wiederaufbau .

2.) Während der vergangenen Monate , die
der Kapitulation folgten , hat die amerika¬
nische Militärregierung die Entfernung und
den Ausschluß von Nationalsozialisten und
Militaristen aus der Verwaltung und an¬
deren Stellen durchgeführt .

3.) Der Kontrollrat hat am 12. Januar 1946für ganz Deutschland Richtlinien für diese
Entfernung und den Ausschluß in der An¬
weisung Nr . 24 aufgestellt , die für die deut¬
schen Regierungen und für das deutsche Volkverbindlich sind .

4.) Das Gesetz Nr . 8 der Militärregierungeinschließlich seiner ersten Ausführungs -Ver¬
ordnung hat die Befreiung auf das Gebiet der
gewerblichen Wirtschaft ausgedehnt und des
Vorstellungsverfahren durch deutsche Prü¬
fungsausschüsse eingeführt .

5.) Die amerikanische Militärregierung hat

nunmehr entschieden , daß das deutsche Volk
die Verantwortung für die Befreiung von Na¬
tionalsozialismus und Militarismus auf nJIenGebieten mitübernehmen kann . Der Erfüllungder damit dem deutschen Volk übertragenen
Aufgabe dient dieses Gesetz , das sieb im
Rahmen der Anweisung Nr . 24 des Kontroll¬
rates hält .

6.) Zur einheitlichen und gerechten Durch¬
führung dieser Aufgabe wird gleichzeitig für
Bayern , Groß-Hessen und Württemberg -Baden
das folgende Gesetz beschlossen und ver¬
kündigt :

1. Abschnitt . Grundsätze
Artikel 1

1. Zur Befreiung unseres Volkes vom Na¬
tionalsozialismus und Militarismus und zur
Sicherung dauernder Grundlagen eines deut¬
schen demokratischen Staatslebens im Frie¬
den mit der Welt werden alle , ide die natio¬
nalsozialistische Gewaltherrschaft aktiv unter¬
stützt oder sich durch Verstöße gegen die
Grundsätze der Gerechtigkeit und Menschlich¬
keit oder durch eigensüchtige Ausnutzung der
dadurch geschaffenen Zustände verantwortlich
gemacht haben , von der Einflußnahme auf
das öffentliche , wirtschaftliche und kulturelle
Leben ausgeschlossen und zur Wiedergut¬
machung verpflichtet .

2. Wer verantwortlich ist , wird zur Rechen¬
schaft gezogen . Zugleich wird jedem Ge¬
legenheit zur Rechtfertigung gegeben .

Artikel 2
1. Dje Beurteilung des Einzelnen erfolgtin gerechter Abwägung der individuellen

Verantwortlichkeit und der tatsächlichen Ge¬
samthaltung , danach wird in wohlerwogener
Abstufung das Maß der Sühneleistung und
der Ausschaltung aus der Teilnahme am
öffentlichen , wirtschaftlichen und» kulturellen
Leben des Volkes bestimmt mit dem Ziel ,den Einfluß nationalsozialistischer und mili¬
taristischer Haltung und Ideen auf die Dauer
zu beseitigen .

2. Aeußere Merkmale wie die Zugehörigkeit
zur NSDAP, einer ihrer Gliederungen oder
einer sonstigen Organisation sind nach diesem
Gesetz für sich allein nicht entscheidend
für den Grad der Verantwortlichkeit . Sie kön¬
nen zwar wichtige Beweise für die Gesamt¬
haltung sein , können aber durch Gegenbeweis «
ganz oder teilweise entkräftet werden . Umge¬
kehrt ist die NichtzugehÖrigkeit für sich
allein nicht entscheidend für den Ausschluß
der Verantwortlichkeit .

Meldeverfahren
Artikel 3

1. Zur Aussonderung aller Verantwortlichen
und zur Durchführung des Gesetzes wird .ein
Meldeverfahren eingerichtet .

2. Jeder Deutsche über 18 Jahren hat einen
Meldebogen auszufüllen und einzureichen .

3. Die näheren Bestimmungen trifft der Mi¬
nister für politische Befreiung.

verbreitete oder außerhalb der Wehrmacht in
einer Organisation aktiv tätig war . die der
Förderung militaristischer Ideen diente .

2. Wer vor 1935 die planmäßige Ausbildung
der Jugend für den Krieg organisierte oder
an dieser Organisation teilnahm .

3. Wer als Inhaber einer Kommandogewalt
verantwortlich dafür ist , daß nach dem Ein¬
marsch in Deutschland Stadt und Land sinnlos
verwüstet wurden .

4. Wer ohne Rücksicht auf seinen Rang als
Angehöriger der Wehrmacht , des Reichs¬
arbeitsdienstes , der Organisation Todt (OT)
oder der Transportgruppe Speer seine Dienst¬
gewalt zur Erlangung besonderer persönlicher
Vorteile oder zu rohen Quälereien seiner
Untergebenen mißbrauchte .

Nutznießer
Artikel »

1. Nutznießer ist : Wer aus der Gewaltherr¬
schaft der NSDAP, aus der Aufrüstung oder
aus dem Kriege durch seine politische Stel¬
lung oder seine politischen Beziehungen für
sich oder andere persönliche oder wirtschaft¬
liche Vorteile in eigensüchtiger Weise her¬
ausgeschlagen hat .

II . Nutznießer ist insbesondere , soweit er
nicht Hauptschuldiger ist :

! . Wer nur auf Grund seiner Zugehörigkeit
zur NSDAP in ein Amt oder eine Stellung be¬
rufen oder bevorzugt befördert wurde .

2. Wer erhebliche Zuwendungen von der
NSDAP , ihren Gliederungen oder angeschlos¬
senen Verbänden erhielt .

3. Wer auf Kosten der politisch , religiös
oder rassisch Verfolgten unmittelbar oder mit¬
telbar , insbesondere im Zusammenhang mit
Enteignungen , Zwangsverkäufen und derglei¬
chen übermäßige Vorteile für sich oder an¬
dere erlangte oder erstrebte .

4. Wer bei der Aufrüstung oder bei Kriegs¬
geschäften Gewinn « erzielte , die in einem
auffallenden . Mißverhältnis zu seinen Leistun¬
gen standen .

5. Wer sich im Zusammenhang mit der Ver¬
waltung ehemals besetzter Gebiete unbillig
bereicherte .

6. Wer als Anhänger des Nationalsozialis¬
mus durch Ausnützung persönlicher oder po¬litischer Beziehungen oder durch Eintritt in
die NSDAP es erreichte , sich dem Wehr¬
dienst oder dem Frontdienst zu entziehen .

Artikel 10
Bis zur Widerlegung gilt als Belasteter (Ak¬

tivist , Militarist , Nutznießer ) , wer in Klasse II
der dem Gesetz beigefügten Liste aufge¬führt ist .

Bewährungsgruppe
Artikel 11

I . Minderbelastet ist *
1. Wer an sich zur Gruppe der Belasteten

gehört , jedoch wegen besonderer Umstände
(Art . 39) einer milderen Beurteilung würdig
erscheint und nach seiner Persönlichkeit er¬
warten läßt , daß er nach Bewährung in einer
Pi obezeit ' seine Pflichten als Bürger eines
friedlichen demokratisch . Staates erfüllen wird .

2. Wer an sich zur Gruppe der Mitläufer
gehört , jedoch wegen seines Verhaltens und
nach seiner Persönlichkeit sich erst bewäh¬
ren soll .

II . Die Bewährungsfrist soll mindestens 2 und
in der Regel , nicht mehr als 3 Jahre be¬
tragen . Von dem Verhalten während der
Bewährungsfrist hängt es ab , welcher Gruppe
der Betroffene endgültig zugewiesen wird .
(Art . 42) .

III. Minderbelastet ist insbesondere :
1. Wer nach dem 1. Januar 1919 geboren

ist , nicht zur Gruppe der Hauptschuldigen
zählte , jedoch als Belasteter erscheint , ohne
aber ein verwerfliches oder brutales Verhal¬
ten an den Tag gelegt zu haben und nach
seiner Persönlichkeit eine Bewährung erwar¬
ten läßt .

2. Wer ohne Hauptschuldiger zu sein zwar
als Belasteter erscheint aber eindeutig und
klar erkennbar frühzeitig vom Nationalsozia¬
lismus und seinen Methoden abgerückt ist .

Mitläufer
Artikel 12

I . Mitläufer ist :
Wer nicht mehr als nominell am National¬

sozialismus teilgenommen oder ihn nur un¬
wesentlich unterstützt und sich auch nicht
als Militarist erwiesen hat .

II. Unter dieser Voraussetzung ist Mitläu¬
fer , insbesondere :

1. Wer als Mitglied der NSDAP oder einer
ihrer Gliederungen , ausgenommen HJ und
BDM , lediglich Mitgliedsbeiträge bezahlte , an
Versammlungen , deren Besuch Zwang war ,
teilnahm oder unbedeutende oder rein ge¬
schäftsmäßige Obliegenheiten wahrnahm , wie
sie allen Mitgliedern vorgeschrieben waren .

2. Wer Anwärter der NSDAP war und nicht
endgültig als Mitglied aufgenommen wurde .

Entlastete
Artikel 13

Entlastet ist : Wer trotz einer formellen
Mitgliedschaft oder Anwartschaft oder eines
anderen äußeren Umstandes sich nicht nur
passiv verhalten , sondern nach dem Maß sei¬
ner Kräfte aktiv Widerstand gegen die natio¬
nalsozialistische Gewaltherrschaft geleistet und
dadurch Nachteil « erlitten hat .

Sühnemalfnahmen

Gruppen der Verantwortlichen
Artikel 4

Zur gerechten Beurteilung der Verantwort¬
lichkeit und zur Heranziehung zu Sühnemaß¬
nahmen werden folgende Gruppen gebildet :

ri 1. Hauptschuldige .
2. Belastete (Aktivisten , Militaristen , Nutz¬

nießer ) .
3. Minderbelastete (Bewährungsgruppe ) .
4. Mitläufer .
5 . Entlastete .

Artikel 5
Hauptschuldiger ist :
ii Wer aus politischen Beweggründen Ver¬

brechen gegen Opfer oder Gegner des Natio¬
nalsozialismus begangen hat .

2. Wer im Inlande oder in den besetzten
Gebieten ausländische Zivilisten oder Kriegs¬
gefangene völkerrechtwidrig behandelt hat .

3. Wer verantwortlich ist für Ausschreitun¬
gen , Plünderungen , Verschleppungen oder son¬
stige Gewalttaten , auch wenn sie bei der
Bekämpfung von Widerstandsbewegungen be¬
gangen worden sind .

4. Wer sich in einer führenden Stellung der
NSDAP, einer ihrer Gliederungen oder eines
angeschlossenen Verbandes oder einer ande¬
ren nationalsozialistischen oder militaristi¬
schen Organisation betätigt hat .

Hauptschuldige :
5. Wer sich ln der Regierung des Reiches ,eines Landes oder in der Verwaltung und der

früher besetzten Gebiete in einer führenden
Stellung betätigte , wie sie nur von führenden
Nationalsozialisten oder Förderern der natio¬
nalsozialistischen Gewaltherrschaft bekleidet
werden konnte .

6. Wer sonst der nationalsozialistischen Ge¬
waltherrschaft außerordentliche politische , wirt¬
schaftliche oder propagandistische Unterstüt¬
zung gewährt hat , oder wer aus einer Verbin¬
dung mit der nationalsozialistischen Gewalt¬
herrschaft für sich oder andere sehr erheb¬
lichen Nutzen gezogen hat .

7. Wer in der Gestapo , dem SD, der SS ,
Geheimen Feld - oder Grenzpolizei für die
nationalsozialistische Gewaltherrschaft aktiv
tätig war .

8. Wer sich in einem Konzentrationslager
oder Arbeitslager oder in einer Haft -, Heil¬
oder Pflegeanstalt an Tötungen , Folterungenoder sonstigen Grausamkeiten in irgend einer
Form beteiligt hat .

9. Wer aus Eigennutz oder Gewinnsucht
aktiv mit der Gestapo , SS . SD oder ähnlichen
Organisationen zusammengearbeitet hat , indem
• r Gegner der nationalsozialistischen Gewalt¬
herrschaft denunzierte oder sonst zu ihrer
Verfolgung beitrug .

Artikel 6
Bis zur Widerlegung gilt als Hauptschul¬

diger , wer in Klasse I der dem Gesetz bei¬
gefügten Liste aufgeführt ist .

Aktivisten
Artikel 7

I . Aktivist ist :
1. Wer durch seine Stellung oder Tätigkeit

die Gewaltherrschaft der NSDAP wesentlich
gefördert hat .

2. Wer seine Stellung , seinen Einfluß oder
feine Beziehungen unter Zwang und Drohung
zu Gewalttätigkeiten , zu Unterdrückung oder
sonst zu ungerechten Maßnahmen ausgenutzt
hat . /3. Wer sich als überzeugter Anhänger der
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft , ins¬
besondere ihrer Rassenlehre erwiesen bat .

H. Aktivist , insbesondere , soweit er nicht
Hauptschuldiger Ist :

1. Wer durch Wort oder Tat , insbesondere
öffentlich durch Reden oder Schriften odeT
durch freiwillige Zuwendung aus eigenen oder
fremden Vermögen oder durch Einsetzen sei¬
nes persönlichen Ansehens oder seiner Macht¬
stellung im politischen , wirtschaftlichen oder
kulturellen Leben wesentlich zur Begründung ,
Stärkung oder Erhaltung der nationalsozialisti¬
schen Gewaltherrschaft beigetragen hat .

2. Wer durch nationalsozialistische Lehre
oder Erziehung die Jugend an Geist und Seele
vergiftet hat .

3. Wer zur Stärkung der nationalsozialisti¬
schen Gewaltherrschaft unter Mißachtung an¬
erkannter sittlicher Grundsätze das Familien¬
oder Eheleben untergraben hat .
* 4. Wer im Dienste des Nationalsozialismus

in die Rechtspflege eingegriffen oder, sein Amt
als Richter oder Staatsanwalt politisch miß¬
braucht hat .

5. Wer im Dienste des Nationalsozialismus
hetzerisch oder gewalttätig gegen Kirchen,
Religionsgemeinschaften oder weltanschauliche
Vereinigungen aufgetreten ist .

6. Wer tra Dienste des Nationalsozialismus
Werte der Kunst oder Wissenschaft , beschä¬
digt , verhöhnt oder zerstört hat .

7. Wer sich führend oder aktiv bei der Zer¬
schlagung der Gewerkschaften , der Unter¬
drückung der Arbeiterschaft oder der Vergeu¬
dung - des Gewerkschaftsvermögens beteiligthat .

8. Wer als Provokateur , Spitzel oder De¬
nunziant die Einleitung eines Vertahrens zum
Schaden eines anderen wegen seiner Rasse ,
Religion oder seiner sittlichen Gegnerschaft ,seiner politischen Gegnerschaft gegen den
Nationalsozialismus oder wegen Zuwiderhand¬
lungen gegen nationalsozialistische Vorschrif¬
ten herbeigeführt oder herbeizuführen ver¬
sucht hat .

9. Wer seine Machtstellung unter der
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft zur
Begehung von Straftaten , insbesondere Er¬
pressungen , Unterschlagungen , oder Betrü¬
gereien ausgenutzt hat .

10. Wer durch Wort oder Tat eine gehäs¬
sige Haltung gegenüber Gegnern der NSDAP
im In- oder Ausland , gegen Kriegsgefangene ,die Bevölkerung der ehemals besetzten Ge¬
biete , gegen ausländische Zivilarbpiter , Häft¬
linge oder ähnliche Personen eingenommen
hat .

11. Wer die Freistellung vom Wehrdienst
fUK -Stellung ) oder vom Frontdienst wegen
nationalsozialistischer Haltung begünstigt oder
die Einizehung zum Wehrdienst oder Verset¬
zung zum Frontdienst wegen Gegnerschaft zum
Nationalsozialismus herbeigeführt oder dies
versucht hat .

III. Aktivist ist auch , wer nach dem 8. Mal
1945 durch Wirken für den Nationalsozialis¬
mus oder Militarismus den Frieden des deut¬
schen Volkes oder der Welt gefährdet .

Militaristen
Artikel 8

I . Militarist ist :
1. Wer das Leben des deutschen Volkes auf

eine Politik der militärischen Gewalt auäzu-
richten suchte .

2. Wer für die Beherrschung fremder Völ¬
ker , ihre Ausnuntzung und Verschleppung ein-

, getreten oder verantwortlich ist .
3. Wer die Aufrüstung zu diesen Zwecken

förderte .
II . Militarist Ist insbesondere soweit er

nicht Hauptschuldiger ist :
1. Wer durch Wort oder Schrift militaristi¬

sche L«hren oder Programme aufstellte oder

Artikel 14
Nach dem Maß der Verantwortung sind zur

Ausschaltung des Nationalsozialismus und des
Militarismus aus dem Leben unseres Volkes
und zur Wiedergutmachung des angerichteten
Schadens folgende Sühnemaßnahmen in ge¬rechter Auswahl und Abstufung zu verhängen .

Artikel 15
Gegen Hauptschuldige sind folgende Sühne-

maßnahmen zu verhängen :
1. Sie werden auf die Dauer von mindestens

2 und höchstens 10 Jahre ln ein Arbeitslager• ingewiesen , um Wiedergutmachungs - und
Aufbauarbeiten zu verrichten . Politische Heft
nach dem 8. Mai 1945 kann angerechnet wer¬
den . Körperlich Behinderte sind entsprechendIhrer Leistungsfähigkeit zu Sonderarbeit her¬
anzuziehen .

2. Ihr Vermögen Ist als Beitrag zur Wieder¬
gutmachung einzuziehen . Es ist nur der Be¬
trag zu belassen , der unter Berücksichtigungder Familienverhältnisse und der Erwerbs -
fähigkeit zum notdürftigen Lebensunterhalt er¬
forderlich ist . Sie unterliegen laufenden Son¬
derabgaben zu einem Wiedergutmachungsfonds ,

^ soweit sie Einkommen beziehen .
3 . Sie sind dauernd unfähig , ein öffentliches

Amt . einschließlich des Notariats und der
Anwaltschaft zu bekleiden .

4 . Sie verlieren ihre Rechtsansprüche aüf
eine aus öffentlichen Mitteln zahlbare Pension
oder Rente .

5. Sie verlieren das Wahlrecht , die Wähl¬
barkeit und das Recht , sich irgendwie poli¬tisch zu betätigen und einer politischen Par¬tei als Mitglied anzugehören .

6. Sie dürfen Mitglieder weder einer Ge¬
werkschaft noch einer wirtschaftlichen oder
beruflichen Vereinigung sein .

7 . Es wird ihnen auf die Dauer von min¬
destens 10 Jahren untersagt :

a) in einem freien Beruf oder selbständigin einem Unternehmen oder gewerblichenBetrieb jeglicher Art tätig zu sein , sich
daran zu beteiligen oder di« Aufsicht
oder Kontrolle hierüber auszuüben .b) In nicht selbständiger Stellung anders/als in gewöhnlicher Arbeit beschäftigt zu
werden .

c) als Lehrer , Prediger , Redakteur , Schrift¬
steller oder Rundfunk -Kommentator tätigzu sein .

8. Sie unterliegen Wohnungs - und Aufent¬
haltsbeschränkungen und können zu gemein¬nützigen Arbeiten herangezogen werden .9 Sie verlieren alle ihnen erteilten Appro¬bationen , Konzessionen und Berechtigungensowie das Recht , einen Kraftwagen zu halten .

Belastete
Artikel I«

Sühnemaßnahmen gegen Belastete :
1. Sie können auf die Dauer bis zu 5 Jahren

in ein Arbeitslager eingewiesen werden , um
Wiedergutmachungs - und Aufbau -Arbeiten zu
verrichten . Politische Haft nach dem 8. Mai
1945 kann angerechnet werden .

2. Sie sind zu Sonderaibeiten für die All¬
gemeinheit heranzuziehen , sofern sie nicht in
ein Arbeitslager eingewiesen werden .

3. Ihr Vermögen ist als Beitrag zur Wie¬
dergutmachung ganz oder teilweise einzuzle -
hen . Bei vollständiger Einziehung ist gemäßArtikel 15 Nr 2, Absatz 2 zu verfahren . Bei
teilweiser Einziehung des Vermögens sind
insbesondere die Sachwerte einzuziehen . Es
sind ihnen die notwendigsten Gebrauchs¬
gegenstände zu belassen .

4. Sie sind dauernd unfähig , ein öffentliches
Amt einschließlich des Notariats und der An¬
waltschaft zu bekleiden .

5. Sie verlieren ihie Rechtsansprüche auf
eine aus öffentlichen Mitteln zahlbare Pension
oder Rente .

6. Sie verlieren das Wahlrecht, die Wähl¬
barkeit und das Recht, sich irgendwie poli¬

tisch zu betätigen und einer politischen Par¬
tei als Mitglied anzugehoren .

7. Sie dürfen weder Mitglied einer Gewerk¬
schaft noch einer wirtschaftlichen oder beruf¬
lichen Vereinigung sein .

ft. Es Ist Ihnen auf die Dauer von minde¬
stens 5 Jahren '

untersagt :
a) In einem freien Beruf oder selbständig

In einem Unternehmen oder gewerblichen
Betrieb jeglicher Art tätig zu sein , sich
daran zu beteiligen oder die Aufsicht
oder Kontrolle hierüber auszuüben .

b) In nicht selbständiger Stellung anders
als in gewöhnlicher Arbeit beschäftigt zu
sein .

c) als Lehrer , Prediger , Redakteur , Schrift¬
steller oder Rundfunk -Kommentator tätigzu sein .

9. Sie unterliegen Wohnnugs * und Aufent¬
haltsbeschränkungen .

10. Sie verlieren alle ihnen erteilten Appro¬bationen , Konzessionen und Berechtigungensowie das Recht , einen Kraftwagen zu halten .
Artikel 17

Sühnemaßnahmen gegen Minderbelastete :
I . Es ist ihnen während der Dauer der Be¬

währungsfrist untersagt :
a) Ein Unternehmen als Inhaber , Gesell -

.schafter , Vorstandsmitglied oder Ge¬
schäftsführer zu leiten oder ein Unter¬
nehmen zu beaufsichtigen oder zu kon¬
trollieren . Ein Unternehmen oder eine Be¬
teiligung daran ganz oder teilweise zu
erwerben .

b) In nicht selbständiger Stellung anders als
in gewöhnlicher Arbeit beschäftigt zusein .

c) Als Lehrer , Prediger , Redakteur , Schrift¬
steller oder Rundfunk -Kommentator tätigzu sein .

II . Ist der Minderbelastete zur Zeit der
Einreihung in die Bewährungsgruppe an einem
Unternehmen als Inhaber oder Gesellschafter
beteiligt , so wird seine Beteiligung an dem
Unternehmen für die Dauer der Bewährunggesperrt und ein Treuhänder bestellt . Die
Spruchkammer bestimmt , welcher Teil des vondem Treuhänder erzielten Geschäftseinkom¬
mens an den Minderbelafcteten auszuzahlenist . Die endgültige Verfügung Über das ge¬sperrte Vermögen wird in dem Zeitpunkt der

endgültigen Einreihung des Minderbelasteteft
getroffen .

III . Als Unternehmen im Sinne des Absat¬
zes 1 a und II dieses Artikels gelten nicht
Kleinbetriebe , insbesondere Handwerksbe¬
triebe , Einzelhandelsgeschäfte , Bauernhöfe und
dergleichen mit weniger als 10 Arbeitnehmer .

IV. Vermögenswerte , deren Erwerb auf
Ausnutzung von politischen Beziehungen oder
besonderen nationalsozialistischen Maßnahmen
wie Arisierung und Aufrüstung beruhten , sind
einzuziehen .

V. Einmalige oder laufende Sonderbeiträge
zu einem Wiedergutmachungsfonds sind anzu¬
ordnen .

VI . Für die Dauer der Bewährung können
zusätzlich einzelne der in Art . 16 bezeichneteü
Sühnemaßnahmen in gerechter Auswahl und
Milderung verhängt werden , insoesonder «:

a) Beschränkungen in der Ausübung eln«fl
freien Berufes und Verbot der Ausbil¬
dung von Lehrlingen .

b) Bei Beamten : Kürzung des Ruhegehaltes ,
Versetzung in den Ruhestand oder in ein
Amt mit geringerem Rang oder an eine
andere Dienststelle unter Kürzung der
Bezüge , Rückgängigmachung einer Beför¬
derung , Ueberführung aus dem Beamten¬
verhältnis in ein Angestelätenverhältnis #

c) In der Wirtschaft einschließlich Land*
und Forstwirtschaft . Verbot der Fortfüh¬
rung eines Unternehmens , Verpflichtung
zur Veräußerung einer Beteiligung , Erhö¬
hung der Ablieferungspflicht landwirt¬
schaftlicher oder sonstiger Erzeugnisse
und Auferlegung besonderer Dienstlei¬
stungen .

VII . Einwei& ng in ein Arbeitslager und
vollständige Einziehung des Vermögens dür¬
fen nicht angeordnet werden .

Mitläufer
Artikel 18

Sühnemaßnahmen gegen Mitläufer :
1. Gegen Mitläufer sind einmalige oder lau¬

fende Beiträge zu einem Wiedergutmachungs¬
fonds anzuordnen . Hierbei sind die Dauer der
Mitgliedschaft , die Höhe der Beiträge und son¬
stigen Zuwendungen , sowie die Vermögens -,
Erwerbs - und Familienverhältnisse und ähn¬
liche Umstände zu berücksichtigen .

2. Bei Beamten kann zusätzlich Versetzung
ln den Ruhestand oder ein Amt mit geringe¬
rem Rang oder an eine andere Dienststelle ,
gegebenenfalls unter Kürzung der Bezüge oder
Rückgängigmachung einer während der Zu¬
gehörigkeit zur NSDAP eingeleiteten Beför¬
derung angeordnet werden . Bei Personen der
Wirtschaft einschließlich Land- und Forstwirt¬
schaft können entsprechende Maßnahmen an¬
geordnet werden .

Mildernde Umstände
Artikel 19

Soweit die Sübnemaßnahmen nach Ermessen
festgesetzt werden können , kommen als mil¬
dernde Umstände insbesondere ln Betracht :

1. Jugend oder Unreife .
2. Schwere Körperversehrtheit infolge von

Kriegseinwirkung .
3. Schwere Dauerbelastung der wirtschaft¬

lichen Leistungsfähigkeit durch Invalidität von
Angehörigen , Insbesondere auf Grund von
Kriegseinwirkung .

Artikel 28
1. Gegen Personen , die nach dem i . Januar

1919 geboren sind , können Sübnemaßnahmen
nach diesem Gesetz nur angeordnet werden ,
wenn sie Hauptschuldige , Belastete oder Min¬
derbelastete sind .

2 . Gegen diese Personen können , sofern sie
nicht Hauptschuldige sind , nach Maßgabe be¬
sonderer Ausführungsbestimmungen die Sühne¬
nmaßnahmen gemildert werden .

* '
Artikel 21

Wird auf die Einziehung von Vermögens¬
werten erkannt , so sind alle Verfügungen und
sonstigen Rechtsgeschäfte nichtig , die in der
Absicht vorgenommen worden sind oder wer¬
den , die Heranziehung des Vermögens zur
Wiedergutmachung zu vereiteln oder zu er¬
schweren .

Artikel 22
1. Strafbare Handlungen von Nationalsozia¬

listen und Militaristen können unabhängig von
diesem Gesetz strafrechtlich verfolgt werden .
Dies gilt insbesondere von Kriegsverbrechen
und sonstigen Straftaten , die unter der natio¬
nalsozialistischen Gewaltherrschaft ungesühnt
geblieben sind .

2. Strafgerichtliche Verfolgung steht einem
Verfahren wegen der gleichen Tat nach die¬
sem Gesetz nicht entgegen . Jedoch können
bei der Auferlegung von Sübnemaßnahmen
nach diesem Gesetz Strafen , die wegen der
gleichen Handlung in einem Strafverfahren
verhängt worden sind , berücksichtigt werden .

Artikel 23
Der Ministerpräsident ernennt einen Mini¬

ster für die politische Befreiung , der d!«
Aufgabe hat , dieses Gesetz durchzuführen . #
Ei muß seit langem Gegner der nationalsozia¬
listischen Gewaltherrschaft und des Militaris¬
mus sein , für die Demokratie eintreten und
sich zu den Grundsätzen dieses Gesetzes be¬
kennen .

Die Kammern
Artikel 24

1. Die Entscheidung über die Einreihung in
die Gruppen Verantwortlicher und die Fest¬
setzung der Sühne erfolgt durch Kammern .

2 Für den Rechtszug werden in den
Stadt - und Landkreisen Spruchkammern ge¬bildet .

3. Für den 2. Rechtszug werden Berufungs¬
kammern gebildet .

4. Für jede Kammer wird ein öffentlicher
Kläger bestellt .

Artikel 25
1. Die Kammern bestehen aus einem Vor¬

sitzenden und mindestens 2 Beisitzern .
2. Die Mitglieder der Kammern müssen min¬

destens 30 Jahre alt sein .
3. Der Vorsitzende der Spruchkammer sowie

der der Berufungskammer muß die Befähigung
zum Richteramt oder zum höheren Verwal¬
tungsdienst haben .

4. Die Mitglieder der Spruchkammern sollen
mit den Örtlichen Verhältnissen ihre « Spruch¬
bereiches vertraut sein . Unter den Beisitzern
soll möglichst die Berufsgruppe des Betroffe¬
nen oder eine verwandte Gruppe vertreten
sein . Diese Beisitzer dürfen jedoch nicht die
Mehrheit bilden und nicht geschäftliche Kon¬
kurrenten des Betroffenen sein .

Artikel 29
U Die Vorsitzenden, ihr« Vertreter, dl«

Beisitzer der Kammern (Spruch- und Beni-
fungskammern ) und die öffentlichen Kläger
werden durch den Minister für politische Be¬
freiung bestellt . Die Ernennung der Vorsitzen¬
de und ihrer Vertreter erfolgt nach Beratung
mit dem Justizminister .

2. Für die Bestellung der Beisitzer sind Vor¬
schläge der im Landesmaßstab zugelassenen
demokratischen Parteien einzuholen . Eine ein¬
seitige politische Zusammensetzung der Kam¬
mern ist zu vermeiden .

3. Die Heranziehung der Beisitzer zu den
einzelnen Sitzungen erfolgt in einer vorher
festgesetzten Reihenfolge durch den Vorsit¬
zenden .

Artikel 27
2. Die Mitglieder der Kammern sind unab¬

hängig und nur dem Gesetz unterworfen .
2. Sie leisten in öffentlicher Sitzung einen

Eid dahin , daß sie niemanden zuliebe und
niemanden zuleide nach bestem Wissen und
Gewissen unparteiisch und unbefangen Ge¬
rechtigkeit gegenüber jedermann üben wer¬
den . Die Zufügung einer religiösen Beteue-
rungsforrael ist zulässig .

3. Die Dienstaufsicht über die Kammern übtder Minister für politische Befreiung aus .
Artikel 28

Alle Personen , die mit der Durchführungdieses Gesetzes beauftragt werden , müssenals Gegner des Nationalsozialismus und MIJfc
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tarlsmus bekannt sein . Sie müssen persönlich
unbescholtenund gerecbtdenkendsein .

Örtliche Zuständigkeit
Artikel 29

Die örtliche Zuständigkeit der Kammer wird
begründet durch :

a) den gegenwärtigen oder letzten Wohnsitz
oder Aufenthaltsort des Betroffenen ;

b) den Ort, an dem der Betroffene auf be¬
hördliche Anordnung verwahrt wird ;

c) den Ort, an dem der Betroffene sich zu
irgend einem Zeitpunkt betätigt hat;

d) den Ort, an dem sich das Vermögen des
Betroffenen befindet .

Bei Zweifeln über die örtliche Zuständigkeit
entscheidet der Minister für politische Be¬
freiung .

Artikel 30
Ist die an sich zuständige Kammer in einem

Einzelteil an der Ausübung des Richteramtes
rechtlich oder tatsächlich verhindert, so über¬
trägt der Minister für politische 'Befreiung
die Untersuchung und Entscheidung des Fal¬
les der gleichstehenden Kammer eines ande¬
ren Bezirks .

Sachliche Zuständigkeit
Artikel 31

1. Die Kammern sind zur Entscheidung aller
Fälle nach diesem Gesetz berechtigt, und ver¬
pflichtet ohne Bindung an vorhergegangene
Entscheidungen anderer Stellen .

2. Neben ddfcn Verfahren vor den Kammern
finden andere Verfahren . zur politischen Be¬
freiung nicht mehr statt.

Antragsberechtigte
Artikel 32

I. Antragsberechtigt:
1. Der Minister für politische Befreiung und

seine Beauftragten .
2. Der Öffentliche Kläger .
3. Der Bürgermeister der gegenwärtigenund

der früheren Wohngemeinde .
4. Bei Beamten und Angestellten der öffent¬

lichen Verwaltung die oberste im Lande be¬
findliche Dienstbehörde .

5. Der Verletzte , sofern er durch den Be¬
troffenen im Einzelf&U unmittelbar geschä¬
digt ist.

6. Dia Gewerkschaften , die Berufs- und
Standesvertretungen und die im Landesmafi¬
stab zugelassenen politischen Parteien , sowie
jede andere zugelassene Organisation .

7. Der Betroffene selbst oder sein gesetz¬licher Vertreter.
1! . Der Antrag muß die Person des Betroffe¬

nen bezeichnen und kurz begründet sein . Er
kann bei jeder Kammer eingereicht werden.

Artikel 33
1. Der öffentliche Kläger hat alle Verant¬

wortlichen (Art . 4) zu ermitteln . Er erhält
und prüft alle Meldebogen (Art. 3) , die An¬
träge (Art. 32) , Anzeigen und sonstigen Hin¬
weise auf Verantwortlicheund leitet die Er¬
mittlungen von Amtswegen ein . Er führt die
Untersuchung durch , erhebt die Klage und
vertritt sie vor der Kammer . Die Klage mufi
enthalten:

a) Die Gruppe der Verantwortlichen , In die
der Betroffene eingereiht werden soll .

b) Die gegen Ihn vorliegenden Verdachts¬
gründe .

e) Die wesentlichen Beweismittel ,
d) Den Antrag , ob die Entscheidung lm

schriftlichen Verfahren oder auf Grund
mündlicher Verhandlungen erfolgen soll .

3. Soweit ln der dem Gesetz engefügten
Liste oder in Anweisungen des Ministers für
politische Befreiung Personengruppen oder
Einzelpersonen als besonders prüfungsbedürf¬
tig bezeichnet werden , ist die Untersuchung
mit besonderer Sorgfalt zu führen .

3. Gehört der Betroffene in die Klasse I der
angefügten Liste , so ist die Untersuchung vor¬
dringlich durchzuführen und die Klage mit
dem Antrag zu erheben, ihn in die Gruppe
der Hauptschuldigen einzureihen, , ln diesem
Falle mufi eine mündliche Verhandlung statt-
finden .

4. Gehört der Betroffene lax die Klasse II
der angefügten Liste , so hat der Kläger in
der Klage den Antrag auf Einreihung in die
Gruppe der Hauptschuldigen oder der Belaste¬
ten , oder wenn dies nach dem Ergebnis sei¬
ner Untersuchung ihm gerechtfertigt erscheint,
in die Bewäbrungsgruppe zu stellen. Auch in
diesem Falle mufi eine mündliche Verhand¬
lung slattfinden , wenn der öffentliche Kläger ,
der Antragsteller oder der Betroffene es be¬
antragt.

5. Gehört der Betroffene In keine der tn der
Liste aufgeführten Personengruppen , so hat
der öffentliche Kläger je nach dem Ergebnis
der Untersuchung Antrag auf Einreihung in
die Gruppen der Verantwortlichen zu stellen.
Gehört der Betroffene ln die Gruppen der
Hauptschuldigen oder Belasteten , so hat der
öffentliche Kläger nach Absatz 3 und 4 zu
verfahren. Gehört der Betroffene in die
Gruppe der Minderbelasteten oder in die
Gruppe der Mitläufer , so beantragt der öffent¬
liche Kläger Entscheidung im schriftlichen
Verfahren . Erscheint der Betroffene entlastet
oder überhaupt nicht belastet, so stellt der
öffentliche Kläger das Verfahren ein .

6. Die Klage , ein Antrag auf Entscheidung
lm schriftlichen Verfahren und ein Einstel -
lungsbeschlufl sind dem Betroffenen und dem
Antragsteller zuzustellen .

7. Falls der öffentliche Kläger Entscheidung
im schriftlichen Verfahren beantragt oder das
Verfahren einstellt, kann der Antragsteller
binnen 2 Wochen di« Entscheidung der Kam¬
mer anrufen .

Beweislast
Artikel 34

1. Gehört der Betroffene ln die Klasse* I
oder II der dem Gesetz angefügten Liste , so
hat er in klarer und überzeugender Weise
darzutun , daß er in eine für ihn günstigere
Gruppe fällt . Er hat seine Beweise unverzüg¬
lich der Kammer vorzulegen . Gehört der Be¬
troffene in die Klasse I , so sind an die von
ihm vorgebrachten Einwendungen besonders
strenge Anforderungen su stellen.

II. Wer behauptet, Mitläufer oder Entlaste¬
ter zu sein , hat das im Zweifelsfall zu
beweisen .

Verlahren vor der Kammer
Artikel 35

! . Die Kammern regeln das Verfahren nach
freiem Ermessen oder Versicherungen an Ei¬
des Statt. Sie haben von Amtswegen alles zu
tun, was zur Erforschung der Wahrheit not¬
wendig ist.

2, Sie können Zeugen und Sachverständige
eidlich vernehmen oder Versicherungen an
Eides Statt entgegennehmen , ferner das per¬
sönliche Erscheinen des Betroffenen , eines
Zeugen oder Sachverständigen durch Vorfüh -
luagebtfehl ad« Ordnungsstrafen erzwingen .

3- Die Verhandlungstermine sind in geeig¬
neter Weise vorher bekanntzumachen .

4. Der Betroffene hat Anspruch aut recht¬
liches Gehör . Er kann sieb eines Rechtsan¬
waltes oder eines sonst zugelassenen Rechts¬
beistandes bedienen.

5. Bei unentschuldigtem Ausbleiben oder
Unerreichbarkeit der Betroffenen kann in sei¬
ner Abwesentheit verhandelt und entschieden
werden.

Artikel 36
Gegen einen Abwesenden , dessen Aufent¬

halt unbekannt ist odpr der sich außerhalb
des Landes aufhält oder dessen Gestellung
vor die zuständige Kammer nicht ausführbar
erscheint, findet eine Verhandlung nur auf
Antrag des öffentlichen Klägers statt. Der Ab¬
wesende ist zu der Verhandlung in geeigneter
Weise öffentlich zu laden . Es ist ihm ein Ver¬
treter zu bestellen.

Artikel 37
Ist der Betroffene tot, so kann auf Anord¬

nung des Ministers für politische Befreiung
ein Verfahren zu ganzen oder teilweisen Ein¬
ziehung des im Lande gelegenen Nachlasses
ohne Rücksicht auf gesetzliche Erbfolge oder
letztwillige Verfügungen durchgeführt werden .
Das Verfahren soll nur angeordnet werden ,
wenn der Betroffene als Hauptschuldiger oder
Belasteter im Sinne dieses Gesetzes anzu¬
sehen Ist .

Artikel 38
1. Ueber das Ergebnis der Beweisaufnahme

entscheidet die Kammer nach ihrer freien ,
aus dem Inbegriff der Verhandlungen ge¬
schöpften Ueberzeugung , ohne an Anträge ge¬
bunden zu sein .

2. Die Kammer entscheidet mit Stimmen¬
mehrheit in geheimer Beratung .

Bei der Entscheidung über die Zuweisung
des Betroffenen in die Gruppen Verantwort¬
licher berücksichtigt die Kammer insbeson¬
dere:

I . Zu Ungunsten des Betroffenen :
1. Eifriges persönliches Eintreten für natio¬

nalsozialistische Ideen und Maßnahmen .
2. Ausnutzung eines Vorgesetztenverhältnis¬

ses zu politischen Zwecken , u. a . Druck auf
Abhängige zum Eintritt in die NSDAP oder
ihrer Gliederungen .

3. Anwendung von politischem Druck zur
Erreichung privater Ziele .

Wiederhole:
4. Körperliche Mißhandlung oder Bedrohung

von politischen Gegnern .
5. Unsoziales oder rohes Verhalten gegen¬

über politischenGegnern , wirtschaftlich Schwä¬
cheren, insbesondere Abhängigen (z . B. gegen¬über ausländischen Arbeitern) . oder gegenüber
rassischen oder religiösen Minderheiten .

6. Bedrohung von Beamten zur Erzwingung
oder Unterlassung von Mißhandlungen .

Artikel 39
Q. Zu Gunsten des Betroffenen :
1.) Austritt aus der NSDAP und ihren Glie¬

derungen vor dem 30. Januar 1933 oder spä¬
ter durch persönliche Erklärung unter Ver¬
hältnissen, in denen Mut dazu gehörte und
Ausschluß aus der NSDAP und ihren Gliede¬
rungen, wenn dieser wegen Widerstandes
gegen Parteiforderungen und nicht wegen
ehrenrührigen Verhaltens erfolgte . Späterer
Wiedereintritt hebt die Wirkung einer sol¬
chen Austrittserklärung oder eines Ausschlus¬
ses auf.

2.) Nachweisbare Zusammenarbeit , mit einer
Widerstandsbewegungoder mit anderen gegen
die nationalsozialistischeGewaltherrschaft ge¬richteten Bewegungen , wenn dieser Wider¬
stand auf antinationalsozialistischerund anti-
militaristischen Beweggründen beruhte.

3.) Nachweisbare regelmäßige öffentliche
Teilnahme an den Veranstaltungen einer an¬
erkannten Religionsgesellschaft , sofern klar
erwiesen ist, daß diese Teilnahme eine Ab¬
lehnung des Nationalsozialismus bedeutete.

4.) Nachweisbarewiederholte Förderung und
Unterstützung von Opfern und Gegnern des
Nationalsozialismus , sofern sie auf antinatio -
nalsozialistiscben Beweggründen beruhte.

5.) Nachweisbare politische Verfolgung oder
Unterdrückung durch die nationalsozialistische
Gewaltherrschaft wegen anttnatianalsozialisti-
scher Tätigkeit oder Haltung trotz Zugehörig¬keit zur NSDAP oder einer ihrer Gliederungen .

III . Zwangsweise angeordnete Tätigkeit im
Gesundheitswesen wird , auch wenn sie mit
einem Rang verbunden war , nicht als Be¬
lastung zugerechnet.

Artikel 48
1.) Die Kammern und bei Dringlichkeit der

Vorsitzende können in jeder Lage des Ver¬
fahrens einstweilige Anordnnugen treffen .

2.) Sie können insbesondere die Festnahme
und Festhaltung des Betroffenen verfügen ,
■eine Weiterbeschäftigung verbieten und die
Sperre seines Vermögens anordnen .

Artikel 41
Der Spruch der Kammer stellt fest , ob der

Betroffene Hauptschuldiger , Belasteter , Min¬
derbelasteter, (Bewährungsgruppe ) , Mitläufer
oder Entlasteter ist und ordnet die gebotenen
Sühnemaßnahmen an .

Artikel 42
1.) Bei der Zuweisung zur Gruppe der

Minderbelasteten setzt die Kammer die Dauer
der Bewährungsfrist fest. Zugleich werden die
während der Dauer der Bewährungsfrist in
Kraft tretenden Sühnemaßnahmen angeordnet.

2.) Nach Ablauf der Bewährungsfrist hat
der öffentliche Kläger auf Grund des Ergeb¬nisses seiner Erhebungen Antrag zu stellen,welcher Gruppe Verantwortlicher der Betrof¬
fene zuzuweisen ist. Die Kammer hat mit
der Entscheidung hierüber zugleich endgültigüber die Sühnemaßnahmen zu bestimmen . Be¬
währt sich der Betroffene öicht , so ist schon
vor Ablauf der Bewährungsfrist auf Antrag
des öffentlichen Klägers der Betroffene in
einem erneuten Verfahren der Gruppe der
Belasteten zuzu^ eisen , zugleich sind die
Sühnemaßnahmen festzusetzen .

Artikel 43
Erfolgt die Entscheidung im schriftlichen

Verfahren , so ist dem Betroffenen ausreichend
Gelegenheit zu seiner Verteidigung und zur
Vorlage seiner Beweismittel zu geben .

Artikel 44
Der Spruch der Kammer ist schriftlich nie¬

derzulegen , unter Hervorhebung der zu Gun¬
sten des Betroffenen sprechenden Umstände
kurz fit begründen und von den Mitgliedern
der Kammer zu unterzeichnen .

Artikel 45
Eine Ausfertigung des Spruches mit Begrün¬

dung ist zuzustellen :
I . Dem öffentlichen Kläger ,
I . dem Aatiegstetieri

3. dem Betroffenen und seinem gesetzlichen
Vertreter.

Berufung
Artikel 49

Gegen den Spruch der Kammer können die
in Art . 45 Genannten Berufung an die Beru¬
fungskammer einlegen . Die Berufung muß in¬
nerhalb eines Monats nach Zustellung des
Spruches bei der Spruch - oder Berufungskam¬
mer eingelegt und schriftlich begründet wer¬
den .

Artikel 47
1.) Die Berufung kann sich sowohl gegen

die Einreichung in eine Gruppe als auch
gegen die Festsetzung von Sühnemafinahmen
richten, soweit sie im Ermessen der Kammern
liegen .

2.) Sie kann nur darauf gestützt werden ,
daß der festgestellte Tatbestand die Ent¬
scheidung der Spruchkammer nicht rechtfer¬
tigt oder daß willkürlich oder {j>*«»«aisch ver¬
fahren wurde . Die Berufungskammer kann
offensichtlich unbegründete Berufungen ver¬
werfen , sie kann , wenn es ihr nach ihrem
Ermessen zur gerechten Entscheidung des Fal¬
les erforderlich erscheint, eine neue Beweis¬
aufnahme selbst vornehmen , dies gilt ins¬
besondere . wenn wesentliche Tatsachen oder
Beweismittel nicht früher geltend gemacht
werden konnten.

3 .) Die Entscheidung kann lauten auf Be¬
stätigung oder Abänderung der angefochte¬
nen Entscheidung oder Zurückverweisung an
die gleiche oder eine andere Spruchkammer
zur neuerlichen Verhandlung .

4.) Für das Verfahren vor den Berufungs -
kemraem gelten im übrigen die Vorschriften
übei das Verfahren vor den Spruchkammern
entsprechend.

Wiederaufnahme
Artikel 48

1.) Auf Grund neuer wesentlicher Tat¬
suchen oder Beweismittel kann das Verfahren
auf Antrag wieder aufgenommen werden.

2.) Ueber die Zulässigkeit der Wiederauf¬
nahme entscheidet die Spruchkammer ohne
mündliche Verhandlung . Gegen eine ableh¬
nende Entscheidung ist die Berufung zulässig .

Ausschlnfi von Rechtsmitteln
Artikel 49

Andere Rechtsmittel als die Berufung sind
nicht zugelassen . Insbesondere sind Beschwer¬
den -gegen einstweilige Anordnungen nicht
statthaft.

Vollstreckung
Artikel 58

Für die Vollstreckung der angeordneten
Maßnahmen erläßt der Minister für politische
Befreiung die erforderliche Ausföhrungsvor -
schriften .

Gruppenregister
Artikel 51

! .) Nach rechtskräftiger Entscheidung durch
die Kammern werden die Einreihung des Be¬
troffenen und die von ihm verwirkten Sühne¬
maßnahmen in seinen Personalausweis und
in ein hierfür angelegtes Register eingetragen.

2.) Das Register steht jedermann zur Ein¬
sicht offen.

Ueberprüfung
Artikel 52

1.) Der Ministe ^ für politische Befreiung
kanp sich jede Entscheidung zur Nachprüfung
vorlegen lassen .
, 2.) Hält der öffentliche Kläger eine rechts¬

kräftige Entscheidung der Kammer für offen¬
sichtlich verfehlt oder im Widerspruch mit
den Zielen dieses Gesetzes stehend, so hat
ei sie dem Minister für politische Befreiung
zur Nachprüfung vorzulegen .

3.) Der Minister kann die Entscheidung Auf¬
heben , die erneute Durchführung des Verfah¬
rens anordnen und hierbei den Fall an eine
andere Spruchkammer verweisen.

Artikel 53
Wenn der Betroffene während einer wesent¬

lichen Zeitspanne nach rechtskräftiger Ent¬
scheidung durch sein Gesamtverhalten bewie¬
sen hat , daß er sich vom Nationalsozialismus
völlig abgewandt hat ünd geeignet und bereit
ist, nunmehr an dem Wiederaufbau Deutsch¬
lands auf einer friedlichen und demokra¬
tischen Grundlage mitzuarbeiten , so kann der
öffentliche Kläger nach gründlicher Ueberprü¬
fung des Falles dem Minister für politische
Befreiung Vorschlägen , die gegen den Betrof¬
fenen ergangenen Entscheidungen zu mildern
oder aufzuheben .

Der Minister trifft seine Entscheidung nach
billigem Ermessen unter Berücksichtigung der
Grundsätze und Ziele dieses Gesetzes .

Diese Anlage beruht auf den Richtlinien
Nr . 24 des Kontrollrates , die für die deut¬
schen Regierungen und das deutsche Volk
verbindlich sind . Die Anlage bildet eiqen Be¬
standteil dieses Gesetzes .

Teil A
Klasse I und Klasse II

K l a 5 s e I umfaßt die Personen, die auf
Grund widerlegbarer Vermutungen in die
Gruppe der Hauptschuldigen einzureihen sind .
Klasse 11 umfaßt die Personen , die auf Grund
widerlegbarer Vermutung in die Gruppe der
Belasteten einzureihen sind . Die Vermutung ,
daß eine der in Teil A der Liste aufgeführten
Personen in Klasse I oder II einzureihen ist ,
kann durch Gegenbeweise im Verfahren der
Kammern entkräftet werden.

Die Begriffsbestimmungen „Beamte " , „Per¬
sonen ' , „Angehörige " umfassen nicht das
technische Büropersonal wie Stenotypistin¬
nen , Botengänger , Registraturbeamte , Kraft¬
fahrer , Hausangestellte. Der Begriff „Beamte "
beschränkt sich nicht auf den Beamten im
Sinne des Reichsbeamtengesetzes , er schließt
auch die Angestellten ein . 1
A) Deutscher Geheimdienst
einschließlich Abwehrämter

(Milit . Amt )
1. Alle leitenden Beamten des Reicbssicher -

heitshauptamtes (RSHA) , dessen Organisa¬
tionen und Diensstellen , die dem RSHA.
direkt unterstellt waren .

ft. AU« Beamte« 4er Geheimes Feldpoliaei

Gnadenrecht
Artikel 54

Das GnadenrecSt wird auf Vorschlag des
Ministers für politische Befreiung durch den
Ministerpräsidenten ausgeübt.

Rechtshilfe
Artikel 55

Der öffentliche Kläger und die Kammern
dürfen außerhalb Ihres Amtsbereiches ohne
Zustimmung der örtlichen zuständigen Behör¬
den Amtshandlungen vornehmen .

Artikel 56
1.) Alle Behörden des Staates, der Ge¬

meinde und der Polizei -Verwaltung , sowie die
Selbst - und Sonderverwaltungen haben den
mit dem Vollzug des Gesetzes betrauten

Artikel 58
1. Mit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes

dürfen Personen , die in Klasse I oder II der
dem Gesetz angefügten Liste aufgeführt sind
oder die sonst Mitglieder der NSDAP oder
einer ihrer Gliederungen (ausgenommen HJ
und BDM) waren , in der Öffentlichen Ver¬
waltung, in Privatuntemehmungen, in gemein¬
nützigen Unternehmen und Wohlfahrtseinrich¬
tungen sowie in freien Berufen nicht anders
als in gewöhnlicher Arbeit beschäftigt werden
oder tätig sein . Sowie diese Personen in
anderer Weise als in gewöhnlicher Arbeit
noch tätig sind oder beschäftigt werden , sind
sie mit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes
aus ihren Stellungen zu entfernen und aus¬
zuschließen . Sie dürfen nicht mehr in der
gleichen Behörde oder in den gleichen Be¬
trieben tätig sein . An anderer Stelle dürfen
sie nur in gewöhnlicher Arbeit beschäftigt
werden.

2 Von der Entfernung und dem Ausschlufi
werden nicht nur solche Personen betroffen ,
die sich in einem Abhängigkeitsverhältnis
befinden , sondern ebenso auch Unternehmer ,
Geschäftsinhaberund Beteiligte .

3. Diese Bestimmungen gelten nicht für
Inhaber und Beschäftigte von Kleinbetrieben ,
insbesondere Handwerksbetrieben , Einzelhan¬
delsgeschäften, Bauernhöfen u . dgl . mit weni¬
ger als 10 Arbeitnehmern . Diese Bestimmun¬
gen gelten ferner nicht für Personen , die in
freien Berufen tätig sind , vorausgesetzt, daß
sie nicht mehr als zwei Hilfsquellen , wie
Büropersonal , Krankenschwestern oder - dgl .
beschäftigen.

4. Das Besehäftlgungs - und Betätigungsver¬
bot gilt bis zur rechtskräftigen Entscheidung
durch die Kammer . Nach Entscheidung der
Kammer bestimmen sich die Beschränkungen
hinsichtlich Beschäftigung oder Betätigung
nach den auferlegten Sühnemaßnahmen .

SflhnemaSnahmen
Artikel 59

! . Personen , deren Beschäftigung oder Tätig¬
keit von der Militärregierung oder auf Grund
des Gesetzes Nr . 8 der Militärregierung einst¬
weilen genehmigt worden ist, dürfen bis zur
rechtskräftigen Entscheidung durch die Kam¬
mer in ihrer Stellung weiter tätig sein oder
weiter beschäftigt werden, es sei denn , dafi
die Militärregierung die Genehmigung vor
der Entscheidung widerrufen hat.

2 . Wer auf Grund der Anordnung der Mili¬
tärregierung oder gemäß Gesetz Nr . 8 der
Militärregierung von öffentlichen Aemtern
und anderen Stellungen entfernt oder ausge¬
schlossen ist . darf in diesen nicht wieder
beschäftigt werden , bis die Kammer rechts¬
kräftig zu seinen Gunsten entschieden hat.

Einstweilige Befreiungen
Artikel 68

Der Minister für politische Befreiung kann
die weitere Tätigkeit oder Weiterbeschäfti¬
gung unter folgenden Voraussetzungen zeit¬
weilig widerruflich genehmigen :

a) Die Weiterbeschäftigung oder weitere
Tätigkeit muß wegen der Spezialkenntnisse
des Betroffenen zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Gesundheit oder Sicherheit unbe¬
dingt erforderlich sein .

b) Es darf keine sachlich geeignete , poli¬
tisch unbelastete Person verfügbar sein .

c) Der Betroffene darf nicht zur Gruppe der
Hauptschuldigen zählen .

d) Er darf seine Stellung nicht lediglichder NSDAP verdanken.
e) Er darf keinen Einfluß auf dla Leitung

und Geschäftspolitik des Betriebes noch auf
die Einstellung und Entlassung anderer haben .

f) Sein Arbeitseinkommen darf auf keinen
Fall den Betrag von monatlich 500 RM. über¬
schreiten.

(GFP) bis herunter und einschließlich dem
Rang des Feldpolizeidirektors .

3. Alle leitenden Beamten des „Forschungs¬amtes " des Reichsluftfahrtministeriums .
Klasse II

1. Alle nicht unter Klasse I fallenden Offi¬
ziere und sonstiges Personal des RSHA, sei¬
ner Organisationen und der Dienststellen , die
dem RSHA direkt unterstellt waren .

2. Alle Beamten der — Geheimen Feld¬
polizei —, die nicht unter Klasse III fallen .

3. Alle Personen , die seit 30. Januar 1933
im Ausland beim Deutschen Geheimdienst
«**" ~-hl . Abwehr oder irgendeiner Organisa¬
tion oder Niederlassung , welche von diesem
abhängig oder unterstellt war, tätig waren .
B) Die Sicherheitspolizei (SIPO)
Klasse X

1. Alle Angehörigen der Geheimen Staats¬
polizei (Gestapo ).

2. Leitende Beamte der Grenzpolizeikommis¬
sariate (Greko ) .

3. Alle Leiter der — Kriminalpolizei — Left-
stellen und -stellen.
K 1 a s s e II

1. Alle Personen , welche Angehörige der
Grenzpolizei seit 1. Juni 1937 waren , soweit
sie nicht unter Klasse I fallen .

2. Alle Beamten der «— Kriminalpolizei —
bis herunter einschleßllch dem Rang dee —
Kriminalkommissars —, soweit sie nicht unter
Klasse I fallen .

3. Alle leitenden Beamten der Briefprüfungs -
steileo, soweit sie nicht oster Kleepe 1 Mas .

Stellen Rechtshilfe zu leisten. Das Brauch«
darf nicht abgelehnt werden . Kosten und
Auslagen der Rechtshilfe werden den ersuch¬
ten Behörden nicht erstattet.

2) Stempel , Gebühren und öffentliche Ab¬
gaben, die nach den Gesetzen des Landes I«
Verbindung mit Recbtshilfeersuchen zur Bf-
hebung gelangten, bleiben außer Ansatz .

3.) Diese Bestimmungen gelten auch , wenn
das Rechtshilfeersuchen auf Grund dieses Ge¬
setzes von der Behörde eines anderen deut¬
schen Landes gestellt wird .

Gebühren
Artikel 57

Das Verfahren auf Grund dieses Gesetz«
ist gebührenpflichtig .

g) Br muß sobald wia möglich durch ein«
politisch Unbelasteten ersetzt werden.

Gesetzliche Vermögenssperre
Artikel 81

1.
' Das Vermögen der nach Art. 58 EaV

lernten und Ausgeschlossenen unterliegt 4«
Sperre .

2. Zur Verwaltung und Sicherung des nach
diesem Gesetz gesperrten Vermögens be¬
stellt der Minister für politische Befreiung
oder eine von ihm beauftragte Stelle eineh
Treuhänder .

IV. Abschnitt
Uebergangsbestimmungen

Artikel 62.
Verfahren auf Grund dieses Gesetz«

brauchen durch den öffentlichen Ankläger
nicht eingeleitet zu werden gegen Personen,
deren Beschäftigung oder Tätigkeit durch dl«
Militärregierung auf Grund einer Nachprü¬
fung der betreffenden Person endgültig ge¬
nehmigt worden ist, es sei denn , daß sie Mit¬
glieder der NSDAP oder einer ihrer Glie¬
derungen (ausschließlich HJ oder BDM) waren
oder daß neue Tatsachen oder Beweismittel
zu ihren Lasten zur Kenntnis des öffentlich «
Klägers gelangt sind . Mitglieder der NSDAP
oder einer ihrer Gliederungen (ausschließlich
HJ oder BDM ) , deren Beschäftigung oder
Tätigkeit von der Militärregierung auf Grund
einer Nachprüfung endgültig genehmigt wor¬
den ist. können nicht höher als in die Gruppe
der Mitläufer eingereiht werden . Es sei denn ,
daß Beweismittel zu ihr« Ungunsten vor¬
liegen.

V. Abschnitt
Schlußbestimmungen

Artikel 63
Schlußbestimmungen

Als gewöhnliche Arbeit im Sinne dies «
Gesetzes gilt eine Tätigkeit in gelernter od«
ungelernter Arbeit oder als Angastellter tn
einer Stellung von untergeordneter Bedeu¬
tung , in der der Beschäftigte nicht irgend¬
wie in aufsLchtsführender , leitender oder orgt-
nisierender Weise tätig wird oder an der Ein¬
stellung oder Entlassung von Personal und «
der sonstigen Personalpolitik beteiligt Ist .

Artikel 84
Wird der Betroffene durch die Entscheidung

der Kammer als Minderbelasteter, Mitläufer
oder Entlasteter erklärt, so kann er des¬
wegen keine Ansprüche auf Wledereinstellung
oder Schadenersatz herleiten.

Artikel 86
1. Mit Gefängnis oder mit Geldstrafe wird

bestraft:
a) wer falsche oder irreführende Bescheini¬

gungen oder Erklärungen abgibt oder Tat¬
sachen verschleiert, die für die Anwendung
des Gesetzes von Erheblichkeit sind ,

b) wer nach dem 1. Juni 1948 einem Be¬
schäftigungsverbot zuwiderhandelt oder ein«
ihm auf Grund dieses Gesetzes untersagte
Tätigkeit weiter ausübt,

c) wer eine von ihm nach diesem Gesetz
verlangte Auskunft nicht erteilt,

d) wer seine Meldepflicht nicht erfüllt,
e) wer es unternimmt , zur Umgehung die¬

ses Gesetzes oder der auf Grund dieses Ge¬
setzes getroffenen Anordnungen Vermög«
beiseite zu schaffen oder zu verheimlich «
oder einem anderen dazu Hilfe zu leisten.

In den Fällen «) und e) kann neben Ge¬
fängnis auf Verlust der bürgerlich « Ehren¬
rechte erkannt werden.

2. Im übrigen bleiben die Vorschrift « d«
Strafgesetzbuches unberührt.

Artikel «6
Die Ausführungsvorschriftenzu diesem Gz

setz erläßt der Minister für politische Be¬
freiung .

Artikel 67
Des Gesetz tritt « m 5. März 1646

In Kraft ,

G) Die Ordnungipellzel (ORPO)
Klasse I

a) Schutzpolizei (Schupo),
b) Gendarmerie (Deod) ,
e) Wasserscbutzpolixei (SW},
d) Luftschutzpolizei (L .Schupo) ,
e) Technische Nothtife (Teno).

Klasse H
L Alle Polizeloffizlere (Schutzpolizei , G« -

darmerie , Wasserschutzpoiizei , Luftschutz -
polizei . Technische Nothilfe , Feuerschutz
poflzei , Verwaltungspolizei , Koionlalpolizei ,
Sonderpolizei , Hilfspolizei ) , die zum Offizier
nach dem 30. 1. 1933 ernannt worden sind
oder ohne Rücksicht auf den Zeitpunkt der
Ernennung nach dem 31. 12. 1937 trotz d«r
wiederholten sog . Reinigungsaktiou im Amt
verblieben sind . ,

2. Alle Offiziere , die zu irgendeiner Zelt
in einem der früher von Deutschland besetz¬
ten Gebiete Dienst geleistet hab« bei einer
Einsatzgruppe , im Einsatzkomm « do oder
Spio oder des SD .

3. Alle Angehörig « der Verwaltung !-
polizeh die der Gestapo und dem SD zu¬
geteilt war« .

D) Dl « NSDAP
Klasse I

1. All« Amtsträg « dar NSDAP bl« btf*
unter und einschließlich du Post« s ein«
Amtsleiters bei der Kreisleitung .

2. Alle Mitglieder des Korps dqr Politisch *«
UH» <ta> teM H, ton **. Ml

Anlage zum Besetz zur Befreiung von
naoonaisoziaiismus und miiitarismiM

m . Abschnitt

GeselflichesTätigkeifs-u.Beschäftigungsverbof

i
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*cb dem Rang eines politischen — Einsatz - fübrers — (Major ) , alle Mitglieder der Toten -
und alle Mitglieder der Aus-

rünnfl *stabe der — Ordnungßkurse — Schu-
r ^ Jskurse — Adolf-HI tler-Schulen — und —
Jj^ ona lpolitisEen Erziehungsanstalten— .
^ Alle Mitglieder (bis zum ,30. Januar 1933)

‘
geichstagsfraktion der NSDAP.
Die nachstehenden Amtsträger des Reichs -

^ xstande *

kopiverbände und alle SS -Helferinnen und
SS-Krieg&belferinnen — in Konzentrations¬
lagern .

2. Allgemeine SS , — Alle Offiziere abwärts
bis und einschließlich Untersturmführer .

3. SA — Alle Führer abwärts bis und ein¬
schließlich — Sturmbannführer —-.

4. HJ — Alle Führer abwärts bis und ein-

I) Oie Niteiparteiorden
Klasse I

1. NS-Blutorden (vom 9. Not . 1923)
Alle Inhaber.
2. Ehrenzeichen für Mitglieder unter 100 000

(Goldenen Parteiabzeichen) : Alle Inhaber
3. NSDAP-Dienstauszeichnungen (Nazipar .tei -

Dienstauszeichnungen ) : Alle Inhaber der

a) alle Landesbauernführer und ihre Stell - schließlich ßannführer. Alle entsprechenden Klasse I (25 Jahre Dienst ) .

m alle Leiter der Hauptvereinigungen und
- '^yjxtschaftsverbandes ,

g\ all« Kreisbauernführex ,
rfj ajie Leiter der Landesforstämter .
5, Beamte der Gauwirtschaftskammer « die

pit der parteipolitischen Ausrichtung beauf¬

tragt waren .
j Gauwirtschaftsberater ,

riasse H
{ Alle bezahlten und ehrenamtlichen Amts-

trlger und Beamte der NSDAP, bis herunter
jpg untersten Stufe , der Parteiämter (Haupt -
jgter und Aerater ) sowie der Anstalten und
Akadamien , die auf der NSDAP, gegründet
eurden.

2 Alle Mitglieder des Korps der Politischen
Leiter, dis nicht unter Klasse 1 fallen .

3 Alle Mitglieder der ReichstagsfraktioQ
ler NSDAP ., die nicht unter Klasse I fallen .

3. Alle Mitglieder der Reichstagsfraktion
NSDAP ., die nicht unter Klasse I fallen.

4. Alle Mitglieder der NSDAP, vor dem

j, Mai 1937.
5. Alle Mitglieder der NSDAP , die nach

vierjähriger Dienstzeit in der Hitlerjugend
gad nach Erreichung des 18. Lebensjahre « in
die Partei aufgenommen wurden. Verg . Art. 12
uad Art . 21 Ziffer 1 des Gesetzes .

6. Alle Mitglieder der NSDAP ohne Rück¬
licht auf den feitpugkt des Eintritts, sofern
lia einer der nachstehenden Organisationen
ingehörten:

a) Reichspressekammer ,
b) Reichsrundfunkkammer ,
c) Deutsche Akademie München ,
d) Deutsche Christenbewegung ,
i) Deutsche Glaubensbewegung ,
q Institut i zur Erforschung der Judenfrage,
g) Kameradschaft USA,
fe) Osteuropäisches Institut (seit 1935) ,
1) Staatsakademie für Rassen - und Gesund¬

heitspflege .
?. Alle aktiven Wehrmachtsoffiziere, , die

Mitglieder der NSDAP, wurden und solche
OSiziere , die vor Eintritt in die Wehrmacht
Mitglieder der NSDAP waren und nachher
ihre Verbindung mit der NSDAP nicht abge¬
brochen haben .

8. Alle leitenden Beamten des Reichsnähr¬
standes einschließlich der Leiter seiner J&egie-
mogsforstämter.

E) D1 • NSDAP - GHederungen
Klasse I

1. Die Waffen-SS — Alle ' Offiziere bis her-
anter und einschließlich des — Sturmbann-

Führerinnen Im BDM und alle Mitgliedes des
der SS unterstellten Scbnelikommandos (HJ-
Streifendienst) , die vor dem 1. 1. 1919 ge¬
boren sind .

5. NSFK — Alle Führer abwärts bis und
einschließlich Standartenführer.

6. NSKK — Alle Führer abwärts bis und
einschließlich Standartenführer.

7. NS-Deutscher Studentenbund — Alle lei¬
tenden Amtsträger der Reichsstudentenführung
und der Gaustudentenführung .

6. NS-Dozentenbund — Alle leitenden Amts¬
träger in der Reichs - und Gauinstanz .

9. NS-Frauenschaft Alle leitenden Amts- •
träger in der Reichs - und Gauinstanz .
Klasse II

1. Waffen -SS —• Alle Angehörigen , die
nicht unter Klasse I fallen , mit Ausnahme
derjenigen, die zu dieser Organisation ein¬
gezogen wurden , es sei denn , daß sie nach
Ihrer Einziehung zum Unteroffizier befördert
wurden. Das Personal der Konzentrations¬
lager, soweit es nicht unter Klasse I fällt.

2. Allgemeine SS und ihre sonstigen Glie¬
derungen •— Alle Angehörigen , die nicht
unter Klasse I fallen einschließlich fördernde
Mitglieder , die nach dem 31 . Dezember 1938
als solche beigetreten sind oder bei früherem
Eintritt mehr als 10.-~ RM . monatlichen Bei¬
trag bezahlt oder sonst eine erhebliche Zu¬
wendung an die SS gezahlt haben .

3. SA — Alle Führer bis herunter zum Rang
eines Unteroffiziers einschließlich , soweit sie
als solche in der SA Dienst gemacht haben ,
die nicht unter Kla&se I aufgeführt sind , so¬
wie Mitglieder , die d̂er SA vor dem 1. April
1933 beitraten.

4. HJ und BdM — Alle nicht unter Klasse I
aufgeführten Führer abwärts bis zum bestätig¬
ten hauptamtlichen Unteroffizier , alle Führer
der HJ und des Deutschen Jungvolks auf dem
Gebiet der Erziehung und des Nachrichten¬
dienstes, alle Mitglieder des der SS unter¬
stellten Scbnelikommandos (HJ -Streifendienst ),
soweit sie nach dem 1. 1 . 1919 geboren sind .

5. NSKK — Alle Führer bis zum Sturm¬
führer, soweit sie nicht unter Klasse I fallen .

6. NSFK — Alle Führer bis zum Sturm -
führer, soweit sie nicht unter Klasse I fallen .

7. NS-Deutschdk Studentenbund — Alle
Amtsträger, soweit sie nicht unter Klasse I
fallen .

8 . NS-Dozentenbuntf— Alle Amtsträger , so¬
weit sie nicht unter Klasse I fallen .

9. NS-Frauenschaft — Alle ^ mtsträger , bis
zur Block-Frauenschaftsleiterin einschließlich ,
soweit sie nicht unter Klasse I fallen . *

F) Der NSDAP angeschlossene Verbände
K 1a s s e I

1. Deutsche Arbeitsfront
a) Alle leitenden Beamtem der D.AF 4*3 -Zen*

tralbüro der DAF.
b) Alle leitenden Beamten der DAF in den

Kriegshauptarbeitsgebieten I , II , III und IV .
c) Alle leitenden Beamten der DAF-Gau-

valtung-Auslandsorganisationen.
2. NS-Volkswohlfahrt
Alle leitenden Amtsträger abwärts bis und

•taschließlich des Abteibgigsleiters in der
— Reichsinstanz —. '

3. NS-Kriegsopferversorgung
Alle Amtsträger abwärts bis und einschließ¬

lich des Abteilungsleiters in der —- Reichs -
Instanz —.

4. NS-Bund deutscher Technik
Alle Amtsträger abwärts bis und einschließ¬

lich des Abteilungsleitersin der Relchsinstanz .
5. Reichsbund der deutschen Beamten
Alle Amtsträger abwärts und bis einschließ¬

lich des Abteilungsleiters in der — Reich¬
end Gauinstanz — .

6. NS-Deutscher Aerztebund
Alle Amtsträgdr abwärts und einschließlich

des Abteilungsleiters in der — Reichs - und
Gauinstanz — .

7. NS-Lehrerbund
Atle Amtsträger abwärts bis und einschließ¬

lich Abteilungsleiter in der — Reichs - und
Gaulnstarre —. «

8. NS-Rcchtswahrerbund
Alle Amtsträger abwärts bis und einschließ¬

lich Abteilungsleiter in der — Reichs - und
Gaulnstanz — .
Klasse II

1. Deutsche Arbeitsfront einschließlich Ge¬
meinschaft , .Kraft durch Freude "

a) alle Amtsträger , die nicht unter Klasse I
fallen ,

b) alle leitenden Amtstiäger des Arbeit *-
wissenschaftlichen Instituts-,

c) alle Betriebsobmänner , Betriebswarte und
Bctrlebswalter in Betrieben der DAF.

2. NS -VoIkswohlfahrt
Alle Amtstrager , die nicht unter Klasse I

fallen .
3* NS -Kriegsopferversorgung
Alle Amtsträger , die nicht unter Klasse I

fallen .
NS -Bund deutscher Technik

Alle Amtsträger , die nicht unter Klasse Z
fallen .

5. Reichsbund der deutschen Beamten
Alle Amtsträger , die nicht unter Klasse I

fallen .
ß. NS -Deutscher Aerztebund
Alle Amtsträger , die nicht unter Klasse I

fallen ,
Reichsbund deutscher Schwestern — NS-

SchVestern (braune Schwestern )
Alle Amtsträger . i
8. NS-Lehrerbund
Alle Amtsträger , die nicht unter Klasse I

fallen .
8- NS-Rechtswahrerbund
Alle Amtsträger , die nicht unter Klasse I

fallen .
G) Von der NSDAP betreute

Organisationen
Kla s i « ]

1- NS-Ahherrenbund
Alle Mitglieder des — Führerkreises — bis

*Qr Gaustufe .
r 3. Reichsbund deutscher Familie
> Alle leitenden Amtsträger in der — Reichs-

Tjpbatanz —.
I Deutscher Gemeindetag" leitende Amtsträger des Deutschen — Ge-
• elndetag —. •

4- Reichsbund für Leibesübungen
f Keichssportführer und alle Sportbereicbs *

| fßhrer.

K1 a s s e 11
1. NS-Altherrenbund
Alle Amtsträger, die nicht unter Klasse I

fallen ., *. ( t -,r, «*\ iv
2. Reichsbund .deutscher Familie . . . .
Alle Amtsträger, die nicht unter Klasse I

fallen .
3. Deutscher Gemeindetag
Alle Amtsträger, die nicht unter Klasse I

fallen .
4 . NS-Reichsbund für Leibesübungen
Alle Amtsträger , die nicht unter Klasse I

fallen.
5. Alle Amtsträger der folgenden Organi¬

sationen:
a) Deutsches Frauenwerk
b) Deutsche Studentenschaft
c) Deutscher Dozentenbund
d) Reichsdozentenschaft
e) Deutsche Jägerschaft.

H) Andere Nazi-Organisationen
1. Reichsarbeitsdienst (RAD)
Alle Offiziere herunter bis zum Rang eines

Oberstarbeitsführers bei Männern und einer
Stabsoberführerin bei den Frauen je ein¬
schließlich .

2. Reichskolonialbund
Alle leitenden Beamten des Kolonialpoli¬

tischen Amtes in der Reichsleitung der
NSDAP.

3 . Volksbund für das Deutschtum im Aus¬
land (VDA)

Alle Beamten in Reichs* und Gauämtern
seit 1933 innerhalb Deutschlands und alle
Volksgruppen - und Landesgruppenführer außer¬
halb Deutschlands .

4. NS-Reichskriegerbund (Kyffhäuierbund )
Alle Beamten herunter bis zum Gaukrieger¬

führer einschließlich .
5. Reichskulturkammer
Alle Präsidenten , Vizepräsidenten und Ge¬

schäftsführer, alle Mitglieder des Reichs¬
kulturrates, des Reichskultursenats und Prä-
sidialräte.

6. Deutscher Fichtebund .
Alle leitenden Beamten .
7 . Reichssicherheitsdienst.
Alle Beamten bis zur Stellung eines Dienst¬

stellenleiters einschließlich .
Klasse II

1. Reichsarbeitsdienst
Alle Offiziere herunter bis zum Feldmeister

bei den Männern und Maidhnführerinnen bei
den Frauen je einschließlich mit Ausnahme ,
derei , die unter Klasse I fallen .

2. Reichskolonialbund
Alle Amtsträger , die nach dem 1. 1. 35

Amtsträger wurden , soweit sie nicht unter
Klasse I fallen .

3 . Volksbund für das Deutschtum im Ausland
Alle Amtsträger, die nach dem 1. 1. 35 Be¬

amte wurden , soweit sie nicht unter Klasse I
fallen.

4. NS-Reichskriegerbund (Kyffhäuserbund )
Alle leitenden Beamten bis herunter zur

Kreisstufe einschließlich .
5. Reichskulturkammer usw . und Htlfs- und

Zweigstellen (Reichs -Schrifttumskammer ,
Reichspressekammer , Reichs -Rundfunkkammer )

Alle Amtsträger , soweit sie nicht unter
Klasse I fallen .
6. Deutscher Fichtebund '

Alle Mitglieder , soweit sie nicht unter
Klasse I fallen .

7. Reicjissicherheitsdienst
Alle Mitglieder , die nicht unter Klasse I

fallen .
8. Alle Amtsträger folgender Institute : In¬

stitute zur Erforschung der Judenfrage, Welt¬
dienst, deutsche Akademie München , Staats¬
akademie für Rassen - und Gesundheitspflege ,
Amerika -Institut, Osteuropäisches Institut,
Ibero -amerikanisches Institut, Deutsches Aus-
landsinstitut.

Klasse II
1 Coburger Abzeichen
Alle Inhaber.
2. Nürnberger Parteiabzeichen von 1929
Alle Inhaber.
3. Abzeichen von SS -Treffen Braunschweig

1931: Alle Inhaber.
4. Goldenes HJ -Abzeichen (Goldenes Hitler¬

jugend -Abzeichen ) : Alle Inhaber.
5. NSDAP-Dienstauszeichnungen
Alle Inhaber, soweit sie nicht unter Klasse I

- fallen .
6 Gau -Ehrenzeichen der NSDAP die Txadi*

tionsabzeichen: Alle Inhaber.
K) Regierungsbeamte

Bemerkung : Diev angegebene Klassi¬
fizierung bezieht sich nicht nur auf diejenigen
Personen , die in eine der tu der Liste auf¬
geführten Stellungen nach dem 30. Jan . 1933
ernannt worden sind , oder die Inhaber sol¬
cher Stellungen zu diesem Zeitpunkt waren
und die trotz der wiederholten sog . Säube¬
rungsaktion im Amt geblieben sind .
Klasse I

1. Alle politischen Beamten einschließlich
Reichsminister , Staatsminister, Staatssekretäre,
Reichsstatthalter und Oberpräsidenten und
Beamte . Leiter , Beauftragte oder Kommissare
in einem entsprechenden Rang .

2. Alle früheren deutschen Botschafter und
Gesandte seit 30. Januar 1933.

3. Alle Beamten herunter bis zum Rang
eines Ministerialdirektors in Reichsbebörden
oder einem gleich hohen Rang in Regierungs¬
behörden, die vor dem 30 . Januar 1933 be¬
standen haben: alle Beamten herunter bis
zum Rang eines Ministerialrates in Kbichs-
behörden oder Regierungsbehörden, die nach
dem 30 . Januar 1933 bestanden haben: affe
Beamten herunter bis zum Rang eines Mini¬
sterialrates in Reichs - oder Regierungsbehör - v
den , die nach dem 30 . Januar 1933 zur Er¬
füllung neuer Aufgaben geschaffen wurden Je
einschließlich und ebenso in solchen , die in
Ländern und Gebieten eingerichtet wurden ,
die früher von Deutschland besetzt oder be¬
herrscht waren.

4. Alle Beamten , welche seit 1934 eine der
folgenden Stellungen inne hatten:

a ) Reichsbevollmächtigter, Sonderbevoll¬
mächtigter,

b) Reichskommissar ,
c) Generalkommissftr ,
d) Generalinspekteur,
e) Beauftragter, ebenso Wehrkreisbeauftrag¬

ter,
f) Reicbstreuhänder der 4*ibeit , Sondertreu¬

bänder der Arbeit,
g) Generalreferenten.

Klasseü
1. Alle Beamten des Auswärtigen Dienstes

(Botschaften , Gesandtschaften, Generalkonsu -
. latej; Kpftsifiäte * unU "Missionen Rang btnei
Ministerialrates oder in der Stellung eines
Attaches) .

2. Alle Beamten des Höheren Dienstes , die
nach dem I . April 1933 außerplanmäßig und
außer der Reihe und ohne die sachliche Eig¬
nung zu besitzen, in den Höheren Dienst be¬
fördert wurden . ,,

3. Alle Beamten , die folgende Stellungen
seit 1934 inne hatten:

i ) Bevollmächtigter ,
b) Inspekteur,
c) Treuhänder der Arbeit und auf sonsti¬

gen Gebieten und ihren Beauftragten ,
d) Kommissar ,
e) Stellvertreter von Inhabern von Titeln

und Stellungen , wie sie unter Klasse I fallen,
f) Reichseinsatzingenieure , Arbeitseinsalz¬

ingenieure ,
g) Obmann einschließlich Rüstungsobmann .
4. Alle Mitglieder des Deutschen Reichs¬

tages oder des Preußischen Staatsrates seit
1. Januar 1934.

5. Alle Beamten des Reichsministeriums für
öffentliche Aufklärung und Propaganda und
Leiter seiner Bezirksämter und Nebenämter
herunter bis zum Kreis einschließlich aller
Angestellten-' von Nazidienststellen , die sich
mit der politischen Ausrichtung in Wort und
Schrift befaßt haben .

6. Die Beamten des Höheren Dienstes im
Reichsministerium für Rüstung und Kriegs¬
produktion , Kirchenministerium , die Gau -
Wohnungskommissare und ihre Stellvertreter,

7. Oberfinonzpräsldenten .
8. Regierungspräsidenten , Landräte und Bür¬

germeister.
L) Oie deutschen bewaffneten Strell-

kräfte und Militaristen
Klasse I

] . Generalstabsoffiziere .
Alle hauptamtlichen NS-Führungsoffiziere

bis und einschließlich Division Im OKW ,
OKH, OKM, OKL.

2. Generalstabsoffiziere . ~
Alle Offiziere des Deutschen Generalstabes,

die seit 4. Februar 1938 zum Wehrmacht¬
führungsstab zum KOW, OKH, OKM oder
OKL gehörten .'3. Leiter und stellvertretende Leiter von
Militär - und Zollverwaltungen in Ländern
und Gebieten , die früher von Deutschland
besetzt waren .

4 , Alle früheren Offiziere des Freikorps
„Schwarze Reichswehr ".
Klassell

1. NS-Führungsoffiziere .
Alle bestätigten Offiziere , gleichgültig ob

sie Berufs- oder Reserveoffiziere waren , die
nicht unter Klasse Italien .

3. Alle Militär - sowie Zivilbeamte mit be¬
sonderen Befugnissen einschließlich Führer
und stellvertretende Führer bei Irgendeiner
Sach- oder Betriebsabteilung der Militär- und
Zollverwaltung von besetzten Ländern oder
Gebieten , sowie Beamte des RUK außer
denen , die unter Klasse I fallen .

4. Alle Beamten der Rohstoffhandelsgesell -
achaft .

5. Militärkommandanten und ihre Stellver¬
treter in Städten und Gemeinden . (H

6. Die Wehrmacht .
Alle Berufsoffiziere der deutschen Wehr¬

macht einschließlich dem Rang eines General¬
majors oder eines entsprechenden Ranges ,
wenn sie diesen Rang nach dem 1. Juni 1936
erreichten, ebenso berufsmäßige Webrmachts-
beamte bis herunter zum Rang eines Obersten.

7. Organisation Todt (OT) „Transportgrupp«
Speer " .

Alle Offiziere bis herunter und «inschließ-
lich .dem Rang -,eines Eiosatzleitera , -

8. Alle Angehörigen der ; Ausbildungsstäbe
und leitende Beamte der Kriegsakademien und
Kadettenanstalten.

9. All« Professoren , Redner und Schrift¬
steller auf dem Gebiet der Militärwissen¬
schaft seit 1933.

10. Alle Angehörigen der Schwarzen Reichs¬
wehr und alle Angehörigen der Freikorps,
soweit sie Mitglied der NSDAP geworden
sind und nicht unter Klasse I fallen .

M) Wirtschaft und freie Berufe
Klasit I

1. Wehrwirtschaftsführer.
Alle Wehrwirtschaftsführer, die seit dem

1. Januar 1942 ernannt wurden.
2 . Wirtschaftskammem.
Alle Leiter und stellvertretenden Leiter von

Reichs - und Gauwirtschaftskammern .
3. Reichsgruppen der gewerblichen Wirt¬

schaft.
Alle Vorsitzenden , Präsidenten und stell¬

vertretenden Leiter .
4. Reichsverkehrsgruppen.
Atle Vorsitzenden, Präsidenten und stell¬

vertretenden Leiter.
5. Wirtschaftsgruppen.
Alle Vorsitzenden, Präsidenten und stell¬

vertretenden Leiter in der Reichsstufe .
6. Reichsvereinigungen.
Alle Vorsitzenden, Präsidenten und stell¬

vertretenden Letter einschließlich Abteilungs¬
leiter und Vorsitzende.

7. Werberat der deutschen Wirtschaft.
Alle Präsidenten und Geschäftsführer.
8. Reichskommissare — die für die Roh¬

stoff- und Industrieversorgung zuständig
waren .
Klasse XI

1. Wehrwirtschaftsführer.
Ade nicht unter Klasse I fallenden Wehr -

Wirtschaftsführer , die vom Wirtschaftsministe¬
rium bestellt wurden.

2. Wirtschaftskammern.
Alle leitenden Beamten von Wirtschafts¬

kammern , soweit sie nicht unter Klasse 1
fallen .

3. Reichsgruppe der gewerblichen Wirt¬
schaft .

Alle leitenden Beamten der Gruppen , Haupt *
aussohÜ:;se , Sonderausschüsse, Hauptringeund
Sonderringe

4. Reichsverkehrsgruppen.
Alie leitenden Beamten der Verkehrs-

gruppeii .
5. Wirtschaftsgruppen. «
Alle leitenden Beamten der Wirtschafts-

gruppen .
6. Reichsvereinigung .
Alle leitenden Beamten der Reichsvereini¬

gungen einschließlich der Abteilungsleiter
und Vorsitzenden , Stellvertreter, Geschäfts¬
führer der Hauptausschüsse, Sonderaus¬
schüsse , Hauptringe, und Sonderringe .

7. Werberat der deutschen Wirtschaft.
Alle leitenden Beamten , die nicht unter

Klasse I fallen .
8. Weisunggebende Beamt« der Reicbs -

stellen und Bewirtschaftungsstellen.
9. Geschäftsunternehmungen einschließlich

Geldinstitute, bei denen das Reich , die
NSDAP., ihre Gliederungen oder angeschlos -
senen Verbände an der tatsächlichen oder

rates oder des Vorstandes und leitende Di¬
rektoren und Geschäftsführer .

10.
I . Geschäftsunternehmen der freien Wirt¬

schaft in Industrie, Gewerbe , Handel , Hand¬
werk , Land- und Forstwirtschaft, Banken ,
Versicherungen , Verkehr u . dergl . Unter¬
nehmungen , die wegen des investierten Ge-
sellschaftskapitals, der Anzahl der Beschäftig¬
ten , der Art der Produktion oder aus einem
sonstigen Grunde an sich bedeutend und
wichtig sind .

Alle Inhaber , Eigentümer -und Pächter, Ge¬
sellschafter einschließlich Aktionäre mit einer
Beteiligung von mehr als 25 Proz ., Vor¬
sitzende des Vorstandes oder Aufsichtsrates
oder sonstige Personen , die auf die Geschäfts¬
leitung maßgebenden Einfluß haben , soweit
diese Personen Mitglieder der NSDAP oder
einer ihrer Gliederungen waren , oder , ohne
Mitglieder zu sein , ihre Stellung ihren Be¬
ziehungen zur NSDAP verdanken .

II . Gemeinnützige tytternehmungen und
Wohlfahrtseinrichtungen: Unternehmungen , die
wegen ihres Umfangs oder ihrer Tätigkeit be¬
deutend oder wichtig sind : \

Alle Leiter, Geschäftsführer . Vorsitzend « d«e
Vorstandes und Aufsichtsrates, B«lräte und
sonstige Personen, di« «uf die Geschäfts¬
leitung «inen maßgebenden Einfluß haben
«der «ine beaufsichtigendeTätigkeit ausüben ,
soweit diese Personen Mitglieder der NSDAP
oder einer ihrer Gliederungen «waren oder ,
ohne Mitglieder zu sein , ihre Stellung ihren
Beziehungen zur NSDAP verdenken .

III. Freie Berufe (Aerzte , Anwälte , Apo¬
theker, Architekten. Ingenieure , Künstler ,
Schriftsteller, Journalisten »» Hergl .) .

a) Alle Leiter , Vorstandsmitglieder , Ge¬
schäftsführer, leitende Angestellte und Vor¬
standsmitglieder der Standesvertretungen ein¬
schließlich der Ehrengerichte , ferner alle von
den Parteigerichten, SA- oder SS-Gerichten
zugelassenen Rechtsbetstände.

b) Andere Angehörige der freies Berufe, die
auf Grund ihrer Mitgliedschaft z*r NSDAP
oder einer ihrer Gliederungen besondere Vor¬
teile hatten.

N) Juristen
K1 a s s e I

1. Präsident und Vizepräsident der Aka¬
demie für deutsches Recht .

2. Kommandanten und alle hauptamtlichen
Leiter des Gemeinschaftslagers Hans Kerrt .

3 . Alle Richter , der Oberreichsanwalt und
eile Staatsanwälte sowie der Bürodirektor de*
Volksgerichtshofes .

4. Alle Richter , Staatsanwälte. und Beamte
der Partei - , SS- und SA-Gerichte .

5. Präsident und Vizepräsident des Reichs-
Justizprüfungsamtes.

6. Präsidenten
a) des Reichsgerichts ,
b) des Reichsarbeitsgerichts,
c) des Reichserbhofgerichts ,
d) des Reichserbgesundheitsgerichts ,
e) des Reichsfinanzhofs ,
f) des Reichsverwaltungsgerichts,
g) des Reichsehrengerichtshofes ,
h ) der Reichsrechtsanwaltskammer ,
i) der Reichsnotarkammer ,
k) der Reichspatentanwaltskamraer ,
l) der Reichskammer der Wirtschaftsprüfer .

7. Präsidenten der Oberlandesgerichte , dl#
seit 31. 12. 1938 hierzu ernannt wurden .

8. Oberreichsanwälte, Reichsanwälte und
Generalstaatsanwatte bei den Gfcerlandes-
gerichten, soweit sie nach dem 31. 3. 1933
ernannt wurden.

- 9. Vizepräsidenten
a) des Reicbsarbeitsgeriebts,
b) des Reichserbhofgerichts ,
c) der Reichserbgesundheitsgerichts ,
d) des Reichsverwaltungsgerichts.
10. Vorsitzender
a) des Sondersenats beim Reichsgericht ,
b) Personalreferenten des Reichsjustitminl -

• teriums.
Klasse II

1. Direktoren and der Schatzmeister der
Akademie für deutsches Recht .

2. Vorsitzende , sonstige ständige' Richter
und die ständigen Leiter der Anklagebehörden
der Sondergerichte. *

3. Vorsitzende, Richter und Staatsanwälte
der Standgerichte.

4. Präsidenten und Vizepräsidenten
a) des Reichspatentamtes,
b) des Reich*versicherungsamtetund Reichs¬

versorgungsgerichts,
c) des LandeserbhpfgerklvU in Celle .
5. Vizepresidenten de* , Reichsgerichts und ,.

Senatspräsidenten beim Reichsgericht und '

Senatspräsidenten beim Reichsgericht , die
seit 31 . 12. 1936 hierzu ernannt wurden,
ferner die ständigen Mitglieder des Obersten
Dienststrafsenats beim Reichsgericht .

6. Vizepräsidenten
a) des Reichserbgesundheit*gerichts ,
b) des Reichsfinanzhofs ,
c) der Reichsrechtsanwaltskammer ,
d) der Reichsnotarkammer ,
e) der Reichspatentanwaltskammer,
f) der Reichskammer für Wirtschaftsprüfer ,

ferner alle ständigen Mitglieder der Obersten
Ehrengerichtshöfe für Rechtsanwälte , Patent¬
anwälte, Notare und Wirtschaftsprüfer.

7. Präsidenten der Oberlandesgerichte und
Generalstaatsanwälte, soweit sie nicht enter
Klasse I fallen , sowie die Vizepräsidenten
der Oberlandesgerichte.

8 . Präsidenten der Dienstslraflcammern für .
richterliche Beamte .

9 . Präsidenten der Landgerichte .
10. Oberstaatsanwälte bei den Landgerichten .
11. Personalreferenten der Gerichte .
12. Hauptamtliche Leiter und ständige Mit¬

glieder der Prüfungestellen des Reichsjustiz¬
prüfungsamtes.

13. Präsidenten der Reichtsanwattskamraern ,
Notarkammern und Patentanwaltskammern In
den Oberlandesgerichtsbezirken.

14. Präsidenten und Vizepräsidenten
a ) des Obersten Fideikommissgerichts ,
b) des Schiffahrtsobergerichts ,
c) des Oberprisenhofs.
15. Präsidenten und Vizepräsidenten sowie

die ständigen Mitglieder der Ehrengerichte
der freien Berufe in der Reichs* und Gau¬
instanz.

O) Sonstige Personengruppen
Klasse I /

1. Kriegsverbrecher .
2. Alle Personen , die Gegner des National¬

sozialismus denunziert oder sonst zu ihrer
Verhaftung beigetragen haben , oder die Ge¬
walt gegen politische oder religiöse’

Gegner
der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft
veranlaßt oder begangen haben .

3. Führer von betrieblichen Stoßtrupps und
Werkscharen.

4. Rektoren von ^ Universitäteft und Vorsit¬
zende von Kuratorien , Leiter von Lehrer¬
bildungsschulen und Leiter von Institutionen
im Universitätsrang seit 1934, wenn sie Mit¬
glied der NSDAP oder einer ihrer Gliederun¬
gen waren, und ab 1938 ohne Rücksicht
darauf .
Klasse II

Unterführer von betrieblichen Stoßtrupps
eder Werkscharen.

2. Personen , die das Amt eines Vertrauens¬
lehrers oder Jugendlehrers oder Jugendwal¬
ters in irgendeiner Schule inne hatten.

3. Rektoren von Universitäten und Vor¬
stände von Kuratorien , Letter von Lehrerbil¬
dungsschulen und Letter von Institutionen
im Universitätsrangseit 1934. soweit sie nicht
unter Klasse I fallen .

4. Alle sonstigen Personen , die die national¬
sozialistische oder faschistische Weltanschau¬
ung verbreitet haben .

5. Personen , die. nach dem I . April 1944“* roisviiBiii llacu UCXu I . April 1944
interessengemeinschaftlichen Betriebstührung die deutsche Staatsangehörigkeitnachgesucht
beteiligt sind oder zu Irgendeiner Zeit seit angenommen oder 'anders als durch Etngliede -
dem 1. April 1933 beteiligt waren. rungsgesetze , Heirat oder Annahme an Kin-

Alle Prisidenten, Mitglieder des Aufsiehts - desstatt erworben haben .

6. Nicht -Deutsche , die Mitglieder oder An*
wÄiter der NSDAP oder einer Ihrer Gliede¬
rungen waren.

7. Personen , die außerhalb des Landes we¬
gen politischer Belastung entlassen oder von
der Beschäftigung ausgeschlossen worden sind .

Teil B
Gruppe derjenigen Personen , die mit beson¬

derer Sorgfalt zu prüfen sind . Diese Gruppe
umfaßt die nachstehenden Personen , soweit
sie nicht unter Teil A fallen :

1. Anwärter der SS oder Ihrer Gliederungen ,
2. Mitglieder der SA nach dem 1 April 1933,
3. Mitglieder der HJ oder des BDM Tor

dem 25. März 1939,
4. Unteroffiziere des RAD mit dem Rang '

unter dem feldmeister oder der Maiden-
führ . rin.

5. Mitglieder der NSDAP nach dem I , Mal
1937. sowie alle Anwärter der NSDAP

6 . Personen, die als Beamte im Brzlehungs-
weseu oder In der Presse nach dem 1. Mal
1933 außergewöhnlich schnell befördert wur¬
den. ,

Personen , die Nutzen gezogen haben ans
der Anteilnahme oder Uebertragung von Ver¬
mögen , das durch Ausbeutung der ehemals
besetzten Gebiete , Arisierung oder Konfiszie¬
rung aus politischen , religiösen oder rasri¬
schen Beweggründen angefallen ist.

ß. Personen , die in der Militär - oder Zoll¬
verwaltung der ehemals besetzten Gebiete
beschäftigt waren , soweit sie über die Grund¬
sätze der Verwaltung bestimmt haben sonst
in leitender Stellung waten.

V



Seile 8, Nummer 3 Badische Neueste Nachrichten Freitag , 8 . Märe 1946
eitag, 8 '

9. Peisonen , die wesentliche Zuwendungen•n die Partei gemacht haben .
10. "Mitglieder von politischen Parteien

oder Organisationen in Deutschland , die zur
Machtergreifung durch die NSDAP beigetra-
0 fen haben , z. B. Tannenbergbund , Alldeut¬
scher Verband .

11. Leitende Angestellte beim Deutschen
Koten Kreuz , insbesondere sglche , die nach
dem 1. Januar 1933 bestellt wurden .

12. Mitglieder der Deutschen Christenbewe¬
gung und der Deutschen Glaubensbewegung .

13. Mitglieder des NSKK, des NSFK, des
NSDStB, des NSDOB, des NSF.

14. Inhaber des Spanienkreuzes , der öster¬
reichischen , sudetendeutschen und Memel-Er¬
innerungsmedaille , des Danziger Kreuzes , des
SA-Wehrsportabzeichens , der Verdienstaus-
reichnnug des RAD.

15. Erziehungsberechtigte , die ausdrücklich

Genehmigung zur Ausbildung ihrer Kinder i»
NationalpolitischenErziehungsanstalten , Adolf-
Hitler-Schulen und Ordensschulen erteilt
haben.

16. Personen , die finanzielle Sondervorteile
von der NSDAP erhalten haben.

17. Personen , die infolge nationalsozialisti¬
schen Einflusses sich dem Militärdienst oder
Frontdienst entzogen haben .

18. Angestellte bedeutender industrieller,
Handels - , landwirtschaftlicher oder finanziel¬
ler Betriebe mit dem Titel Generaldirektor,
Direktor , Präsident, Vizepräsident , Geschäfts¬
führer, Betriebsleiter, ferner alle Mitglieder
des Vorstandes, der Vorsitzende , der stellver¬
tretende Vorsitzende des Aufsichtsrates , fer¬
ner Chefingenieure , Ober -Ingenieure , soweit
sie die technische Richtung des Betriebes be¬
stimmen . Alle Personen mit der Befugnis zur
Einstellung oder Entlassung des Personals .

DIE WIRTSCHAFT
Keine Verzinsung von Bank- nnd Sparkassen¬

gathaben

BudenneuenSieuergesefyen
Nachstehend veröffentlichen wir die in

Nr . 1 der BNN angekündigten Tabellen zur
Berechnung der Einkommensteuer , der Lohn¬
steuer und der Körperschaftsteuer: Monatslöhne

Grundtabefle zur Berechnung der Einkommen¬
steuer im Jahre «1946

RM 0— 83 :

( Veranlagte Einkommensteuer )
Jahres¬
einkommen Steuerbetrag
RM 0— 600: RM 0
RM 600—1200: RM U plus 17 des RM 600

übersteigenden Betrages
über RM 100 000 üb . RM 2000 :

Bemerkungen :
1. Vor der Anwendung der Tabelle werden

die Einkünfte aus Löhnen , Gehältern (und
freien Berufen) entweder um 10 •/• oder um*RM 1 000 gekürzt , wobei jedoch nur die klei¬
nere der beiden Summen abgezogen werden
darf .

RM 0— 133:
RM 134—150:

2. Folgende Steuerbefreiungen werden fer¬
ner vor Anwendung der Tabelle gewährt:

Für die Steuerpflichtigen der
Steuerklasse II RM *600 im Jahre

RM 0—156:
RM 157—200 :

üb . RM 2000 :

»» III „ 1000 „ „ (1 Kind)
II III „ 1400 „ 11 (2 Kinder ),
M III „ 1800 „ i, i (3 Kinder )
n III „ 2200 „ »» (4 Kinder )

RM 0—210 :
RM 211—300 :

Für die andern Steuerpflichtigen der Klasse
III wird der Freibetrag für jedes Kind um
RM 400 im Jahre erhöht, d . h . daß er bei
5 Kindern RM 2600 beträgt, usw .

3. Die in Bemerkung 2 erwähnten Frei -
beträge werden nicht gewährt, und die
Grundtabelle wird nicht angewandt in fol¬
genden Fallen :

*
RM 0—266 :
RM 267—283 :

Für Steuerpflichtige der Klasse :
I, deren Einkommen RM 1500 im Jahre

II ,
nicht übersteigt,
deren Einkommen RM 4400 im Jahre
nicht übersteigt,

III , deren Einkommen RM 2400 ira Jahr«

m ,
nicht übersteigt (1 Kind),
deren Einkommen RM 3200 im Jahre

m ,
nicht übersteigt (2 Kinder ) ,
deren Einkommen RM 3200 im Jahre

III .
nicht übersteigt (3 Kinder ) ,
deren Einkommen RM 3200 im Jahre
nicht übersteigt (4 Kinder ) .

ln diesen Fällen wird das ganze Einkommen ,
nach Vornahme der in Bemerkung 1 erwähn¬
ten Kürzung , um 10 '/• (insofern es sich um
Einkünfte aus Löhnen , Gehältern oder freien
Berufen handelt ) , nach folgenden Sätzen be¬
steuert:

Für die Steuerpflichtigen der Klasse :
I nach dem Steuersatz von 1945 für die

ehemalige Gruppe I
Ü nach dem Steuersatz von 1945 für die

ehemalige Gruppe 11
III nach dem Steuersatz von 1945 für die

ehemalige Gruppe IV
(Absätze 1, 2, 3 und 4) .

Dazu tritt in jedem Falle eine Erhöhung um
35 •/♦.

4. Um dem Steuerpflichtigen die Berechnung
der am 10. Januar, 10. April , 10. Juli und
10. Oktober fälligen Vorauszahlungen zu er¬
möglichen , werden gemäß der Grundtabelle
für alle den Betrag von RM 4000 im Jahre
(RM 1000 im Vierteljahr) übersteigenden Ein¬
kommen Vierteljahrestabellen aufgestelit.

Tabelle zur Berechnung der Lohnsteuer
für das Jahr 1946

Abzuliefernde Steuern
Steuerklasse I

Unverheiratete Personen
RM 0

RM 84—100: RM 0,58 , dazu 14*/» des Betrages
über RM 84

üb . RM 2000 : 57V* des Gesamtlohnes
Steuerklasse II

VerheiratetePersonen ohne Kinder
RM 0— 94 : RM 0
RM 95—200 : RM 0,85 , dazu 15V* des Betrages

üj>er RM 95
55V* des Gesamtlohnes

Steuerklasse III (1)
Personen mit 1 Kind

RM 0
RM 1;25, dazu 8V« des Betrages

über RM 134
üb . RM 2000 : 54V» des Gesamtlohnes

Steuerklasse III (2)
Personen mit 2 Kindern

RM 0
RM 0,38 , dazu 10V* des Betrages

über RM 157
53V* des Gesamtlohnes

Steuerklasse III (3)
Personen mit 3 Kindern

RM 0
RM 1,00, dazu 13V* des Betrages

über RM 211 -
üb . RM 2000 : 51V* des Gesamtlohnes

Steuerklasse III (4)
Personen mit 4 Kindern

RM 0
RM 1,20 , dazu 10V* des Betrages

über RM 267
üb . RM 2000 : 50*/* des Gesamtlohnes

Steuerklasse III (5)
Personen mit 5 Kindern

RM 0—299 : RM 0
RM 300—316 : RM 0,58 , dazu 12V* des Betrage*

Über RM 300
üb . RM 2000 : 49*/* des Gesamtlohnes .

Bemerkung 1. Für Personep mit mehr als
5 Kindern werden alle für Steuerklasse III (5)
angegebenen Steuerstufen für jedes Kind vom
sechsten ab um RM 33 erhöht. ‘

Der Betrag des Steuerabzugs für RM 2000
monatlich übersteigende Löhne wird für
jedes Kind vom sechsten ab um IV* er¬
mäßigt . Für Klasse III (6) gilt also z . B.
folgende ' Tabelle :

RM 0—332 : Die auf RM 2000 übersteigende
RM 332—349 : usw . Löhne zu erhebende Steuer
RM 349—399 : beträgt 48V*.

2. Wenn es sich um andere als monatliche
Zeiträume handelt, wird der Steuersatz folgen¬
dermaßen berechnet:
Tageslohn Vs « der Monatstabelle
Halbtaglohn • » « • « , , Vts „ „
Wochenlohn ®/a« „ „
Halbmonatslohn • • • , • **/• « „ „
Tabelle zar Berechnung der KArperschaftsteuer
RM 0— 50 000 : 35V* des Gesamteinkomm .
RM 50 000— 61 110: 17 500 und dazu 90*/* der

50 000 RM übersteigenden
Summe

RM 61 HO— 100 000 : 45V* des Gesamteinkomm .
RM 100 000—150 000 : 45 000 und dazu 90V* der

100 000 RM übersteigen¬
den Summe

RM 150 000—500 000 : 50V* des Gesamteinkomm .
RM 500 000—600 000 : 300 000 und dazu 90V* der

100 000 RM übersteigen¬
den Summe

über RM 500 000 : 65V* de« Gesamteinkomm .

Ab 1. 1. 1945 entfällt die Vergütung von
Habenzlnsett

Von zuständiger Seite wird zur Frage der
Verzinsung von Bank- und Sparkassengut¬
haben folgendes mitgeteilt:

Wie allgemein bekannt ist , hat mit dem
Zusammenbruch des Reichs auch die Bedie¬
nung der Reichsschuld aufgehört, die in den
12 Jahren des Hitler-Regimes und insbesondere

’ während des Krieges ganz enorm angewachsen
ist . Es ist ebenfalls allgemein bekannt, daß
den Banken , Sparkassen und Versicherungs¬
unternehmungen in den vergangenen Jahren
praktisch nichts anderes übrig blieb, als den
weitaus größten Teil der bei ihnen eingezahl¬
ten neuen Einlagen in kürzer oder länger be¬
fristeten Forderungen gegen das Reich an¬
zulegen .

Aus der Unsicherheit, die hinsichtlich der
Bedienung der Reichsschuld besteht, haben
die russischen Besatzungsbehörden in Ihrer
Zone und insbesondere auch in Berlin schon
sehr früh nach der Besetzung die Konsequenz
gezogen , alle bis dahin bestehenden Bankgut¬
haben völlig zu sperren, womit diese prak¬
tisch wertlos geworden sind . In den west¬
lichen Besatzqngszonen ist es durch verständ¬
nisvolles Zusammenwirken aller beteiligten
Stellen mit Einschluß der Besatzungsmächte
und der Reichsbank gelungen , eine solche
allgemeine Sperrung der alten Bankguthaben
zu vermeiden.

Dagegen hat sich bis jetzt kein Weg finden
lassen , die Banken für den Entzug an Zins¬
einnahmen aus ihren Reichstiteln zu entschä¬
digen . Zu diesem Zinsentgang kommen noch
andere Faktoren hinzu , die ebenfalls die Er¬
tragslage der Banken ungünstig beeinflussen ,
so insbesondere die Tatsache, daß zahlreiche
Institute mittelbar oder unmittelbargroße Gut¬
haben bei Berliner Zentralinstituten unterhal¬
ten, deren Schicksal noch ungewiß ist und auf
die zunächst keine Zinseingänge erwartet
werden können.

Da die Banken ihrer wirtschaftlichen Funk¬
tion nach ihren Gläubigern nur die Erträge
die sie selbst vereinnahmt haben , weiter¬
geben können , besteht somit gegenwärtig
keine wirtschaftlich zu verantwortende Mög¬
lichkeit zur Zahlung von Zinsen auf Bank¬
einlagen es sei denn , man entschließe sich
dazu , die Substanz des Eigenkapitals der
Banken in bedenklicher Weise anzugreifen .

In normalen Zeiten werden die Sätze für

die Vergütung von Habenzinsen jeweils durch
Beschluß der Spitzenorganisationen des Kre¬
ditwesens den für nie Aktiva der Banken
bestehenden Ertragsmöglichkeiten angepaßt.
Nachdem die Spitzenorganisationen weggefal¬
len sind , haben die Stuttgarter Banken und
Sparkassen schon im Mai 1945 beschlossen ,
vom Tag der Besetzung an der Kundschaft bis
auf weiteres keine Vergütung von Habenzin¬
sen mehr in Aussicht zu stellen.

Da sich die Ertragslage der Kreditinstitute
seitdem nicht gebessert bat und die ihnen
verbliebenen Zinseingänge aus privaten Aus¬
leihungen nur knapp hinreichen , die Betriebs¬
kosten und Steuerleistungenzu decken , bleibt
nichts übrig, als in Ausführung des genannten
Beschlusses ' für die Zeit nach der Besetzung
in den Abrechnungen , die zum Jahresende an
die Kundschaft gegeben werden , von der Ver¬
gütung von Habenzinsen weiterhin abzusehen .
Diese notgedrungene Entscheidung ist vom Fi¬
nanzministerium gebilligt und sejn Wirkungs¬
bereich auf das ganze Land erstreckt worden.

Für den Fall , daß sich im neuen Jahr die
Möglichkeit bieten sollte , die rückständigen
Zinsen auf Reichstitel , wenn auch nur teil¬
weise , noch hereinzubekommen , werden die
Banken und Sparkassen selbstverständlich ge- ;halten sein , ihrer Kundschaft entsprechende
Zinsbeträge gutzuschreiben .

Einstweilen jedoch besteht leider wenig Aus¬
sicht auf eine solche nachträgliche Einlösung
der überfälligen Zinsscheine , so daß die Be¬
völkerung sich bis auf weiteres mit der Zins-
losigkeit ihrer Bank- und Sparkassenguthaben
wird abfinden müssen . Aber es wird nieman¬
den geben , der nicht den Zustand zeitweiliger
Zinslosigkeit der in der östlicb en Zone durch¬
geführten Anullierung aller Guthaben bei wei¬
tem vorziehen wird . Es bleibt zu hoffen , daß
besondereHärten , die sich für einzelne Schich¬
ten von Sparern aus der zeitweiligen Zins¬
losigkeit ergeben , durch ausgleichende “Maß¬
nahmen gemildert werden können .

Wie wenig diese Zinslosigkeit das Vertrauen
des Publikums zu unserem Bankwesen erschüt¬
tern kann, zeigt die Tatsache , daß gerade im
neuen Jahr der Zustrom an neuen Bankein¬
lagen ganz außerordentlich groß ist . Je mehr
die Bankgläubiger auch künftig Disziplin hal¬
ten , um so weniger werden einschneidende
Maßnahmen gegen die vom „Geldüberhang "
drohenden Gefahren vonnöten sein .
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Buderas Eisenwerke . Der I . Hochofen l
Groß -Hessen ist in Wetzlar auf dem Gelä]

*
der Buderus Eisenwerke angeblasen wort
(DANA)

Zuckerrübenanbau in Groß-Hessen . Zur ^
ctimme C

derung des Zuckerrübenanbaueshaben die ** I
ständigen groß -hessischen Behörden mit \
nehmignug der Militärregierung die Anbt fc j

L
Prämien auf 12 Kilogramm Zucker für t ^ eb° ren
100 Doppelzentner , die an die Fabrik abge% # 45 ^ e

. :
fert werden , festgesetzt. Darüber hinaus bW t fSW « D1C.
die Schnitzelrückgabeund der zusätzliche ' ljurch Na
kauf von Trockenschnitzel bestehen. Der LstÜtzten,
benpreis *ur die Ernte 1946 soll 4.— Rm q qRMi* 3 . 3 . *
den Doppelzentner betragen. Durch diese Resolnahmen hofft man , die Zuckerrationen <jt «nsBevölkerung vom kommenden Herbst ab std .
gern zu können . (DANA) der Kri6{J

Stuttgarter Börse e&
Stuttgart, 7. März . (DANA) Nachdem

den beiden letzten Börsetagen wegen d* ,
ungeklärten Lage der Kurs für die Pfand , l
b r i e f e ausgesetzt worden war, fand heut* I
wieder eine Notierung, und zwar zu den Kt& peßd !“ re
sen vor der Besetzung , statt . 4V* Südd. wjdrÖckteEWestd. Pfandbriefe und Komm.-Obl , J02ĵ Arbeit
4VsV* 103,5 G. Das herauskommende Maten* (jegeireichte aber zu einer auch noch so besdjj Mä

^ rht wert

so besebd mistendenen allgemeinen Zuteilung an die KiuwMM® ,

*
Die Leipziger Messe soll in der Zeit von^

8. bis 12. Mal durchgeführt werden . (DANA)

bei weitem nicht aus . Ein größerer Posten Dt
Centralboden-Credit-Pfandbriefe , der in dm 46ineri< —
letzten Tagen ohne Erfolg angeboten wordm

von
war , ($nd heute bei um 8*/* gesenktem Kim pl$ &h<jeme
Abnahme . Kurs 79 bez . Daimler -Benz-Obl . ^ -g gehaltenreichten den Stopkurs HO G (+ 2) . Höh* uy^rSprechewaren noch 4*/* Neckar-AG-Obl . von MHfmokral
109 g (+ i ) . aktiven P

Der Aktienmarkt lag still. Nor
Bankaktien fanden efnige kleinere Umsät
statt . In Reichsbankanteilen konnte bei
bez . B (—2) nicht der ganze Betrag unti
gebracht werden. Hyp .-Bank-Aktien 136
Großbank -Aktienkurse gestrichen, Allianz!«
225 B und Allianz Vers . 265 B weiter
geboten.

K u r 5 e : Brauerei Wulle 140, Daimler-]
159 G, Dt. Linoleum 156 G, Eßlinger Mai
163 G , Feinmechanik Tuttlingen 166 G, Hi
delberger Zement 152 G , Gebr . Junghans
G , Neckarwerke Eßlingen 160 G , NSU 130
Salamander 183 G, Stuttgarter Hofbräu 150
Südd . Zucker 213 G , Ulmer Brau 149
WOrtt . Metallwarenfabrik 186 G, Ziegelwt
Ludwigsburg 149 G , Bankaktien : Württ.
120 G, Verkehrsaktien: Stuttg. Straßenbi
nen 126 G.
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Die Punktekämpfe im Handball
nahmen am vergangenen Sonntag ohne we-
seimiche Ueberraschungen ihren Anfang . Le¬
diglich in den Torergebnissen kann da und
dort ^ on einem außerplanmäßigen Verlauf
gesprochen werden.

In der Staffel 1 kam Malsch auf eige¬
nem Platze zu einem knappen, aber erwarteten
8 :?-Sieg gegen Rüppun . In Ettlingen
war Beiertheim zu Gast und kam durch
eine, vor allem in der ersten Hälfte dominie¬
rende Leistung zu einem verdienten Sieg , den
die gegen Schluß stark aufdrehenden Ett-
linger mit 15:8 noch erträglich gestalten konn¬
ten . Mit 27 :1 kanterte Bulach den Tv .
Mörsch nieder, während auch Ettlin¬
genweier mit einem 19 :0 klarer Sieger
über Bruchhausen bleiben konnte.

Grünwinkel , das mit 12:1 Mühlburg
das Nachsehen gab .

In der Staffel 3 mußte Spöck den
Gästen aus Rintheim einen klaren ' Sieg
von 3 :12 überlassen, während der 8 : l -Erfolg
des SV Blankenloch gegen den Tv .
Friedrichstal in seiner "Eindeutigkeit
etwas überraschend kommt . Ebenso verhält
es sich mit dem 8 :3-Sieg von Grötzingen
gegen den zu Gast weilenden MTV Karls¬
ruhe , während sich Weingarten gegen
die sich weiter verstärkte Durlacher
Mannschaft mit 2 :7 einigermaßen gehalten hat.

die Anerkennung eines erzielten Treffers durcf
den Schiri verhinderten einen Sieg der
berget. Mühlacker muß für die kommende «
schweren Spiele bessere Form aufbringen , i
zu siegen.

In der Staffel 2 kam Linkenheim
zu einem überzeugenden 19: l -Erfolg über die
etwas verbesserten Hochstetter , dadurch
erneut ihre derzeitige gute Form unterstrei¬
chend . N e u r e u t mußte der Freien
Spiel « u . Sportvgg . einen 5 :10-Sieg
überlassen, der nicht ganz erwartet wurdd ,
während Daxlanden beim K T S V 4 6 sein
spielerisches Plus zu einem 10 :6-Sieg auszu¬
nutzen verstand. In guter Form war auch

VFL -Neckarau — Linkenhelm
Am Sonntag empfängt Linkenheim den spiel¬

starken VfL -Neckarau . Die Mannschaft wird
von dem Internationalen Sutter angeführt.

Turn - und Sportverein Grötzingen
Im Turnerheim auf dem Grollenberg wurde

die Vereinigung der beiden Turnvereine Gröt -
zingen ' s , des Tv. 1896 und des Tv. , ,Bahnfrei ","beschlossen und vollzogen . Besonders begrüßt
wurde diese Vereinigung der Grötzinger Ju¬
gend . Vorstand des Vereins wurde mit ein¬
stimmiger Annahme der bekannte Sportsmann
Reinhard Jordan .

Nlefern — Oeschelbronn 6:0
Harten Widerstand, der aus dem Endsrgt .

nis nicht ersichtlich ist, leistete der Tabelle
letzte Oeschelbronn in Niefern . TrotzdesJ
konnte die aufopfernd spielende Oeschelbroi
ner Mannschaft nicht verhindern, daß Dresa
Mitte der ersten Hälfte und gleich anschli
ßend Kohl durch herrliche Schüsse die
rung schufen . Mit zwei weiteren Treffen ]
wurde das Halbzeitergebnis hergestellt. Nack
Seitenwechsel schaffte “Kunzmann Nr . I
Koch mit einem verwandelten Elfmeter Nr.
Oeschelbronn verdient für sein aufopfernde*\
Spiel ein Gesamtlob , während Niefern ziemlickj
verbummelt spielte.

Eutingen — Backenberg 4:1
Lauge ließ der Sieg Eutingens auf sich war- 1

ten . Erst nach Halbzeit fiel der erste TreffetJ
für Eutingen . Weitere drei Tore sorgten füll
den Endstand , während den fleißigen Bucken*|
bergern nur dgr Ehrentreffer gelang .

Germania Karlsruhe siegt in allen
Klassen über Gröfyngen

Fußball im Kreis Pforzheim
GrOnweM Viernheim 1 FC Flonheim 4 : 1

Das Klubhaus konnte die vielen
Sportbegeisterten nicht aufnehmen.
Der Kreissportwart konnte den ame¬
rikanischen Sportoffizier. Herrn Oblt.
G r o ß m a n und den Sportbeauftrag¬
ten, Herrn Müller , begrüßen. Die
Gewichtheber errangen mit der Mann¬
schaft Kunz Rcimang, Leonhardt ,
Harlacher , Kunz Fritz , Schiele , Ben -
keser im olympischen Dreikampf die
beachtliche Leistung von 2425 Pfund .
Grötzingen bewältigte 2210 Pfund .

Die Jugendmannschaft siegte mit
5 :3 . Im Fliegengewicht konnte ,Schlindwein (K ) Geißer (G ) nach
6/4 Minuten auf die Schultern legen .
Sinn ( G ) mußte sich der Ueberlegen-
heit des Karlsruher Westermann nach
2 Minuten beugen . Im Federgewicht
unterlag TrUschler ( K ) gegen Schnä-
bele ( G ) nach SO Sek . Der Grötzin-
der Kunzmann war Jahn ( K) über¬
legen und siegte in 5 Min . Köhler
Willi (K ) legte Scheid ( G ) schon nacli
30 Sek . auf beide Schultern. Hüttner
(G) konnte Heupel ( K ) nach 2 Min.
besiegen. Heberer (K) siegte nach 30
Sek . über Lautenschläger (G) . Köhler
Ernst (K ) legte Strobel (G) nach 3
Min auf die Schultern.

Das Ringen der Senioren brachte
ebenfalls Germania Karlsruhe einet

Sieg. Der starke De Grande (G)
konnte Kunz (K) bei einem Armzug
abfangen und ihn nach 3 Min . auf die
Schultern legen. Im Federgewicht
siegte Volz ( G ) schon nach 20 Sek .
über Heberer ( K ) . Im Leichtgewicht
war Hagendorn (K) stärker und
drückte Kunzmann (G) nach 6 Min.
die Brücke ein . Im Weltergewicht
hatte Lautenschläger „ ( G) gegen
Schiehle ( K ) nicht viel zu bestellen.
Nach 1 ]4 Min. siegte Schiehle ent¬
scheidend. Im Mittelgewicht setzte
sich Kaiser (K) über Rüdiger (G) nach
3 Min. durch. Den härtesten Kampf
des Tages lieferten sich Stief (G) und
Kümmet (K ) . Der Kampf ging über
die volle Zeit und Stief konnte knap¬
per Punktsieger werden. Fränkle ( K)
siegte im Schwergewicht in 4 Min .
über Lindner (G) entscheidend. W . A .

Jäs war ein Spiel der Gegensätze . In der
ersten Hälfte gaben die Pforzheimer den Ton
an , während nach der Halbzeit die Viernhei -
mer das Heft in die Hand nahmen . Kurz vor
dem Wechsel ging der Club durch Handelf¬
meter in Führung . Nach der Pause konnte der
Mittelstürmer Viernheims mit unhaltbarem
Schuß den Ausgleich erzielen. Viernheim
spielte eindeutig überlegen und konnte durch
drei weitere Tore seine Ueberlegenheit klar
zum Ausdruck bringen . Hw .

Tabelle der Landesliga

Die Vereinsleitung des I . FC Pforzheim
steht vor dem Spielabschluß mit den Stutt¬
garter Kicker? und dem FSC Frankfurt . Die
Spiele sollen als Werbespiele an Ostern in
Pforzheim stattfinden.

Sp. gw . une .verl.. Tore Pkte.
VfL Neckarau 9 7 1 1 35 : 8 15: 3
. VfB Knielingen 8 6 — 2 23 :11 12: 4

VfB Mühlburg 9 4 2 3 16:16 10- 8
-ASV Feudenheim 8 4 2 2 17:24 IQ: 8
Grünweiß Viernh . 5 3 2 — 15: 6 8 : 2
FV Daxlanden 8 4 — 4 18:20 8 : 8
VfR Pforzheim 7 2 1 4 18:23 5 : 9
SpVgg Sandhofen 7 2 — 5 18:23 4 :10
Phönix Mannheim 5 1 — 4 10:17 2 : 8
1. FC Pforzheim 9 1 — 7 13:35 2 :14

Kieselbronn — Dürrn 3:9
Die beiden Nachbarvereine lieferten sich in

ICieselbronn einen harten KampL den Kiesel¬
bronn für sich entscheiden konnte . Die Härte
dei Spieles ergriff sogar die Zuschauer . Non-
nenntacher , der sich mit ihnen einließ , besah
sich darauf das Spiel von außen .

x Mühlacker — Enzberg 2:1
Aeußerst knappjund schwer errungen wurde

der Sieg des Tabellenführers Mühlacker gegen
Victoria Enzberg . Leichtsinn des Enzberger
Torwarts , der sein Gehäuse verlassen, bei
einem Weitschuß das Nachsehen hatte, und

Vereine
Neureut
Forchheim
Ettlingen
Rüppurr
21 Karlsruhe
Malsch

. Südstern
Beiertheim
Frankonia
Bulach

Tabelle der Bezirksliga
Sp . gw . vl . Unt . T.
10 8 1
9 5 2
8 5 3

10 4 5
9 4 5
3 2 4
9 4 . 5
8 2 4
7 2 4
8 2 5

Resultate
Wöschbach — Wolfartsweier 1 : 2
Busenbach — Pfaffenrot 2 : l

Hohenwettersbach — Kleinsteinbach 2 :8-
Staffel I

32 :11
21 :19
18:12
15:28
25 :21
16:20
16:22
16:22
21 :18
19:25

Gerhart Ha
gkrmann H<

FC Huttenheim — FVgg Philippsburg 0:0.
SdVcki Oberhausen — FC Hambrücken 1:0. . »SpVgg Oberbausen

Staffel II
Karlsdorf — VfB Bruchsal 0 :1
Ubstadt — Untergrombach 2 :1
Heidelsheim — Forst ausgefallen .

Sport am kommenden Sonntag
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Stuttgarter Boxsieg ln Heidelberg . Mit einer
starken Kampfstaffel stellten sich Stuttgarter
Boxer einer Heidelberger Städteauswahl und
gewannen überzeugend , mit 12 : 4 Punkten .
Den besten Kampf des Abend^ lieferte der
deutsche Meister B i h 1 e r (Stuttgart) gegen
den Heidelberger Rupp. Der 17jährige Jugend¬
meister Ihlein aus Neckarsulm , der für Stutt¬
gart startete, gewanfi gegen Bommer (Heidel¬
berg) in der dritten Runde durch techni¬
schen k. O, I

FC Isprlngen — Germania Brötzingen 4 : 4
Dies Spiel wurde als Wefbespiel und zu

Gunsten des Sozialen Hilfswerkes der Stadt
Pforzheim ausgetragen und hat in jeder Hin¬
sich seinen Zweck erfüllt. Es wurden beider¬
seits gute Leistungen geboten und mehr als
500 Zuschauer waren Zeugen eines spannen¬
den Kampfes zweier gleichwertiger Mann »
schäften . Die erste Halbzeit sah Ispringen
leicht im Vorteil . Die zweimalige Führung
konnte Ispringen ausgleichen und lag sogar
bis zum Wechsel mit 3 : 2 ln Front. Nach der
Pause wurde Brötzingen eindeutig überlegen.
Durch zwei weitere Tore konnten sie die
Führung der Isprlnger ausgleichen und ein
Unentschieden erringen. Schiedsrichter Wüst
(Ispringen ) traf mit seinen Entscheidungen
nicht immer das Richtige . Hw .

Fußball
Oberliga : Phönix Karlsruhe — Kickers

Stuttgart. VfR Mannh . — KFV, VfB Stuttgart
— ßCA . Schwaben Augsburg — Bayern Mün¬
chen . t860 München — Spvgg Fürth . FC
Nürnberg — Eintracht Frankfurt . Schweinfurt
05 —- SV Woldhof . FSV Frankfurt *— Kickers
Offenbach .

Landesliga : Knielingen — Mühlburg .
Feudenheim — Viernheim . Phönix Mannheim
— Sandhofen .

Bulach — Bruchhausen . Ettlingenweier
Malsch . Staffel 2 : Mühlburg — Hochstetten-
Freie Spiel - und Sportvereinigung— Daxlan *
den . KTSV 46 — Grünwinkel Staffel 3 : Ri»*
heim — Weingarten. Spöck — Blankenloch
Friedrichstal — Grötzingen . Durlach — MTV.

Schwerathletik
Germania Karlsruhe «— Wiesental.

Bezlrksilga ; Gruppe West : Mörsch —
Frankonia . Malsch — Bulach . Gruppe Ost :
Weingarten — Hagsfeld . Bulach — Berghau¬
sen . Blankenloch — Aue . Grötzingen — Söl¬
lingen . Jöhlingen West .

Herausgegeben unter Militär -Regierung -Uze"1*
US - WB - 101

VerantwortlicheSchriftleiter: Weiter Schwerdt*
feger und Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA
(Deutsche Allgem . Nachrichten-Agentur ) , DPD
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Handball
Staffel 1: Beiertheim — Rüppurr (Sportplatzhinter dem Hauptbahnhof ) . Ettlingen — Mörsch .

(Deutscher Pressedienst Brit. Zone) , AP (As5<J| , u*3 Vsrspr
riülp/I Draid CNTQ /Cnml . l Ditrnl . INSciated Press ), SNB (Sowjet Nachr .-Büro) , lNS
(Internat. News Service ) . — Für Rücksendung
nicht verlangter Manuskripte wird keine G®"

währ übernommen .
I
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Das freie Wort
Else Schm lei , Karlsruhe ,

den heutigen Zeitungsberichten
CTimme der Parteien"

(Nr . 2 BNN
‘

5. 3. 46 ) möchte ich im Auf-
J vieler Leserinnen , die keiner Par-
r«®h5ren unt* ^ -e auc^ vor t933
IfXf die Nazipartei, Arbeitsfront,
vjpv . nicht durch Mitgliedschaft
Fdurch Nachlaufen und Teilnahme
1

Ritzten , einiges kurz erwähnen .
3 . 3 . 46 im „Weißen Berg "

| te Resolution an die Militär-
Jffng , unsere Männer und Söhne
r£ T Kriegsgefangenschaftzu ent-
1 ist auch uns parteilosen

__ en innigster Wunsch. Aus
""
Resolution ist zu ersehen, daß
sozialdemokratischen Frauen ak -
Hazis bekannt sind , die sich
Bd üirer uk . in der Heimat
Rückten und heute wieder
. Arbeit aus dem Wege gehen
& gegen unsere parteilich un-

en Männer ' und Söhne aus-
_ ht werden könnten. Es will uns
nen, als sei die ohne Namens-
ffig von aktiven Nazis in der
j allgemeinen und unbestimmten
1gehaltene Resolution wenig er-
srsprechend. Wenn aber die den
demokratischen Frauen bekann*

aktiven Nazis mit Namen der
Irregierung mitgeteilt würden,

wir sicher sein, daß unsere
unbelasteten Männer und

aus der Kriegsgefangenschaft
[ und gegen die mit Namen be-

Jen aktiven Nazis ausgetauscht
aas zurückgegeben würden. Es
noch manches zu sagen, aber

Haushaltsarbeiten und Besor¬
gnissen auch erledigt wer-

1Wort an die Theaterbesucher
ligarete Acker, Karlsruhe , Stern -

17, sendet uns folgende Zu-

jfiun haben wir Karlsruher doch
Wer nsere Zeitung und jedermann

darüber wohl erfreut sein. So

auch ich . Daher möchte ich mir er¬
lauben, einige bescheidene Fragen an
die lieben Theaterbesucher zu richten .
Warum bleiben den so sehr für alles
interessierte Leute, die kaum für etwas
Zeit haben, nicht gleich zu Hause?
Wenn sie sehen kommen , warum kom¬
men sie nicht zumindest n u r 5 Minu¬
ten früher ? Wieviel Ärger bliebe da¬
durch erspart! 1 . Brauchten sie keine
Türe zuknallen, 2. wäre noch hell
erleuchtet und es wäre ein Leichtes,
seinen Platz zu finden , anstatt fünf
oder gar noch mehr Besucher, viel¬
leicht wirkliche Theaterfreunde, auf¬
geregt nach Pl# tz Nr. 559 zu fragen,
der dann bestimmt in der Mitte der
Reihe ist, und 3. brauchten sie aus
Hast nicht 'die Handtasche fallen las¬
sen, um all die schönen Dinge wie¬
der auflesen zu müssen. Wäre es für
stark an Husten und Schnupfen Lei¬
dende nicht von Vorteil, lieber ein
Kamillendampfbad zu machen , anstatt
anderen Theaterbesuchern durch recht
lautes und anhaltendes Husten, Nase¬
putzen usw. zeigen zu wollen, daß
man trotz Krankseins Interesse am
Theater hat und auch da ist?

Diejenigen, die kaum Zeit haben,
um ruhig sitzen zu bleiben, möchte
ich fragen, warum sie denn nicht ihre
anderen so dringenden Arbeiten ver¬
richten anstatt den Freunden des
Theaters das ganze Bühnenbild mit
ihrer Gestalt zu verdecken, wenn sie
ahnen, das könnte jetzt die Schluß¬
szene sein und deshalb sofort auf¬
stehen und ohne die geringste Rück¬
sicht auf ihre Umgebung den Mantel
anziehen? Wenn sie, ehe noch der
Vorhang fällt, hinausstürmen und als
Krönung des ganzen Benehmens die
Türe zuschlagen, dann werden alle
erleichtert aufatmen. Wäre es für
solche „Freunde ' nicht tatsächlich bes¬
ser gewesen , zu Hause zu bleiben. »
Die Beantwortung möchte ich den
Lesern überlassen. Darf ich wohl zu
der Überzeugung kommen, daß es den
Besuchern vergönnt sein wird , den
nächsten Aufführungen in voller Ruhe
beizuwohnen und somit in den vollen
Genuß des Stückes zu kommen ? Ich
danke im voraus im Namen aller
wirklichen Theaterfreunde."

Aus den Gewerkschaften
ittionale Gewerkschaftsdelegatlon ta
1.

"
Mit dem Sekretär dea Weltgewerk-

ttaftdnmdes waren Gewerkschaftsführeraus
«Ich, England , Holland , der Sowjet -
ond derT schechoslowakei nach Deutsch »

gekommen , um .iu allen .vier Zonen .Un-
igen über die Lage in Deutschland
en. Hillmann sagte , daß das Inter»

■Alt Delegation an der Durchführung der
Säuberung in Deutschland sehr

sei. Eine an die Vertreter gerichtete
ob eine Möglichkeit bestände, die

Säuberung in den verschiedenen
r gleichartig durchzuführen , wurde von

dahingehend beantwortet, daß es
der Deutschen selbst sei , und sie seien

daß die Deutschen immer wieder
sicht seien , daß die Säuberungsaktion

das Besatzungsmächten durchzuführen
Dies wäre aber nicht ihre Aufgabe .

fraatösUche Vertreter Leon Johaux, Ge-
etär der CGT, erklärte, es sei selbst-

idlich, daß sie als Gewerkschaftler das
tot» Interesse am Wiederaufbau der deut-

Geweikschaften hätten» denn diese
die Grundlage des deutschen Wirt-

Wfclebens. Die Gewerkschaften müßten
tokSttfig sein . Militarismus und Kapita -

müssen in Deutschland ausgemerzt
erste Treffer] Nazi -Aktivisten dürften im deutschen
soroten für ^ “^ Itsleben nie wieder eine Rolle Spie¬

les seien die Vorbedingungen dafür ,
Deutschland wieder eia vollberechtigter

-«f in der Welt werden könne . Die Ge»
Rschaftsvertreter haben auf ihren Besuchen
1den deutschen Städten zahlreich^ Fabriken
techtigt und zu den deutschen Arbeitern
jsprochen . Sie hätten festgestellt, daß die
«Men Männer in den deutschen Gewerk -
f«ften in den meisten Fällen zu der Gene-

gehören , die Schon vor 1933 in den
Petschaften tätig gewesen ist. Auf eine
*9® über die Rückführung der zahlreichen
** 111 Kriegsgefangenschaft befindlichen

Treffers dort
ieg der Eo>J

komme»
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deutschen Männer antwortete Johaux, man
dürfe nicht verkennen , daß in den Ländern ,
die Deutschland während des Krieges besetzt
gehalten habe , geplündert und die BevÖlke»
rung gedemütigt worden sei . Sie müssen
Rechnung tragen , sagte er , daß ln einem Ort
Frankreich ! Flauen, Kinder and Männer er¬
schossen wurden , bevor die Häuser in Brand '
gesteckt wurden , und dies geschah nicht nur
in einem Ort Ea geschah nicht etwa durch
die SS» sondern durch die deutsche Wehr¬
macht . Diese Beispiele liegen zu schwer auf
dem Leben Frankreichs. Wir, die wir immer
an der Spitze derer standen, die eine Ver¬
ständigung herbeiführen wollten , wir wurden
besonders schwer von den Deutschen ' unter¬
drückt. Es soll kein Dauerzustand werden ,
daß die deutschen Kriegsgefangenen nicht
heimkehren können , aber vorläufig muß den
Gefühlen der Menschen , die seinerzeit von
Deutschland unterdrückt wurden , Rechnnug
getragen werden . (DANA)

Zur deutschen Gewerkschaftsbewegung
In dem Bericht einer britischen Ge¬

werkschaftsdelegation , die vor
kurzem verschiedene europäische Länder be¬
reiste, heißt es unter anderem „In Deutsch¬
land kann eine freie Gewerkschaftsbewe¬
gung ftiit vollen gewerkschaftlichen Rechten ,
wie sie der britischen Auffassung entspricht ,
zur Zeit nicht verwirklicht werden . Dies
dürfte voraussichtlich für 4*e gesamte Dauer
der militärischen Besetzung Deutschlands gel¬
ten . Das Streben nach Zentralisierung muß
in Deutschland von dem Wunsch zu einer
lebendigeuf̂ aktiven Bewegung ergänzt wer¬
den , in der jedes einzelne Mitglied wirkliche ])
Einfluß auf die Leitung seiner Gewerkschaft
hat . Die leitenden Männer der neuen deut¬
schen Gewerkschaftsbewegung sind zwar ehr¬
liche und mutige Gegner des Nazismus , doch
kann man diese Haltung nicht ohne weiteres
bei allen Mitgliedern voraussetzea. ' (DANA)

Kulturwoche der deutschen Arbeiterorgani¬
sationen . Nach einem Beschluß des gemein¬
samen Kultorausschusses der Arbeiterorgani¬
sationen wird in der Woche vom 2 4. b 11
3 1. März in ganz Deutschland eine Kal »
t u r w o c,h e durchgeführt werden . Der Aus¬
schuß , der sich aus Vertretern der KPD,
SPD und des Freien Deutschen Gewerk¬
schaftsbundes zusammensetzt , fordert alle An¬
hänger der von ihm vertretenen Organisatio¬
nen , alle antifaschistisch-demokratischen Kul¬
turorganisationen und die Kulturorgane der
demokratischen Selbstverwaltung auf , mit
ihm gemeinsam diese Woche durchzuführen .
Die Kulturwo ^he wird unter der Losung „Die
deutsche Kultur als Grundlage der deutschen
Einheit “ stehen. Neben Tagungen und Zusam¬
menkünften von Wissenschaftlern und Künst¬
lern, Lehrern und Studenten, Schriftstellern
und Ingenieuren, Frauen, Jugendlichen und
Sportlern sollen in allen größeren Städten
künstlerische Veranstaltungen und Ausstel¬
lungen stattSnden. (DANA)

Der Vorstand des FDGB . Die allgemeine
Delegiertenkonferenz des Freien Deutschen Ge¬
werkschaftsbundes für die sowjetische Besat¬
zungszone Deutschlands , nahm in geheimer
Abstimmung die Wahl des Vorstandes vor.
Gewählt wurden 19 Kandidaten der KPD ,
18 Kandidaten der SPD, 4 Kandidaten der CDU
und 4 Parteilose. Der Sitz des Vorstandes ist
das FDGB -Haus , Berlin C 2, Wallstr. 61 . (DANA)

Die Regelung der Bauarbeiterlöhne in
Nordbaden

Seit Monaten stehen die Vertreter
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in
Nordbaden in Verhandlungen zwecks
Regelung der Bauarbeiterlöhne . Beide
Parteien sind sich einig, daß man mit
den heutigen Löhnen die Bautätigkeit '
und auch die Schuttbeseitigung nicht
beleben kann . Maurer , Zimmerer ,
Dachdecker usw . haben einen Tariflohn
von RM. 0,85 pro Stunde , Bauhilfs¬
arbeiter einen solchen von RM . 0,70.
Diese Löhne wurden in der Nazizeit
gegenüber den übrigen Industriezwei¬
gen , die Löhne bis zu RM . 1,50 pro
Stunde bezahlten und noch bezahlen ,
bewußt niedrig gehalten, und zwar um
billige Arbeitskräfte für den Bau von
Autobahnen und Kriegsindustriebauten
zu haben und um nachher Arbeitskräfte
für die Kriegsindustrie selbst freizube¬
kommen , da dort höhere Löhne .bezahlt
wurden . Daß dieses Unrecht , das man
den Bauarbeitern in den letzten 12 Jah¬
ren zugefügt hat . wieder gutgemacht
werden ,muß , darüber waren sich die
Vertreter beider Parteien einig. Es ist
daher keine Lohnerhöhung im wahren
Sinne , sondern eine Wiedergutmachung
gegenüber anderen Industriezweigen . Im
weiteren wären sich die Vertreter der
beiden Parteien auch darüber klar , daß
man mit den niedrigen Löhnen keinen
Zuwachs in Bauarbeiterberufen erwar¬
ten kann, wenn in den anderen Indu¬
striezweigen weit höhere tJChne befehlt
werden . Hinzukommt noch , daß ' gerade
im Bauarbeiterberufe die Arbeiter den
Witterungsverhältnissen mehr ausge -
sefzt sind , wie in anderen Berufen .
Auch der Verschleiß von Kleidern und
Schuhen ist wesentlich größer .

Aus all diesen Gründen haben die
Vertreter beider Parteien eine Verein¬
barung getroffen , die für die Bauarbei¬
ter durchschnittlich einen Mindestlohn
von RM. 1,10—1,18 pro Stunde vorsieht .
Dieses Abkommen wurde von den
deutschen behördlichen Stellen wie
Landesschlichter , Preisbildungsstelle
und Arbeitsministeriun ^ anerkannt . Da
aber die endgültige Genehmigung von
der Militärregierung abhängig ist,
haben die deutschen Behörden die Ver¬
einbarung der Militärregierung Stutt¬
gart zur Genehmigung vorgelegt , die
wiederum die Vereinbarung dem Kon¬
trollrat nach Berlin zur Genehmigung
weitergeleitet hat . Es ist zu hoffen,
daß der Entscheid vom Kontrollrat von
Berlin in Bälde zu erwarten ist .

Biebrichej.

Wetterbericht
Das ien trslamt für Wetterdienst hl Bad

Klssingen teilt mit : Vorhersage: Dunstig und
meist bewölkt , nur örtlich -stärkere Aufhei¬
terung , keine verbreiteten Niederschläge. Vor
allem nachts gebietsweise leichter Frost

Die Stimme der Parteien
Nationale Politik

Uns Kommunisten wkd de und dort vorge¬
worfen , wir würden eigentümliche !weise heute
plötzlich von einer nationalen Politik Spre¬
chen , bzw uns anxnaßen, als Vertreter einer
solchen gewertet sein zu wollen * Wir haben
dazu folgende « zu sagen :

Die Kommunistische Partei hatte , lange vor
1933 ihr „Programm der nationalen und sozia¬
len Befreiung “ manifestiert . Doch bleiben wir in
der - Gegenwart National sein heißt nicht
einem kraftmaierischenHurra -Patriotismus hul¬
digen , heißt nicht Stahlhelmer oder Kyfthfiu-
ser-Bündler zu sein . Die Kriegervereine und
sonstigen Gewächse aus dem Panoptikum des
Gips- und Ptüschsofa -Milieus der Jahrhundert¬
wende mit ihren bramarbasierenden Biertisch -
Idolen hatten mit nationalen Gefühlen oder
nationaler Politik nur insofern etwas tu tun ,
als sie an sich gesunde , der Heimatliebe ent¬
springende Empfindungen fehlleiteten .verdar¬
ben und für die Zwecke ihrer finanziellen
Hintermänner mißbrauchten .

Die deutsche Nation ist die Gesamtheit der
Deutschen innerhalb eines politischen Systems .
Die Masse der werktätigen Arbeiter und Bau¬
ern, der Angestellten , Beamten und Gewerbe¬
treibenden bildet die Mehrheit der deutschen
Nation . Eine den Interessen dieser Mehrheit
entsprechende Poetik ist demnach zweifellos
eine nationale Politik . Fragen , die die Exi¬
stenz , den Lebensstandard , die politischen und
wirtschaftlichen Interessen dieser Mehrheit
betreffen , sind demnach nationale Fragen . Die
Kommunistische Partei hat nie etwas anderes

verfochten, als die Interessen der Mehrhetif*
unseres Volkes , wobei sie In der Arbeiten »
klasse Jene geschlcbtsbildende Kraft sieht »
die durch Ihre ökonomische Stellung berufen
ist, den Kampf zur Durchsetzung jener Inter¬
essen za führen.

ImperiafettciM 2*fege und alles , was ihrer
geistigen oder materiellen Vorbereitung dient ,
entsprechen nicht den nationalen Interessen ,
d . h . den Interessen der Mehrheit unsere»
Volkes und stoßen daher auf die unversöhn¬
liche Gegnerschaft der Kommunisten . Wirt¬
schaftliche oder politische Bestrebungen föde¬
ralistischer oder separatistischer Art ward a
aus gleichen Gründen schonungslos bekämpft
wte andererseits Wir Kommunisten kompro- ^
mißlose Verfechter der wirtschaftlichen und
politischen Einheit Deutschlands
sind . Denn nur in der Verwirklichung dieser
Einheit sehen wir eine der Voraussetzungen
des Wiederaufstiegs.

Für die Stellungnahme zu einer künftigen
Außenpolitik bedeutet dies : Unsere Nachbarn
können niemals ln unserer wirtschaftlichen
Entmachtung eine endgültige Sicherheit finden
oder dadurch, daß sie hochentwickelte Tdle
unseres Landes iostrenneh, die für unseren
Wiederaufbau unentbehrlich sind . Eine
ernde Sicherheit können sie nur find?ri , indem
sie alles meiden , was die Arbeiterklasse im
Kampf gegen die Restaurierung eines starken
Kapitalismus und damit der Reaktion be¬
hindert.

Kommunistische Partei Deutschlands ,
Kreisleitung Karlsruhe .

Unantastbare Menschenrechte
Wenn eine deutsche Minorität —

wäre sie die Mehrheit gewesen , so
wäre es überflüssig — in einem
Menschenalter das zweite Mal vor
der riesengroßen Aufgabe steht, aus
gebliebenen Trümmern einen neuen
und diesmal hoffentlich beständigen
und besseren Bau zu errichten, so
darf sie , ungeachtet der ungeheuer¬
lichen Schwierigkeiten, nicht verza¬
gen. Zwar kann Wohlstand erst
nach einer langen Arbeitsperiode'
inneren und äußeren Friedens wie¬
der erworben werden, aber die Vor¬
aussetzungen dafür , ein Leben in
demokratischer Freiheit, in dem je¬
der vor dem Gesetze frei und gleich,
in persönlicher Sicherheit vor jeg¬
licher Willkür geschützt, ein unan¬
tastbares Heim und , entsprechend er¬
rungener Fortschritte , eine steigende
Freizügigkeit finden wird, können
unverzüglich in Angriff genommen
und zum Wohlbefinden und Glück
aller geschaffen werden. Zur Er¬
reichung dieses Zieles müssen aber
alle Umstände ■ sorgfältig erwogen
werden: vor allem aber müssen die
sittlichen und moralischen Richt¬
linien für den langen und dornen¬
vollen Weg deutlich, stets sichtbar
ausgesteckt werden.

Mit diesem Ziel vor Augen hat
sich in Karlsruhe im Oktober vori¬
gen Jahres eine Vereinigung freier
deutscher Männer zu der Ueber -
pärteilichen Demokrati¬
schen Arbeitsgemeinschaft

« zusammengeschlossen und sich die
Aufgabe gestellt , die Grundsätze
demokratischer Staatsgesinnung im
öffentlichen Leben zu verankern und
so zur geistigen Überwindung des
Nationalsozialismus beizutragen. Um
sich ganz unparteiisch ihrer Aufgabe
widmen zu können, will sie keine
Partei sein. Bewußt keine Partei , ist
sie doch gegen Parteilosigkeit weil
sie der Auffassung ist daß es zur
demokratischen Lebensform gehört
die Probleme des Tages ln freier Mei¬
nungsäußerung zu klären und damit
zu fördern und in letzter Instanz Mei¬
nungsverschiedenheiten mit dem
Stimmzettel in freier Wahl auszutra¬
gen.

In ihrem Kampf gegen totalitäre
Geistesverfassung, einseitige Partei¬
herrschäft und jede Diktatur , gleich¬

gültig von welcher Seite sie auch kom¬
men mag, hat sie sich im Rahmen
ihres Programms im November 1945
entschlossen , dasPreisausschrei -
b e n „Die verfassungsmäßige Siche¬
rung staatsbürgerlicher Freiheiten in
Vergangenheit und Gegenwart" ?ur
Bearbeitung zu stellen . Preise: 1000,
450 , 300 und 250 RM. Der Termin
für die Einsendung von Manuskripten
wurde auf den 30. Juni 1946 verlegt,
so daß die Arbeit mit der Möglich¬
keit, Gutes zu leisten hdute noch be¬
gonnen werden kann . Einzelheiten
könen unter UDA. Postschließfach 28,
Karlsruhe-Rüppurr , erfragt werden.

Es Ist zn wünschen , daß diese weit¬
gespannte, zwar nicht einfache, aber
dankenswerte Aufgabe das Nachden¬
ken über künftige staatsrechtliche
Formen in Deutschland anregen wird.
Hoffentlich wird der Wettbewerb dazu
beitragen, Erkenntnisseweiterer Kreise
über den Unterschied des demokrati¬
schen Lebens in den Ländern mit
hochentwickelter 1 politischer Demo¬
kratie und deh Staaten, in denen die
demokratische Entwicklung in der
Wirtschaft allein weit fortgeschritten
ist, zu fördern.

Damit wird die Gleichberechtigung
auf jedem Gebiet im Kreise aller
derer, denen Menschenrechte und
Menschenwürde etwas Unantastbares,
Unveränderliches, ja Ewiges sind , be¬
schleunigt herbeigeführt werden.

UDA/We.

SoEialminisleritun in Südbaden
Der Präsident des LandeserbeitssMtes Süd-

badea ln Freiburg. Philipp Martzlo« , w irde
beauftragt, die Gründung eines badischen Mi¬
nisteriums für Arbeit und Sosiaffragen für die
französisch besetzte Zone in Baden durchzu¬
führen , Die Leitung dieses Ministeriums wird
Matzioft in der Eigenschaft eines Ministerial¬
direktors übertragen.

Berlin . Einer der lltesten Vorkämpfer der
deutschen Demokratie , der frühere Reichstags¬
abgeordnete Georg Ledebour , feierte am
7. Mirz in der Nahe ns Bern seinen 96. Ge¬
burtstag. Ais Mitkämpfer August Bebels und
Wilhelm Liebknechts , war er ein unversöhn¬
licher Gegner des preußischen Militarismus .
1918 wurde er in den Vollzugsrat der Arbei¬
ter- und Soldatenräte gewühlt und gehörte bis
1924 dem deutschen Reichtag an . Vom Natio¬
nalsozialismus Verfolgt , gtng Ledebour in die
Schweiz . (DANA)
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Aufführung im Bad. Staatstheater

Fuhrmann Henschei
Cerhart Hauptmann tritt uns in

fahnnann Henschei" mit einem an
™ einfachen Thema noch als jener
*Snüber , den wir uns in der Er-
jjerung bewahren wollen. Hier ist
“Zolles Leben , durchpulste Wirk-
j
®keit . Klar und scharf sind die
Irischen in ein schlichtes Milieu ge-
«ellt
SUiuld? Wer kann von Schuld spre -

®en? Jeder trägt seinen Gott und sei-
T" Teufel in der eigenen Brust . Die

sind tot und das Liben muß
F*bt werden „Nicht daß du wähl-

Henschei , ja , nicht Einmal , daß
' Segen dein Gelöbnis wähltest, ist
j
“*e Schuld . Deine naive Gläubigkeit

dir zum Verhängnis." Das Er¬
bitternde ist nicht so sehr, daß

T prachtvolle Mann zerbricht,
* - ern daß er „daran " zerbrechen

white.
khicksalsschwanger schon der erste

der gleich zu einem dramatischen
Spunkt führt : Die Hellsichtigkeit

_ . v°m Tode Gezeichneten und . Hen¬
dls Verspreche*, Hanne nicht zur

zu nehmen . Die Atmosphäre
ĵ t trotz zeitweiser Lockerung im
^ ten Akt immer spannungsgeladen.

Der Zusammenbruch Henschels im
Gasthaus ist dramatischer Höhepunkt
des Ganzen . Es ist offenbar : Dem
kraftvollen, nervigen Mann ist das
Rückgrat gebrochen.

Düstere, unheilkündende Beklem¬
mung lastet auf der nächtlichen
Stunde, als Henschei mit sich und
seinem zweiten Weibe ins Gericht
geht „ Du oder ich , einer muß gehen".
Doch für das heiße, strotzende, lebens¬
hungrige Weib mit dem steinernen
Herzen gibt 41 kein Gefühl eigener
Schuld . Der Spruch ist auch ohnedies
schon gefällt. Henschei hat sich selbst
das Urteil gesprochen.

Die unbestritten beste Leistung des
Abends gab Wolfgang Golisch als
Henschei. Nicht eine Schwäche,, ein
einziges großes Können . Ihm eben¬
bürtig Toni Weidner als seine
erste Frau. Rita G r a u n brachte die
Vollblütigkeit, das kaum zu zügelnde
Temperament, gepaart mit kalter Be¬
rechnung, zu voller Wirkung. Etwas
zu eruptiv, zp. kräftig gezeichnet, so
daß mitunter die Möglichkeit einer
Steigerung faM nicht mehr gegeben
war . Der freundliche, vornehm -de¬
zente1 Siebenhaar Chr. Lennbachs
und der lebenskünstlerische Wirt, den
Karl Mehner mit einer liebens¬
werten Spießerhäftigkeit gab , waren
mit hoher Kennerschaft gestaltet

Friedrich P r ü t e r zeigte sich als
Darsteller von Format Sein Knecht
Hauffe zählt zu den besten Leistungen
des Abends. Peter Frank gab dem
Kellner Georg jene notwendige , fast ,
skrupellose Wurstigkeit, die dem Bel-
Ami hier vorgezeichnet ist. Nicht zu¬
letzt dürfte die Beherrschung des
sächsischen Dialekts zum Gefallen
beigetragen haben. Meister Hilde¬
brand war durch Karl Becker in
Stimme , Maske und Gebärde gut ge¬
troffen . Die übrigen Darsteller fügten
sich gut in den Rahmen . Allerdings
dürfte Franziska etwää zu lebhaft, zu
aufgetragen gegeben sein , während E.
Geiger nicht ganz das hielt , was' er
in der Fensterszene versprach. Sepp
Bommer schien besonders mit den
Schwierigkeiten des Dialekts zu kämp¬
fen, der auch die anderen Träger
kleinerer Rollen etwas hemmte.

Intendant Michels zeigte eine si¬
chere Hand und die Beherrschung
aller Möglichkeiten als Spielleiter.
Nur : das „Jetzt werd' ich's euch zei¬
gen !" der Hanne am Schluß des
zWeiten Aktes , dürfte nicht ins Publi¬
kum geschrien werden. Dazu kommt
der demonstrative Abgang. Die Atmo¬
sphäre leidet darunter , man sitzt
plötzlich wieder im Theater, übrigens,
woher hatte Siebenhaar den Geld¬
beutel mit Reißverschluß?

Wilfrid Ottos Bühnenbilder fingen
Stimmung und Geschehen in milieu-
gerechtem Rahmen ein .

Ein höchst befremdlich verhaltenes
Publikum , das dem Stück anscheined
nur ein rein literarisches Interesse
entgegenbrachte, gab nicht jenen App¬
laus, der verdient gewesen wäre.
Dank sei jenen Unentwegten, die den¬
noch reichen Beifall spendeten! Die
Stärke des Beifall? entspricht hier der
inneren Ergriffenheit . —

Der nächste Schritt mit Hauptmahn
sollte zum Biberpelz führen . Boe .

' HoBnunftvoUei Nadnrachs m BadifchM
Sta*t>lheat«r

ln der von ihr rum ersten Male gesungenen
Partie der Vloletta zeigte Hannelore Wolf -
R a m p o n i , daß sie auf Grund ihres aus¬
gezeichneten gesanglichen Könnens für der¬
artige , größere Aufgaben berufen ist. Drama¬
tik und Koloratur verband sie mit viel Ge¬
schick und) Feinheit . Otto Matzerath führte
die Debdtantln ru einem bejubelten Erfolg

Ng.
26. Geburtsteg . Der Opernsänger n. D .. Ge¬

sangs - nnd Chorleiter Emil Lang . Schützen -
Straße 7 , feierte am 3. März 1946 ln bester
Gesundheit seinen 70. Geburtstag .

KulturnoUgen
Mfinche» , 7 . M&r*. Die historische Fach*

bibiiothek „ Monumenta Germania “
, die von

Berlin näch SchloA Pommersfeld bei Bamberg
gebracht worden war. soll nach Mitteilung
des Syndikus der Universität München , Dr .
Thierfelder, nach München übergeführt wer¬
den . Die 59 000 Bände dieser Bibliothek sol¬
len ln den unversehrt gebltfbenen Räumen
des früheren Armee -Museums unte.gebracht
werden* (DANA)

Frankfurt, 7. März . Wertvolle Museums¬
stücke und kostbare ^iblfotheken der Stadt
Frankfurt, die während des Krieges außerhalb
der Stadt untergebracht waren , sollen in den
nächsten Tagen nach Frankfurt zurückgebracht
« erden. (D NA)

New York . 7 . März . Ein internationales Mu¬
sikfest wird anläßlich des 50jährigen Beste¬
hens des Prager Philharmonischen Orchesters
vom H . , bis zum 31 . Mai in Prag stattfinden ,
wie der Pressedienst der tschechoslowakischen
Regierung miltellt. Werke von amerikanischen ,
tschechoslowakischen, englischen , russischen
und französischen Komponisten sollen tur Auf¬
führung gelangen. Unter den Mitwirkenden
« erden der 27 Jahre alte Leonhard Bronstein ,der Dirigent des New Yorker Stadtsympho¬
nieorchesters Samuel Barber , sowie Eugene
List als Pianist , die Vereinigten Staaten ver¬
treten . England wird durch Sir Thomas Bee -
chnm , Dirigent des Londoner Philharmonischen
Orchesters, Frankreich durch Charles Münch,
Dirigent des Pariser KonservaVv i .im Orehe -
sters und die Sowjetunion durcü E M . Ra-
vinskl, vertreten sein. (DANA)

/



Familien -Anzeigen
Tieferscbütternd erhielten wir die Nachricht , daß unserlieber Bruder , Hanns Brunner am 18. 3. 1945 in Poitiers

(Frankreich ) gestorben ist . Im Februar 1946. HermannBrunner u . Fam . , Dossenheim (Baden) . Marianne Fuchs ,geb . Brunner , u. Fam-, Schmalkalden (Thür .), Schmied *hof 19. Uselotte Brunner , z . Zt. Camps Pithiviers , Loiret
(Frankreich ).

Friedrich Dilti, Reichsb . -Oberschaffner e . D., unser lb . Va¬ter , Großv ., Schwiegerv . starb unerwartet nach kurzerKtankh . am 22. 2« 46 nach arbr . Leben im Alter von 80 J .Beisetzung fand am 25. 2. in aller Stille statt . Anna DilliWwe ., nebst Kindern , Karlsruhe , Artilleriestr . 5 .Otto Stauch , Dreher , verschied am 25. 2. 46 im Alter von79 Jahren . Karoline Stauch , geb . Schwab , Kinder und ,Angehörige , Karlsruhe , Lessingstr . 78.Erwin Jaegler , Kaufmann , mein lb . Mann , unser guterVater , wurde am 27. 2. 46 im Alter von 46 Jahren vons . schw . Leiden erlöst . Die Beerd . fand in aller Stille st . iFür erw . Anteilnahme danken herzlich : Frau Elisabeth
Jaegler , geb . End , u . Kinder . Karlsr . , Weinbrennerstr . 25!Konrad Beck, Reichsb .-Oberschafiner 1. B., unser lieberVater , ist am 4. 3. 46 heimgegangen . Die Beerdigung fandnach dem Wunsche des Entschlaf , in aller Stille statt .Friedrich Beck , velmißt ; Hilde Beck , Khe ., Kaiserstr . 133.Karl Link sen . , Zimmermeister , unser lieber , treusorgen -der Vater , Schwiegervater und Großvater , verstarb am5. 3. 1946 nach kurzer , schwerer Krankheit , wohlvorbe -reitet mit den hl . Sterbesakramenten , im Alter von bei *nahe 73 Jahren . Ettlingen , Zehntwiesenstr . 7 . In tiefemLeid: Familie Arthur Schulz ; Frau Lina Schreiber , gebLink; Familie Karl Link jun .

Oberfeldwebel Kaspar Bruder ist im Alter von 31 Jahrenam 4. 3. 45 bei Wartenberg i. Pomm. gefallen , ln tieferTrauer : Frau Anna Bruder mit Kind Bernd , nebst Angehßggenstein , Jahnstr . 7.
Unsere liebe Töfcbter u . Schwester Helga Barth , Diplom*Volkswirtin , hat im Alter von 32 Jahr , im Frühjahr 1945bei einer Evakuierung des KZ*Lagers Ravensbrück , nachbald dreljähr . Haft ihr Leben lassen müssen , das ganzder ‘ Hilfe für die Notieid . gewidmet war . Dies brachteihr viel Leid u, frühen Tod , aber sie lebt in uns . An¬denken weiter als mut . u . opferwill . Kämpferin für dasGute . Lahr i . Schw ., Burghardtstr . 1, 11. 2. 46. Für dietrauernd . Angehör . : die Eltern : Friedr . u . Käthe Barth .Frau Erika Deltigsmann , geb . Bissinger , uns . liebe Schwe¬ster verschied am 17. 2. 46. Die Bestatt , fand auf 19. 2.in Tiefenbronn statt . Im Namen des in Kriegsgef . befindl .Gatten : Dr. jur . Ottm . Deitigsmann * Geschw . Bissinger ,flefenbr . , Pforzh . , Singen a/H, , Geisingen a/D. , Ettling .

Karlsruher Notgemeinschaft
Haben Sie schon ein Los der Warenlotterie der Karlsruher Not

gemeinschaft gekauft ? Wenn nicht , dann beeilen Sie sich !
Am 15. März 1946 ist schon die Ziehung . Wertvollste Kauf'
§

ewinne ! Beachten Sie bitte die Schaufenster der Firmachuh-kieß und der Firma Zeumer , Pelzgeschäft , zwischen
Adler* und Kreuzstraße .
Lose sind zu haben bei : , ,Schuhhaus Rieß, Kaiserstr . 123;
Pelzgeschäft Zeumer , Kaiserstraße j ~
Zeitungskiosk , Ecke MathyStraße ;
Zigarrenhaus Topper , Rüppurrer Platz ;
Kaufhaus Union, Kaiserstraßej
Wohlschlegel , Herrenstr . 14.

Versicherungen
Rheinisch*Westfälische Lebensversicherung a. G., Wuppertal -

Barmen. Mitglieder Ostflüchtlinge und Evakuierte , die
noch keine Verbindung mit uns haben , weiden unter An¬
gabe der Versicherungsnummer um Bekanntgabe ihrer neuen
Ansclrift gebeten . Zahlungen körnen erfolgen auf Post¬
scheckkonto Frankfurt am Main 1797.

Guten Versicherungsschutz bieten :
Winterthur - Unfall-, Haftpflicht - , Kraftfahr *, Hausrat -,Volksunfall -Versicherungen .
Schweizerische Unfallversicherungs -Gesellschaft
ln Winterthur , Subdirektioa Karlsruhe .
Kriegsstraße 23 — Telefon 1529.
Mitarbeiter werden an allen Plätzen eingestellt .

Bekleldangsfachmann , 35 J .(

Veranstaltungen
“T

Als Verlobte grüßen :
Ingeborg Beckert — Hermann Luchner .Ihre Verlobung geben bekannt : Anni Schorner , Hohen-

stadt/Bayem — Harry Bordolo , Karlsruhe . Februar 1946.Als Verlobte grüßen :
Helga Friedlein — Dominikus Sattler .Wolfartsweier b . Khe. März 1946. Gopprechts b . Imstadt .Wir haben ans verlobt : Ilse Kudwien . Krlegsstr . 105 —Rudolf Ernst , K .-Mühlburg , Grabenstr . 9 . 3 . 3 . 46.Wir haben ans vermählt :

Dr . Otto Gillen und Frau Elisabeth , geb . May . Karlsruhe ,feCarlstr . 64. Trauung am 12. März 1946, 8 Uhr , im Agnes¬haus , Hirschstr . 35b .Wir geben unsere Vermählung bekannt :Lilith Strohmeyer , geb . Sutter , — Hans Stromeyex .Karlsruhe , den 9. März 1946. Weinbrennerstr . 11.Am 4. 3. 46 wurde unser 1. Kind
Roswitha Gertrud

geboren . Hugo Rastetter und Frau Lydia , geb . Fuchs ,Karlsruhe , Jahnstr , 1. z. Zt . Privatklinik Prof . Linzenmefer .

“ET
Amtliche Bekanntmachungen

anntmachung über die Wetterführung der Meldepflichtzum Bezug von Lebensmittelkarten . Mit der 87 . Zutei -
lungsperiode haben neue Meldekarten Gültigkeit . Nach der
Verfügung der Militärregierung sind nunmehr auf Grundder Kontrollrat -Verordnung Nr , 3 meldepflichtig : Alledeutschen and ausländischen Männer (ohne Angehörigeder Vereinten Nationen ) vom vollendeten 14. bla nunvollendeten 66. Lebensjahr ; alle deutschen und auslän¬dischen Frauen (ohne Angehörige der Vereinten Natio¬nen ) vom vollendeten 15. bis zum vollendeten 60. Le¬bensjahr . Bei den Frauen Ist demnach der Beginn desMeldepflicht vom 16. auf das 15. Lebensjahr und das Endedar Meldepflicht vom 45 . auf das 50 . Lebensjahr geändertworden . Künftig sind alle Personen mit der Erreichungdes meidepflichtigen * Alters als meldepfiichttg zu be¬trachten bzw. scheiden sie mit Erreichung dar erwähn¬ten Altersgrenze sus der Meldepflicht aus . Die Melde¬pflicht beginnt bzw . endigt mit der Lebensmittelkarten¬periode , die auf die Erreichung der Altersgrenze folgt .Die Ausstellung der Meldekarten für den neuen melde -

pflichtigen Personenkreis beginnt mit dm 87 . Periode mitWirkung vom 1. 4. 1946 ab . Der neue meldepflichtigePersonenkreis umfaßt alle Männer vom 14. bis zum65. und alle Frauen vom 15. bis zum 50 . Lebensjahr . . Derfrüher von der Meldepflicht befreite Personenkreis istJetzt auch meldepflichtig , also Pfarrer , Insassen von An¬stalten , die arbeitsunfähig sind , schwangere Frauen undFrauen mit Kindern unter 14 Jahren , die lm Haushaltder Mutter leben .
Die Ausstellung der neuen Meldekarten .1. Für Arbeiter , Angestellte und Lehrlinge wird die neueMeldekarte vom Arbeitgeber ausgestellt . Dies gilt auchfür Kranke , sofern sie noch in* einem Arbeitsverhältnisstehen . Der Arbeitgeber sammelt die Arbeitsnachweis -karten und die Registrierkarten ein und bekommt beimArbeitsamt die entsprechende Anzahl neuer Meldekarten
eusgehändigt . Er bestätigt jeweils vor Ausgabe derLebensmittelkarten das Bestehen des Arbeitsverhältnissesauf der Rückseite der Meldekarte .2. Für Beamte and Angestellte im öffentlichen Dienstwird die neue Meldekarte von der Beschäftigungsbehördeausgestellt . Die Beschäftigungsbehörde sammelt die Ar-beitsnachweiskarten und die Registrierkarten ein undbekommt beim Arbeitsamt die entsprechende Anzahl neuerMeldekarten ausgehändigt . Die Beschäftigungsbehördebestätigt jeweils vor Ausgabe der Lebensmittelkarten dasBestehen des Arbeitsverhältnisses .
3. Für Selbständige und deren mithelfende Familien¬
angehörige , Angehörige freier Berufe, Heimarbeiter ,Hausgewerbetreibende , Zwischenmeister , Wandergewerbe¬treibende und Rentner stellt das Arbeitsamt die neueMeldekarte aus . Die Ausgabe der neuen Meldekarte er¬folgt gegen Rückgabe der alten Arbeitsnachweiskarte undder Registrierkarte . Der Bestätigungsvermerk muß monat¬lich vor Ausgabe der Lebensmittelkarten vom Arbeitsamterteilt werden .
4. Schüler und Studenten erhalten die neue Meldekartevon der Schulbehörde bzw. von der Hochschule . Sie er¬halten von diesen Stellen eine Meldekarte nur dann ,wenn sie ihre Arbeitsnachweiskarte und ihre Registrier¬karte bei der Schulbehörde abgeben . Der Bestätigungs¬vermerk wird von der Schulbehörde bzw . von der Hoch¬schule erteilt .
5. Arbeitslose erhalten die neue Meldekarte unter Abgabeder Registrierkarte und unter Vorlage der Kontrollmelde -
karte zur Erfüllung der Stempelpflicht beim Arbeitsamt .Der Bestätigungsvermerk wird jeweils gegen Vorlage der
Kantrollmeldekarte zum Stempeln auf der Meldekarte vomArbeitsamt erteilt .
6. Der aeue meldepflichtige Personenkreis erhält dieMeldekarten beim Arbeitsamt . Der Bestätigungsvermerkwird in diesen Fällen vom Arbeitsamt erteilt .7. Alle Ausländer , gleichgültig ob sie in Arbeit stehenoder nicht , erhalten die neue Meldekarte beim Arbeits¬amt. Soweit sie im Besitz einer Arbeitsnachweiskarteund einer Registrierkarte sind , haben sie dieselben demArbeitsamt zurückzugeben . Der Bestätigungsvermerk fürdie 67 . Zuteilungsperiode wird vom Arbeitsamt erteilt .Alle Stellen außerhalb des Arbeitsamts dürfen eine neueMeldekarte nur dann ausstellen , wenn die seitherige Ar¬
beitsnachweiskarte und die Registrierkarte vorgelegt wird .Wer nicht lm Besitz einer Arbeitsnachweiskarte und
Registrierkarte ist , muff die neue Meldekarte jn jedemFalle beim Arbeitsamt ausstellen lassen . Eine Ausstellungkommt nur noch in . den Fällen in Frage , in denen der
Kranke in keinem festen Arbeitsverhältnis mehr steht .
Jm Stadtgebiet . Karlsruhe , in Durlach und ln der Stadt
Ettlingen erfolgt die Ausgabe der neuen Meldekarten inder Zeit vom 11. bis einschl . 16. März 1946 von 9— 16 Uhr.In den Landgemeinden wird der Zeitpunkt für die Rück¬
gabe der Arbeitsnachweiskarten und der Registrierkartenund der Neuausgabe der neuen Meldekarten durch die
Ortspolizei bekannt gemacht .
Diese Meldepflicht stützt sieb auf das Kontrollrat -Gesetz

Konzertdirektion Bert Metzger : Samstag , den 9. März 1946
und Sonntag , den 10. März 1946, Munz-Sa&I, Waldstr . 79 ,
Beginn jeweils 18.30 Uhr : Einmaliges Gastspiel des welt¬
berühmten Stamitz -Quartetts mit Roman Schimmer (1. Vio¬
line) , Otto Sedlmayr (2. Violine ) , Frieder Baetz (Viola )
Kurt Friedrich (Violincello ) . Die Instrumente : Stradivarius ,
Rocca , Ruggieri , Bergonzi . 1. Konzert mit Werken von
Haydn , Beelhoven , Borodin. 2. Konzert mit Werken von
Mozart . Ravel , Dvorak . Eintrittspreise 6 und 4 RM. Vor¬
verkauf ab Mittwoch , den 6. März 1946 von 9— 12 und
15— 17 Uhr in Karlsruhe : Musikhaus Schlaile , Akademie -
str 18, Zigarrenhaus Riedling , Kaiserallee (Ecke Schiller -
str .) , A. Baumann , Rintheimerstr . 1; in Durlach : Geschäfts¬
stelle der Konzertdirektion Bert Metzger , Pfinztalstr . 51.
Der Saal ist geheizt . Veröffentl . unter der Zulass .-Nr . 5045
der Nachr .-Kontrolle der Militärregierung .

Konzertdirektion Bert Metzger . Dienstag , den 12. März 1946
in der Festhalle Durlach : Erstmaliges Auftreten des Schau¬
spiel -Ensembles Bert Metzger mit der Premiere der be¬
kannten Komödie , ,Ingeborg " von Kurt Götz . In der Titel¬
rolle : Irmgard Sacher , ehern. Bad. Staatstheater Karlsruhe .
Weitere Mitwirkende : Gerda Korden , Hans Goguel , Bern¬
hard Haag, Hans -Günther Mackeldey . Beginn 18.30 Uhr .
Eintrittspreise : 6, 5, 4, 2 .50 RM. Vorverkauf in Karlsruhe :
Musikhaus Schlaile , Akademiestr . 18; Zigarrenhaus Ried¬
ling , Kaiserallee , Ecke Schillerstr . ; A. Baumann , Rinthei¬
merstr . 1; in Durlach : Geschäftsstelle der Konzertdirektion
Bert Metzger , Pfinztalstr . 51. Nach der Vorstellung Strä-
ßenbahnverbindungen nach all . Rieht . Der Saal ist geheizt .
VerÖff . unter der Zulass .-Nr. 5045 der Nachr .-Kontrolle .
der Militärregierung .

Volksbund für Dichtung : Oeffentl . -Dichterstunde 10. März ,
16.30 Uhr , Wiederh . 11. u. 12. 3., 19 Uhr , Scheffel-Museum :
La Fontaine , Verlaine , Maupassant , Baudelaire . Näh . Plak .

Meisterabend froher Unterhaltung . Mannheimer Gastspiel¬
direktion Heinz Hoffmeister . Montag , den 11. 3. 46, 18.30
Uhr , Bonifatiussaal : „Das abgesagte Bilderbach —. 1:6 für
Euch“. Mitwirkende : Grete Deditsch , Margret Bund,
Luise Croissant , Ilse Löschner , Karl Jung , Max Moll ,
Rudi Förster , Siegfried Himmer, Willi Jeibmann , Willi
Zorbach , 4 Hotters . Karten zu RM 6 bis RM 2 Kunst¬
haus Büchle und Abendkasse .

Kaufgesuche
Führendes Bauunternehmen in schwerbesch . südd . Industrie¬

stadt sucht mögl . für sofort nachstehende Maschinen und
Geräte , neu od . gebraucht , jedoch in gut . Zustand , zu
kaufen oder zu mieten : 1—2 km 80er Feldbahngleis ,
30 Loren %U cbm (Stab .- od . Komp.-Kipper ) , 2 Diesel-Lok.
18/24 PS ., 2 Schnellbau -Aufzüge, 1—2 Förderbänder 15 m
lang , 1 Beton-Mischmaschine 375 1, einschl . Elektro -Motot ,
1 Beton-Mischmaschine 500 1, einschl . Elektro -Motor ,
10 Beton-Rundkipper , 10 Kletter -Drehscheiben , 3 Kompres¬
soren , 2 Diesel -Motoren 10/15 PS ., 1 Pump-Agrigit 80 mm,
Zentrtfugalpump ^n 60er und 80er, 1—2 Membran e-Hand-
pumpen »00/150 mm . Angebote unter K 33551 an BNN.

Circus Helene Hoppe . Gast -Kirchliche Nachrichten
£v . Gottesdienst ln Dorisch .
Sonntag , den 10. März 1946.
Stadtkirche : 8.15 Uhr, Wi-

chernhaus 9.30 Uhr Hptgdst .
Vereinshaus Zehntstr . 4,
11.15 Uhr Kdgdst .

Lutherkirche : 9 und 10 Uhr
Hptgdst ., 11 Uhr Kdgdst .

Aue : 9 Uhr Hptgdst . , 10 Uhr
Chrlefcre, 11 Uhr Kdgdst .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr Hpt¬
gdst . , 10.30 Uhr Chrlehre ,
11 Uhr Kdgdst .

Vereintnachriehten
Treibt Sport ln KFV. Fuß-

ball , Handball , Korbball ,
Tennis , Tischtennis , Ring-
tennis , Leichtathletik und
Gymnastik für Männer und
Frauen , Jugend beitrags¬
frei . Anmeldung : Karls¬
ruher Fußball verein , Ge¬
schäftsstelle Gartenstr . 15,
Telephon 2541.

Aeraie
Prof. Dr. Laqua , Chefarzt der

Chirurgischen Abteilung
des Städtischen Kranken¬
hauses Karlsruhe , Sprech¬
stunden tägl . 11—12 (Les¬
singschule ) .

Praxis wieder aufgenommen :
Dr. H . Fehringer , Facharzt
f . Nervenerkrank , u . seel .
Störungen , Wielandtstr . 2,

Ecke Rüpp . Str . , Sprechst .
M. bis Fr . 14— 17. Te^. 3980.

Dr. med. W. Werner , Arzt ,
Wendtstr . 9 , hat s . Tätigk .
wieder aufgen . Sprechst .
vorl . Maxaustr . 13, M ., Di
D., F. 15—17, Mi . u . S . 9—10.

Ich habe die Praxis des ver -
st . Prof. Dr. Balsch, Khe .,
Kaiserallee 7, übern . Sprech¬
st . : t&gl . (auß Mi. u. Sa.
nachm .) 11—12 und 15— 17.
Dr . med. K. Friedrich , Fach¬
arzt f. Orthop . Tel . 3195.

Stellen-Angebote
Tücht . kaufm . Kraft für den

Außendienst von Textil -
Großhandlg . sofort gesucht .
Bewerb , unt . 2332 an BNN.

Tücht . vollk . selbstarb . Bund¬
funktechniker nach Norden
(Ostfriesl .) ges . Geb . w fr.
Unterk . u . Verpfl . N. Ausk .
Schmitt , K ., Augartenst . 15.

Kaufmann , stundenweise für
Buchführung ges . Ang. u.
Nr . 2305 an die BNN.

Zuverl . Fuhrmann b . gt . Bez .

spiel in Karlsruhe vom 22.
März bis 14. April anf dem
Platze an der Markthalle
sucht aushilfsw . 1 zweit «
Musikkapelle — Blas- oder
Streichmusik — 10- 14 Mann ,
mögl . kompl . zusammenge¬
stellt . Gegebenenfalls auch
Kapellenleiter , der solche
zusammenstellen kann . —
Engagement kann auch an¬
schließend für 5monatliches
Gastspiel nach Frankfurt /
M . verlängert werden . —•
Unterkunft u. Verpflegung
vorhanden . — Schnelle 06 .
an Circus Helene Hoppe ,
z . Zt. Aalen/Württemberg ,
Remonte -Schule .

Circus Helene Hoppe . Gast¬
spiel in Karlsruhe vom 22 .
März bis 14. April auf dem
Platze an der Markthalle
sucht aushilfsweise 15 Ar¬
beiter (Stundenlohn lRM .) t
für dauernd Saison 2 Tisch¬
ler 2 Schmiede , 1 Maler
(Schriftenmaler ) , 1 Schnei¬
der , 1 Schneiderin (Garde¬
robiere ) nach vorherig . Ve-r
einbarung . — Stellungsan -
schluß für 5 Monate nach
Frankfu # /Main . Unterkunft
u . Verpflegung vorhanden .
Umgehende Off an Circus
Helene Hoppe , z . Zt . Aalen
(Württ .) . Remonte -Schule .

Wir suchen z . sof . Eintr . ein .
kräft . Lagerarb ., mögl . m .
Führersch ., 1. Dauerst . Gef.
Ang . a . Südd . Glashandels -
AG. , Hardeckstr . 1 (beim
Westbahnhof ) .

Tücht . Friseuse s. Welte , Am
Stadtg 13, neb Schloßhot .

2—3 perf . Strickerin , f . Heim-
arb . ges . Atel . Stefanienst .71

Jg . klnderl . Mid . in kl . G.-
Haush . ges . , das ev . zu
Hause schlaf , kann , jedochn . Bedg. Westendstr . 76, II .

Saub. tücht . Mädch . f. Haus¬
halt u . Garten in gt . Haus
gesucht . Angebote unter
Nr . 2255 an die BNN.

Erf. Mädch . f. Hausarb . b . gt .
Verpfl . ges . Südendst .30,111 .Mädchen für Geschäftshaus¬
halt sof . ges . Kurt Weller ,
Bäckerei u . Kond ., Khe .,
Nebeniusstr . 8 . Tel . 1651.

Putzfrauen für unseren erwei¬
terten Betrieb gesucht . Vor«
zustetl . Kaufhaus Hölscher ,Karlsruhe , Kalserst . 147/151 .

Wer bringt Wwe . Gart . I. Ord .
Ang . u . Nr . 2284 an BNN.

selbständiges Arbeiten fm
Kaufmännischen u. Techni¬
schen , gewandt in Wort u.

Schrift , beste Kenntnisse
im Ein- und Verkauf , Zu¬
schnitt u. Modellentwurf
für höchste Ansprüche in
Maß sucht passenden Wir¬
kungskreis in leitender Po¬

sition mit Interesseneinl &gein Waren . Off. u . Nr . 569
an Anz .-Büro Trunk , Karls«
ruhe , Welfenstr . 14 a.

Klm. Angestellter , 31 J . , Le «
bensm .- u . Samengroßh ., m .
Büroarb . vertr ., eig . Schreib «
masch . , Führersch . I , II , III,
s. per sof . verantwortgsv .
Dauerst ., auch in Sped .,Versieh ., Ind ., Reisebüro ,
Rechtsanwaltspr . od. and .
Br . Ang. u, 2253 an BNN.

Ban-Kaufm., m. sämtt . vork .
Arb . in d . Branche , sowie
Bucbhltg . vertraut , s. pass
Stell . Ang. u . 2222 a . BNN.

Vertreter d. Lebensraittelbr .,
gut eingefflhrt , sucht Stell .
Ang . u . Nr . 2242 an BNN.

Jg . Kantmann sucht Stellung
gleich welcher Art . Ange¬
bote unt . Nr - 2316 an BNN.

Jg . Mann m . PKW. s. Stell ,
als Mitarb ., ev . auch Betei¬
ligung m . kl. Kap . Ms 7000
RM. Ang . «. 2274 an BNN.

Kraftfahrer sucht Stellung
für Pkw . oder Lkw., Klasse
2 und 3 vorhanden . Ange¬
bote unter 2240 an BNN.

Suche Stelle als Beikoch, am
liebsten in Hotel oder Heim
(Schwarzwald ). Angeb . unt .
2383 an BNN.

Sekretärin , perfekt ln Steno ,
Masch .» Buchhaltung usw .,sucht passenden Wirkungs¬
kreis , ev . halbtags , oder
Heimarbeit . Off. u . Nr . 562
an Anz .-Büro Trunk , Karls¬
ruhe , Welfenstr . 14 a.

Stenotypistin m . eig . Schreib¬
maschine » perfekt in Eng¬
lisch ,
arbeit . Ang. u . 2267 a . BNN,

Kontoristin , bew . i . Buchh.,
Lohnbuchh . , Sten ., Schreib
masch . n. all . sonst . Büro«
arbeit ., s . pass . Wirkungs
kreis . Ang . u . 2363 a . BNN,

Fii . sacht Stelle auf Büro per
sofort (ev . auch bei Arzt )
Kenntn . i- Maschinenschrei¬
ben u . Steno . , sowio allen
Büroarb . vorhanden . Off,

n . Nr . 567 an Anzeig .-Büro
Trunk , Karlsruhe , Welfen
straße 14 a ,

Mädchen , 26 J . f perfekt im
Haush ., selbst . Arb . ge¬wöhnt , zuverl . u. fleiß .
sucht Stell , in gut Hause .

Gute Behandl . u. Verpfl . Be¬
ding . Ang . u . 2228 a . BNN

Zuverl . ehrt* Frau ln ntittl ,
Jahr . s. Beschäftig , in Ge¬
schäfts - od . Privathaushalt .
Angebote u . 2277 a . BNN,

Suche Heimarbeit gleich wel¬
cher Art (schrifti . ausgen .j .
Angebote u . 2275 an BNN.

Wer br . HUfskr. z . Aufbau u.
bietet f. spät , entspr . Stel¬
lung als Lagerist od. sonst .
Arb . Ang . u . 230? a. BNN.

Jg . Kriegerwitwe , hier ohne
jegl . Anhang , sucht sofort .
Beschäftig , (engl . Sprach -

kenntn . vorh .) . Off. u . Nr.
575 an Anz.-Büro Thsnk ,Karlsruhe , Welfenstr . 14 a.

Schreibart , fegt Art (Hefm-
arb .) v . Bürofachm . umsth .
ges . Ang . u . 2312 a . BNN.

Hptitt. Hans Scbdnzlnger. Wer
kann Ausk , geb . ? War bis
3. 4. 45 b . einem Pion .-Batl.
Abt . Kraftfahrwes . in Rei¬
chenbach b . Ettling , statio¬
niert u . v . dort vermutl . n.
BÖnnigh . b. Heilbr . zurück -

Möbel für Küche , Wohn - u.
Arbeitszimmer sowie Wä¬
sche und Geschirr jeder
Art zu kaufen gesucht . Pro¬
fessor Dr . Lagua , Chefarzt
der chirurgischen Abteilg
des Stadt . * Krankenhauses

verl . Nachr . u . 2296 a . BNN.
Welch . Kam. gibt Ausk . üb.

Feldw . Willi Korb , geb . 3.
10. 21, zul . Fp .-Nr . 27511
od. 27399 (20. Panz .4>iv„
Pz .-Gren .-Reg. 59, 1. BÜ. 2.
Kp .) . Bitte Antw . an : Frau
Toni Korb , Bad-Kissingen ,
Promenadenstr . 5 c .

Fp.-Nr . 56642 Füsiller -Batl. 35
LD. 1. Schwd . Welch . Kam.
kann Ausk . geb . üb . mein.
Mann , Reiter Theod . Gott¬
schalk , d. seit 26. 7. 1944 i.
Mittelabschn . d . Ostfr . bei
d . Dorf Szostakowo , 12 km
südw . Wysokle -Litfwskie ,
verm . ist ? Um frdl . Nachr .
bitt . Fr . Frieda Gottschalk ,
Plochingen , Neckarstr . 9.

27453 B, Jäger Hermann Hor¬
nung , verm . seit 26. 5. 43
westl . Krymskaja (Kuban¬
brückenkopf ) . Nachr . erbe¬
ten an Hermann Hornung ,Khe .-Mühlb ., Steubenstr . 5 .

Transporte
Beiladungen . Rückladungen

übern Georg Beck , Spedi¬
tion , Lagerung , Möbeltrans¬
port , Karlsruhe , Gerwig«
Straße 1, Tel . 6681.

Achtung ! Wer fährt nach
Winnenden b . Stuttgart u.
zurück , u. kann 2 Pakete
m . 60 kg n . Khe . nebm . ev .
Mitfahrt . Gute Bez. wird
gegeb . Ang . u . 2287 a . BNN.

Wer hat abgestellte Möbel a

Immobilien
Bäckerei von jg . Bäcker in

Karlsruhe zu pachten ges .
r _ _ _ w Angeb . u . 2280 an BNN.

übernimmt Scbreib - fCafäliaiis , Kabarett od. Bar v.

Unterricht
T "

Cborcho p . entreren convers .
prof . de franrais ayant sä-
Journä ä 1‘dtranger . Etxan«
gor präfärö ! Offree sous
2231 an BNN.

Verloren
Verl . : WeM. Hebkette . Find ,

wird herzl . geb . , diese geg .
g . Bel. a . d . Fundbüro abz

Wolfshund (Rüde) in Pforzh .
entl . , braungrau , Halskette
o. Namen . Hohe Bel. Erw.
Gänßle , Pforzh, . Kreuzstr . 9 .

Fox , weiß m. schw. Flecken ,
entl . Geg . Beloh . abzugeb .

Meissei , Amalienstr . 29.
Wo befind , s. m. Fox-Bastard

schw . mit weiß . Pfötchen ,
F. Werner , Gutenbergpl . 4 .

Suchdienst

Steden-Gesuche

sof , ges . Fr . DÖrflinger,
Khe., Rinthetmer Str . 26/28 .Ute *« roeiuepmcm siuiii stcu aui aas ^ nuuuiai -ucsew _ . , ._ . .Nr 3 M Nichtbefolgung werden dt. Schuldigen mit

den dort vorgesehenen Strafen belegt .
Hauptarbeitsamt Karlsruhe . Der Leiters ges . Kens .

Boutputparwoten
Durch den Abschluß eines Bausparvertrages sichern Sie sich

die hundertprozentige Finanzierung Ihres Eigenheimes —
auch bei Hauskauf , Umbau oder Wiederaufbau . Bei ent¬
sprechenden Einzahlungen gewähren wir ln geeigneten Fäl¬
len auch einen sofortigen Zwischenkredit zu mäßigen Zinsen .
Fordern Sie unsere Druckschriften , wir beraten Sie kosten¬
los und unverbindlich . „Badeata “ Bausparkasse G.m.b.H. ,
Karlsruhe , KarUtr . 67.

n . B.-Baden ges . , die selbst
ein Atelier führen kann .
Anqeb . u. 2341 an BNN.

Modistin perfekt , e . sof . ges .
Erna Buck, Damenbütt ,
Durlach , Amallenbadstr . 33.

Jüngere Stenotypistin , perf .
in Maschinenschreiben und
Stenographie gesucht . Of¬
ferten mit Lebenslauf er¬
bittet Kaufhaus Hölscher ,
Karlsruhe , Kaiserstraße Nr .

147—Ißt.

Kaufmann , 31 J „ 1. kriegsv .* * n*?f ‘ ‘ "n . Pg ., bflanzqich . Buchh.,Erf. t . Steuerwes . , sow . in
smtl . Büroarb . bew ., Kenntn .
in engl . u . franz . Sprache ,
sucht Vertr .-Steüung in In¬
dustrie od . Großhand . , evtl .
Betlg . an solch . Unternahm .
Angeb . u . Nr . 2409 so BNN.

Cafe- a . Kabarett -Fachmann ,
gt . Erscheinung , gt . Garde¬
robe , 35 J . alt , sucht lei¬
tende Stellung als Ge¬
schäftsführer oder kommis¬
sarischer Leiter , politisch
einwandfrei . 0 *f. u . Nr . 571
an Art .-Büro Trunk , Karls¬
ruhe , Weife*«* . 66 *

Wer war b. d . 170. Inf .-Dlv.,
Art .Rgt. 240, 2. Abt . u . k .
Ausk . geb . ü . Uffz . Lothar
Rusch aus Breslau ? Letzte
Nachr . v . 5 . 2. 45 u . FPNr.
45 891 C a . Ostpr . Mitt . erb .
an Anna Pfeifer (14) Königs¬
bronn , Herwartstr . 85.

Feldpost -Nr . 26 833 A. Kam.
dieser Einheit wollen sich
mit Frau Möller , Aachen ,
Hexzogstr . 4, in Verbind ,
setzen , sow . sie üb . ihren
Mann Ausk . geben können .

Karl Pohlhaas , geb . 19. 9. 02
in Elberfeld , a . d. Militär -
gef . Rottenburg a . 12. 4. 45
weg . Feindannäh . unbek
wohin entl . Da seith . ver -
schw . , werden ehern . Kam. ,die etwas üb . ihn n . d . 12.
4. 45 wissen , um Nachr . ge¬beten . Frau Df. Edith Reiß,
Ettling ., Schloßgartenstr . 4.

Wer kann Ausk . geb . über
Wachtmstr . Alfons Freldel ,
Feldp .-Nr . 44077 D, zul . im
Eins , in Oberitalien . Nachr .
erbeten an Daniel Freidel ,Karlsruhe , Sofienstraße 4.

Soldat Hofmann a . Khe, , der
Ende Nov . 45 , a . ' russ . Ge-
fangensch . kommend , dem
Sold . Hans Fettei a . Bür¬
stadt mitteilte , daß sich
Paul Heß noch im Lager

Karaganda bef ., wird geb .
Nachr . z . geb . a . Fr . Elli
Heß , Mogendorf/W esterw .
ü . Siershahn , Hahnenberg 13

Gefr . Günther Collard , geb .
31 . 12. 1922 ln Würselen b .
Aachen , letzte Dienststelle
Feldpost -Nr . 48616/C . Letz¬
ter Aufenthalt : Augustowa
u . Kampfraum Ostpreußen .
Alle Mitteilungen , dl« über
den Verbleib unsere « Soh¬
nes Aufklärung bringen , er¬
bitten Leo Collard und
Flau , (22) Aachen , Seil¬
graben Nr . 9 . Unkosten
werden vergütet .

routiniertem Hotelfachmann
zu kaufen od . zu pachten
gesucht . Politisch einwand¬
frei . 35 J . alt . Off . u . Nr.
570 an Anz.-Büro Trunk ,
Karlsruhe , Welfenstr . 14 a.

Haut ln Mitte d. Stadt zu
verk . Ang . u . 2285 an BNN.

Bezirk Mühlburg I Büro
Lagerpl ., euch besebäd .» v.
Baufinna zu pachten ges .
Angebote n. 2213 an BNN.

Gartengrundstück od. hierzu
geelg . Gelände , wenn mögl
an einem Wasserlauf i . d
Bulacher od . Beiertheimer
Gegend zu kaufen ge¬sucht . Angabe m . Größe u.
Preis u. 2271 an BNN.

Wleee od. Ackor ln Rüppurr
zu pachten ges . Ang. an
Max , Rüppurr » Fronstr . 17.

Baugrandstück am Rande d.
Stadt Karlsruhe od. deren
Vororte zu kaufen gesucht .
Ang .u . NM 2427 an BNN.

Bautparwesen
Neubau ! Hanskauf I Wieder¬

aufbau ! auf günstigstem
Wege durch uns . Leonber¬
ger Bausparkasse A .G ., Ge¬
neralvertretung , Karlsruhe ,Welfenstr . 14 a . Tel . 552 ,

Verkauf
Gut erb. Klnderwag . u. neue

Lederh . f. 12j . Bub. zu vk.
Jg . Höhn . w . zu kauf . ges .
Wolferts , Khe . , Westeodst .76

Johannisbeersträucher , starke
Ware , 5-8 Triebe , zu verk .
K.-Gartenstadt , Holderweg .

.Whg . : Rüpp. Str . 8 , K .Julier
Starke Johannlsbeer - u . Sauer -

kirschbüsche .abzug . Ritter ,Durlach , Auer Str . 13 IV.
Maschinen f. d. Zementdach¬

ziegel -Fabrikation liefert
kurzfristig Hans Julier ,Karlsruhe , Karlstr . Nr . 12.
Ruf 482.

ReitsaUel , fast neu , m . Büg.,z. vk . Ang . u . 2229 a . BNN.

Bücher
Sache Ingenlenr -Llteratur des

Wasser -, Straßen - , Brücken - ,Hoch- u . Eisenbahnbaue « ;
sowie Statik , Kulturtechnik
u . Baubetrieb . Angebote u.
2270 an BNN.

Bauliteratur für Außen- und
Innenarchitektur , Kunstge¬schichte , Konstrukt .-Lehre ,Statik , Fach -Zeitschriften ,Baukalender Usw . infolge
Totalschadens a . Privatbes .
zu kauf , gesucht . Fa. „Na¬
turwerksteine , Karlsruhe ,Schillerstr . 26.

d. Speich . ? Ostfl .-Fam . s . b
gt . Bez . Möbel jed . Art zu
kauf . Ang . u . 2232 a . BNN

El. Wäschezentrifug . , neu od
gbr .z .k .ges . Ang . 2251 BNN.

Küchenherd u . K ' schr . z . kf.
ges . von totalfliegerg . Fam.
Angebote u . 2268 an BNN,

Suche Büro- od. Reiseschreib¬
maschine , ev . auch besch
sow . Schxeibmascb .-Tisch u.
•stuhl z . Aufbau e . neuen
Exist . drg . z . kauf . o . miet ,
Preisang . u . 2281 an BNN,

Stutz -Flügel , zu kaufen ges .
Angeb . unt . 2452 an BNN.

Gitarre od . Laute drg . f . Unt .
z .k .ges . Weber ,Markgr .iSt .34

Federbett zu kaufen gesucht .
A. Eberhardt , Schuhmach
Khe .-Rintheim , Hauptstr . 53

Teppich kauft Yorckst . 29 I . r.
Spiel- u. Lederw ., Galanterie -

u. Haushaltsartikel , kft . W.
Biermann , Durlacherstr . 3 .

Babywäsche g . gt . Bez . drg
ges . Ang . u . 2266 an BNN

Feuerzeuge f. Wiederverkauf
gesucht . Angebote u . Preis
bei Mindestabn . v . 1000 St.

. u . mehr unt . 2286 an BNN,Brille od. Gläser , min. 4, ges .
Trautwein , Rüpp .,Löwenst . lO

Verschiedenes

Tiermarfct
Biete Läuferschwein . Suche

trächtige Ziege . Angeboteunter 2261 an BNN.
L1

Deutsch . Äe £ uÄ
" BuchfQhrungs- Slene ,

Ihre Anzeige gestaltet u . ver¬
mittelt an die „Badische
Neueste Nachrichten " sow .
än alle deutschen Zeitung . :
Anzeigen -Werbebüro Trunk ,
Karlsruhe , Welfenstr . 14a .
Tel . 552 .

Zeugen ges . Wer kann Ang .
mach . üb . d. Autounfall , d
sich am 8. 2. 46 zw . 11— 12
Uhr vorm . , Ecke Ettlinger -
u . Aughrtenstr . (Straßenb .-
Haltest .) ereignet hat ? Hier¬
bei wurde ein älterer Herr
vom Auto umgefahren . Mit¬
teilungen erbeten an Frau
C . Kerber , Karlsruhe , Ne-
beniusstraße 11.

M. Fnßpfl. u. Massage -Praxis
bef , s. nun Karlstr . 60, Tel .
3084. A . Oschwald , staatl .
gepr . Fußpflegerin u . Mass
Früher Kaiserstr . 94.

Aufforderung : Derj . Mecha¬
niker mit dem schwarzen
Schnurrbärtchen , der*- den
roten Standardtieferwagen ,als die Franzosen in Karls¬
ruhe einrückten , in der
Kriegsstraße beim Schmied
Keßler einstell , wollt^ , um
die Räder zu entfernen , u.
als Herr Keßler dies nicht
gestattete , die drei Räder
auf der Straße abmontierte
u . sie mitnahm , wird drin¬
gend gebeten , dieselben s o-
fort beim Eigentümer ,
Josef Soinmenock , Karls¬
ruhe , Weltzienstr . 40 , III. ,
abzutiefern . In diesem Falle
wäre die Angelegenheit er¬
ledigt , andernfalls erfolgt
Anzeige bei der Kriminal¬
polizei .

Kugel -, Kardan - , Krenz - , und
Winkelgelenke in allen Ab¬
messungen ab Lager oder
kurzfristig lieferbar . Ver¬
treter Kürt Fuchs Jr . , Pforz¬
heim , Eisenbahnstr . 3 .

Konstr .-Arb . u . mech . Fertig .
(Einz.- u . Ser .-Herst .) a . all .
Geb . d . Masch .-Baues u . d.El.-Techn . w . lfd . übern .
Angebote u . 2324 an BNN

Reparaturwerkstatt f. elektr .
Haushaltger . Spez . ei . Hzkp
Baumgärtner , Grillparz .-St . ‘

Wiederaufbau , Notbedachung .
usw . durch Dipl .-Ing . Teich
.mann , Karlsruhe -Weiherfeld ,Dreisamstr . 14.

Kleiderfabrik ln Nordbaden
übernimmt noch Lohnauf¬
träge in Herren - u . Arbeits
kleidem . Angebote unter
K 33 626 an BNN.

Gut slt . kinderlos . Ehepaarnimmt ev . Mädchen zw.
bis 10 J . a . 1. Waise als eig
an . Ang . u . 2260 an BNN,Nähmasch . all . Systeme rep
Singer -Nähmaschinen A .G .Werkst . : Khe . , Karlstr . 31

Industrie -Maschinen jeglicherArt , Glejsanlag . , Bangerätekauft u . verkauft Hans Ju¬
lier , Karlsruhe , Karlstr . 12,Ruf 482. Vermittlung
wünscht .

Reparaturen v . Schreib -
Nähmaschinen werd . in u.
außer d . Hause i . Stadt - u
Landkr . Khe . fachm . ausge¬führt . Ang . u. 2224 a . BNN

Für Industrie und Gewerbe
vermittelt An« u . Verkäufe
von Materialien u . Maschi¬
nen jeder Art (engl , und
amerik . Zone) . Ing . Beek-
man , Techn .-Büro, Bielefeld
(21) , Voitmannstr . 139

Biete eleg . Kinderfcoi
geg . Pelzmantel (Am,;»
Angebote u . 2259 atiBiete 4räd . Handwage. !
gesucht Damenwint«.,neu oder gut
Angebote u . 2236 an ,Biete Küchenherd . ne»usuche Radio . Angebot*
Nr . 2310 an BNN .Suche SchreibmaschineRadio , Anzug , Schuhe ,Oelgemälde . Sch»Khe ., Goethestr . 19Neue versenkb . Schrjwmasch . geg . nur
Radio z . t . Armbrust ,poldstr ., Hth . , 4. Sto.^Biete guterh . Matratze i .Bodenteppich o . Bettir
Angebote u . 2293 an »Gasheizoien (5 GliederKlavier zu tauschen !

. evtl . Flügel (AufzaM*
oder nur zu kaufen gi*Angebote u . 2289 4 **

Biete Schlittschuhe . Surdehose . Ang . u . 2265Trachten -Lederhose ,Gr . 46—48, ges . Biefe
‘

D.-Mantelstoff . Ana.*2416 an die BNN .Biete neuwert . D.-Peln
(Persianer ) . Suche

u. 7332Angebote

Wohnungstauscl
Schöne unbesch . 5-Zin. imit Zentr .-Hzg ., Bahnlw

gegen entspr . 3-Zim^od. ßinfam .-Haus G«tiRüpp . od. Weiherf. sofges . Ang . u . 2337 an »Wohnungstausch Karlsr«Freiburg : Geb. in
in best .Wohnlage (Heräherrschaftl . 5-Zim.-Womit eing . Bad., groS.anda . Gesucht in KarlDurlach , Ettlingen
wertige Wohnung .unter 2245 an BNN

™
3-4-Z.-W. in Khe. o . Umg.Biete desgl . Landhaus*densee . Äng . u . 2249
Biete schöne S-Zlm .-Woh,mit Bad u. Zub. in MaSuche ebens . in Kaevtl , auch 2-Zim .-Wol

Angebote u . 2349 anBiete schöne 3-Z.-Wg . qj
(Westst .) geg . 2-Z.-Wa
Angebote u . 2343 an j,Suche große 3-Z.-Wohas ,Bad, bis 90 M .„ tvtl.Biete 3-Z .-Wohng . n .
55 M. , zentr . gel , zahle
zug . Ang . u . 2357 an

So&nige 2-Zimmer-Wol
3 Trepp ., m. 2 Mans .
Ettlingerstr . , gebot.
4-Z.-Wohn ., pari , od, lj
Ang . u. Nr . 2391 an j|Schöne 2-Z.-Wohn. m. gr,fenstr . Küche , SpeiKeil ., - Balk . , 2. St ., i.Haus , Westst . , f. gr,
geeig ., 48 Miete , geg..2-Z.-Woh . m . Küche , V
Stadt , od. I -Z .-Woha «
ges , Anzus . v . 12—3
Hübschstr . 27, II, h
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Mietgesucha

geböte unter 2308 an BNN.
3 Mon. alt . Spitzer zu verk .

Markgrafenstr . 25 (Laden) .
Zuchthähne u . Bruteier abzug .

Angebote u. 2298 an BNN.
2 Zuchtgockel g. Tausch ab¬

zug . Ang. u . 2276 an BNN
Jg .Wellensittich , männl ., ges .

zu kauf , gesucht . A. Herr ,Khe ., Bismarckstr . 25.

Kaufgesuche
Sache Pkw . geg . gt . Bez . Biete

zusätzl . D.-Pelzmant . (Pers .)
Angebote u . 2330 a^ BNN.Kaufe jede Menge alte Auto -
u . Motorraddecken geg . gt .Bezahl ., evtl . geg . Fußmatt .
o Läufer . K . Ficker , Fußm .-
Fbr ., K.-Daxl .( Agath .-St. 26

Suche guterh . Korbwag . sow .
Babywäsche g. iehr g. Bez .
Angebote u. 2309 an BNN.Gebr . Herrenztmm . z. kf. ges .
Preisang . u . 2238 an BNN.

Zn kaufen gesucht : ein mögl.
vollständig ., gut erhaltener
Werkzeugkasten für Laub¬
sägearbeiten , womögl . mit
Holzmaterial und Vorlagen.
Angebote unter Nr . 2241 ea
BNN.

Total-Fllegergesch . s. KAck '
u . Schlafz . z. kf. , Schreib¬

maschine u . gold . H .-Uhr
kann i . Zahl , gegeb . werd .
Angeb . u . 2225 an BNN.

Sachen erledigt zuverlässigdas Büro für Treuhand .
Buchführung und Steuer A .Hermann , Bücherrevisor ,Karlsruhe , Ettlinger Str . 20 .Tel . 8087.

Karl Gross , Karlsruhe , Wald¬
str t7 , Tel . 6437 , übern .
Reparaturen in Schreib¬
maschinen .Registrierkassen ,Rechenmaschinen sow . Büro¬
maschinen aller Arten An¬
kauf solcher Maschinen .Mechthild Franz , staatl . gepr .
Krankengymnastin . Biweg .-theranie , Massage Ausgi .«Gvmn . f . Kinder u Berufs¬
tätige Versehrtensnort . Be¬
handlungsraum * Eisenlohr *
str . 7 , Mo , Mi , Frei 10— 12
u . 3—5. Sprechst . Anr . 1313

Handleiterwagen kauft fcmfd .W . Biermar ’' . purlacherst . 3
Ranhaardackel -Rüde, sehr gt .Rasse , steht z . Decken frei .Baumann , Rastatt , Poststr .5 .

Tautchqesuche
PKW, Chevrolet , 3,2 Ltr ., mit

Hol7kohlenanl ., 6f . bereift ,mit Anhänger (ohne Reif.)
xu tauschen gegen PKW.
Angebote a . 2258 an BNN.Biet« einen 31/*- od . 4Vt-To,-LKW, beide fahrber . Suchetfn . gut erh . 3-Achser -An -
hänger . Ang . an A. Pierk ,Karlsr . , West »nd«tr . 66 II .Gefr . Lothar Müßte, Fp .-Nr . Eismaschine , nicht unt . 20 Ltr . Motorrad4444* _ __ 4*7 C —J I_ _ < *31338 a . geb . am 17. 5. 24.

Welcher Kam. kann Aus¬
kunft geben ? Nachr . : Frau
MOßU, Khe ., Nokkstr . 2,

fass ., Eiswagen od. kompt
Anlage f. Speiseeisherstell .
zu kaufen gesucht . Angeb.unter 2220 an BNN.

350 rem . ,suche komb . Afrrtrht -
Dicktenho *>pfm ?srhine nleich
welcher Breite mit Motor .
Angebote n. 2291 an BNN.

Gewerbl . Raum, auch
baubed ., f . Nähbetr.
Ang . u . Nr . 2379 an Bf

Großfirma sucht Büro
Lagerraum 1. Zentrum,
unter Nr . 2355 an BNN

Größere Firma der Rohr
branche sucht einige 1*
dert Quadratmeter Lqi
raum , Werkstatt , Büro de,
mögl . Bahnanschluß . Anft
unter 2323 an BNN .

2- od. 3-Z.-Wohn . 1. KHt
ruh . Miet . sof . od . sp. j1 Ang . u . Nr . 2389 an 1

Beschäd . 2-3-Zim.-Woha . j
in guter Lage . Wohng.
v . Suchend , selbst hei?
Angebote u . 2218 an I

Staatsopernsänger , von i
wärts kommend , sucht ^
gesübungszimmer mit fl
Klavier (Flügel), er .
gelegentl . Uebernad '

möglichkeit . Heizmatasali
Bettwäsche wird gesül
Ang. u . 33 642 an

Kinderl ., ruh . Ehep. » nä
Zim . mit Kochgelegi
Angebote 2300 an

Aelt . Herr b. d . Großlaü
sucht g. mbl ., ger. ZiiM
Nebenr . f . Gep . , mgl.nüj
pfleg . Ang . u . 2214 an B«

Zimmer, möbl . od . leer , \
Herrn zu mieten gesufi
Angebote u . 2299 an W

Berufst . Frl . sucht möbl .
Angebote u . 2197 an

Einf. möbl . Zlm . v . Frl.
Schilling , Bachstr . 59.

Bei welcher netten ft
in Khe . find, berufst,
vorübergehend Unterki
Ang. u . Nr . 2377 an

Aelt . , ruh . Mann sucht b.
Ehep . od . Frau s . Leb.*̂
z . verbr . Ang . u. 2288 Bl

Alleinst ., geb . Frau sucht̂
leeres , groß . Zimmw
berufet . Frau od. b .
Herrn . Hausarb . k .
werd ., da Vertrauensj
Ang . u. Nr . 2403 an
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2-Z.-Wohn . zu verm. Enr .̂
Bed. d. Heizg . u . Häuf
Angebote u . 2272 an

Möbl. Zimmer a . Frau oo.’*
z . vm . Durlach ) Spitals“« -

Möbl. Zimmer an berufs*
geb . Herrn in Karlsruhe *
vermieten . Ang. u. Nr. ; *,cuan Anz.-Büro, Trunk, *** luß mehrWelfenstr . 14a . . ^ ; Der z *»««Nelt möbl . Zimmer bei m , .

1Q1fl
9

Fam . an berufst . Herrn Ki-mw
18,

Dame sofort zu vennM*» « chthofen ai
Angebote u . 2278 an Pjjj • *«* ersten V

Möbl . Zimmer, Stadtteil «mg " der 1
herfeld , an soliden , btfjfj geklagten detätigen Herrn zu vem- d«,nsch„ z KoAngebote u . 2252 an ° m»- »*Möbl. Zimmer zu vermi «<* ?”ts war ui
Friedrich -Wolff-Str . 79. Mschafttiche

Möbl. Zimmer an beruf« » ; J«are 1933 w
Herrn zu vm. Nähe , *on Göring 1
Angebote u . 2295 an mit 2u5aLeere» Zimmer an sol-
od . berufst . Frl . zu »SÄ _ C uf dle
Angebote n . 2283 an 1101100, DrSch. Zlm., gx . 0 . teüw. *5 » 8ber .zu vm . Wilhelm« ! - ” .7 * Qle '

Schön möbl . Zimmer ln
an Berufst , z . 1. 4. 46 zu
Angebote u . 2292 an

Möbl. Zimmer zu
Angebote u . 2320 nnJL -

Ruhlgfs , schön möbl. ® , J
Nähe Hauptbahnh -, s01' ä

vermieten . Angebote
2303 aa BNN.

Antwortete
dabei gew
aber erzähl
i*hr 1945 1

atz


	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]
	[Seite 25]

